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Das engllsch - franBiische Schuldtnabkommen .
Die Gchuhklausel für Frankreich.
Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

Tin 8. Paris . 13. Juli .
In,

" ^ .̂ rminister Caillaux ist heute mittag
özeug von London zurückgekehrt , und

hzz
E auf dem Flugplatz Le Bourget von den

fottn .u samten des Finanzministeriums emp-
^ber v Caillaux erklärte sich höchst befriedigt
«b, . Londoner Verhandlungen , weigerte sich
heit

' ihn befragenden Journalisten Einzel-
fUterfii ^ " ruteilen . Um 3 Uhr hatte er eine Be-
Minjr.. -s mit seinen Mitarbeitern im Finanz¬
en Für heute abend 7 Uhr hatte er
die ^ ?? "^rneur der Bank von Frankreich, sowie
'Nenbo . c

&er wichtigsten Kreditinstitute zusam -
besp ^ ^ nfen , um mit ihnen die Finanzlage zu

Hk»vs^? Mnnzministerium fand heute abend ein
Vienna der Presse statt . Unterstaatssekretär

3ab ein langes Communiqus über die
^ Verhandlungen Caillaux' ans . Auf
°>eii s»; mnniqus selbst wird noch zurückzukom-

, Ü;t Die Kerrrvunkte , die dieses Commu-
Enthalten , sind folgende :

Zwischen Frankreich und England ge-
N:tcor?L Abkommen über die französischen

den enthält auch einen interessanten
°es der einen intregalen Bestandteil
">echsor Mten Vertrages bildet. Dieser Brief -

1 bezieht sich besonders auf

..hie
di« Sicherbeitsklanicl

rag« der Kommerzialisierung der
»rj Frankreichs. Die Gicherheitsklansel.
tP, , -.bbankreich bekanntlich zu großen Wert
^r

'
aj,p

'"lgenhermatzen gefaßt :
^4uld»n ^ wird bgs Recht zugestanden,

' sein
ani»- , ;

"aokommen mit England einer Revision
Hetzen zu lassen
«r Fass, daß die deutsche« Zahlungen
tzäkss. ükreich aus dem Dawesplau um die• ' *e — . ti i_

ii

Ci UUV VCIU uw V«ve geringer werden, als im Dawesplau
vorgesehen ist.

M
°rr

^ hlu
en

^kde?.^ h ,̂gleich ausdrücklich bemerkt , chaß die
«W !? Gläubiger-Länder Frankreichs in diese

Tz
1 ^ 'nbezogen werden sollen .

weiter: Man dürfe sich nicht darüber
,^ tcv « l daß diese Sicherheitsklausel in Kraft
!^ Sen „ den Fall , daß die deutschen Zäh¬er dem Dawesplau um die Hälfte hin -
Zenv Boranschlag znrückbleiben . Denn selbst.Sr<>stk^ ;^ tschland nur noch die , Halste an
l" ankr .rT entrichtet , so genügt diese SummeW . crch wirklich , um seine jährliche Schni¬

psen an England und Amerika ent-aU können . Jede Kommerzialisierung
^ eschlg^ ^ ^ " ^ bichs durch England bleibt

hat sich England zu folgender Zn -
Ter,

't ^ ttungsklansel bereit erklärt :
!?» d die Gesamtheit der Summe , die Eng.
Ult, »Separationen und Kriegsschulden er-
w^ erj, »

®u* me überschreitet, die eS jährlich an
xNglau? durückzuerstatten hat, jo verpflichtet sich
Miert . - diesen Ueberschuß an seine früheren

Surückzuerstatten . Frankreich hat
n d°t »i » des Krieges nach England als Geld-
»bg öS»

1!? ®arontie von 77 Mill . Pfund Ster -
n Hiervon sollen 24 Mill. Pfund? « ch H Gold vor Ablaus des Jahres 1930
rf ®* reich zurückgebracht wer-

soll ! " Eberschutz von 53 Mill . Pfund Sier¬
ra in London bleiben, aber Frank¬
el übo . L ĥ^^ ben werden, wie denn Frank -

iie ""vi das Recht erhält , die ganze Ga-^ ° Eder «i^ zeit zurückzuerhalten, sobald es die
. Jiv Rückzahlungen geleistet hat.
^ «„ kr- i^ En belaufen sich die Zahlungen

auf » ir ? *1 England nach dem neuen Abkom-
8 i Millionen Pfd . Sterling ,Jahre 1929 ansteigen auf jährlich2?dr , io»? ' ^ Millionen , 10 Millionen , um im

zunächst die Höchstsnmme von 12,5
]4?0-'-19T<t ^ ' vnd Sterling zu erreichen . Von

®Jirr{f° eröett sich die Jahreszahlungen auf
,̂ Eenb Pfund Sterling belaufen und
föMatn » .. ätzten 81 Jahre auf 11 Millionen .

also 62 Jahresraten für die
g vorgesehen .

Vis
® ‘tren i« Portugal .

r̂? Ede
'
üaä Havas meldet aus Llf

kt
le

!Jäetä um , daß die Besatzun
«e^ Eroiswn ^ Eneral Gomez Costa nach $

Elal i n
°

ii? Edracht habe , revoltiert un,
(tff ^ iöifin« 0rto an Land gesetzt
C «rol Ä " e“ Äe* Nordens hätten sic
«,« ^ «ctieturt!4 und gegen die gegeik *&(hr! * ,9 " klart. Die Agenc » Hava«>»rlchl unut Vorbehalt wie

Unterzeichnung -es französisch ,
spanischen Marottoabkommens .

sEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
8 . Paris . 13 . Juli .

Heute mittag 12 Uhr erfolgte am Quai
d 'Orsay die feierliche Unterzeichnung des fran¬
zösisch-spanischen Marokko -Vertrages . Die bei¬
den Delegationen wohnten der Unterzeichnung
bei. Seitens Frankreich wurde der Vertrag un¬
terzeichnet von B r t a n d , General Simons ,
Generalsekretär Bertelot und Marschall Pstain ,
spanischerseits durch Primo de Rivera , den
spanischen Botschafter , Kriegsminister General
Jordan und Oberst Oragz . .Die Zeremonie
dauerte über eine Stunde . Briand bot Primo
de Rivera den goldenen Federhalter , mit dem
unterzeichnet wurde, zum Geschenk an. Das
Schriftstück umfaßt 8 Schreibmaschinenseiten und
ist in spanischer und französischer Sprache abge-
faßt.

Als .
’

Berbannnngsort Abd el Krüns
ist nunmehr endgültig die Insel R s u n i o n be-
stimmt worden.

3iäch der Unterzeichnung fand im Kriegsmini¬
sterium ein Frühstück statt , das der Kriegs -
Minister , General Guillaumat Primo de glivera
zu Ehren gab . Es nahmen daran teil das Ge¬
folge Primo d« Rivera 'S , fast sämtliche Minister
und ein« Reibe hervorragender Parlamentarier
sowie zahlreiche Offiziere.

Oie Oeuifchenverfolgungen in
polnisch,Gchlefien.

: : « attowitz , 13. Juli .
Die Geschäftsstelle deS Deutschnationa¬

len H a n d ln n g s g e h i lf e n v e r b a n d e s
Kattowitz ist heute von zehn polnischen Geheim¬
polizisten durchsucht worden, wobei 86 Schrift¬
stücke beschlagnahmt worden sind. Der
Geschäftsführer wurde v e r h a s t e t. Das Be¬
streben der Polen geht jetzt dahin, nach der Ver¬
folgung des Deutschen Volksbundes nun auch
die zweitgrößte nationaldeutsche Organisation ,
den Deutschnationalen HandlungSgehilfenver-
band, zu beseitigen .

Severing vor dem Rücktritt?
sEigener Dienst des Karlsruher Tagblattcs .)

8 . Berlin . 13. Juli .
Die „Rote Fahne " brachte in ihrer Sonntags¬

ausgabe einen sehr .ausführlichen und glaubhaft
klingenden Bericht über eine Sitzung . der
sozialdemokratischen Landtagsfrak -
tion , die kürz vor der Vertagung des Land¬
tags noch stattfanb. Diese Sitzung habe sich mit
der Nachfolge Severings beschäftigt. Ab¬
gesehen davon , daß bei den guten Beziehungendes linken Flügels der Sozialdemokraien zu den
Kommunisten der Weg des Berichts aus der
Fraktionssitzung in die „Rote Fahne" kurz und
glatt gewesen sein dürfte , wird jetzt auch von der
„Voss , Ztg.". die es ja wissen mutz, der Inhaltder Meldung im großen und ganzen b e stä tigt .Der preutzischc Innenminister Severingweilt ja bekanntlich schon seit längerer Zeit we¬
gen eines schweren Nervenleidens ineinem Sanatorium im Teutoburger Walde .Aus dem Bericht über die Fraktionssitznng ginghervor , daß Severing in der Tat kaum aus sei¬nen Posten zurückkehren wirb , und daß dieFrage seiner Nachfolgerschaft von seiner Parteiernsthaft erwogen wird . In erster Linie werdenin den sozialdemokratischen Kreisen , soviel unsbekannt ist , die Namen des sozialdemokratischenPolizeipräsidenten von Berlin Grczinskyund der des früheren Oberbürgermeisters vonHannover, Leine r t . genannt. Der erster « solldie größeren Chancen haben .

Inangriffnahme de- Arbeitsbeschaffun - - -
programms .

Berlin . - 19. Juli . Wie die Blätter berichten ,wird die Ministerialkommission zur Durchfüh¬rung und Ausgestaltung des Arbeitsbeschaf¬fungsprogramms der Reichsregterung amDienstag zusammentreten. Das Programm sollin einer Reihe von Diensten erweitert werden.
Austausch der Ratifikationsurkunden zum

deutsch -schwedischen Handelsvertrag .
Berlin , 13. Juli . Heute sind im AuswärtigenAmt die Ratifikationsurkunden zu dem Han¬delsvertrag zwischen dem Deutschen Reich unddem Königreich Schweden vom 14. Mai aus¬

getauscht worden. Der Vertrag tritt am 1 . Aug .1926 in Kraft.

Oie Aktion gegen Generalv. Geeckt.
sEigener Dienst des „Karlsruher Taablattes ".)

vr . 8 . J . Berlin . 13. Juli .
Heber di« gestern hier gemeldeten Einzelheitendes neuen Vorstoßes der J .M .K .K . gegen die

deutsche Reichswehr werden heute von unterrich¬teter Seite noch Mitteilungen gemachi , denen zu¬
folge es sich in der Note zunächst um eine Reihe
technischer Einzelheiten handelt, die sich mit der
Ausbildung der Reichswehr beschäftigen. Borallem hat aber in der Oeffentlichkeit der Teildes Notenwechsels Aufsehen erregt , der sich mitder Stellung des Generals vonSeeckt beschäftigt. Die Stelle eines Chefs der
Heerensleitnng ist im Jahr 1920 durch eine Ver¬
fügung des Retchspräsidenien geschaffen worden.Sie war diejenige Stell« , deren Inhaber sämt -lichen Soldaten und Offizieren vorgesetzt war,Diese Stelle ist dann in den Verhandlungen , die
sich vor der Räumung der Kölner Zone abge¬
spielt haben , geändert worden. Damalswurde auf dem Wege der Verordnung dem Ge¬nerals von Seeckt die Befugniffe in gewisser
Beziehung beschnitten und seine Stellung wurde
in die Organisation des Reichswehr -
mini st eriums eingefügt .

In der Äkote der Kontrollkommission wird nun
behauptet, man habe im Laufe der Zeit fest¬
gestellt . daß General von Seeckt zwar nicht mehr
der Vorgesetzte der Retchswehrgrnppenkomman-
deure sei , daß er aber tatsächlich den
Oberbefehl führe ( 1) . Diese Behauptung
der J .M .K .K. wird als vollkommen un¬
zutreffend bezeichnet. Den Oberbefehl über
die deutsche Wehrmacht führt der deutsche
Reichspräsident und unter ihm der
Reichswehrminister . Von einem Ober¬
befehl konnte also nicht die Rede sein, als die
Stelle eines Chefs der Heeresleitung bestand,
noch viel weniger hat General Seeckt gegen¬
wärtig derartige Befugnisse .Die Kontrollkommission hat aber nicht nur
die Stellung des Generals von Seeckt beanstan¬

det , sondern auch gefordert, daß ein deutscher
Generalissimus eingesetzt werde . Diese Stelle
ist im Versailler Vertrag nicht vorgesehen . Des¬
halb ist wohl die Forderung der Kontrollkom¬
mission dahin präzisiert worden, baß einer
der beiden Reichswehrgruppenkom -
mandeure zum militärischen Ober¬
befehlshaber der Reichswehr er¬nannt werden soll . Auch hier ist nicht
ersichtlich , wie diese Stellung zu den Auslassun¬
gen des Vertrages von Versailles in Beziehung
gebracht werden sollen . Klar ist nur das eine,daß die Aktion ein abermaliger Versuch ist , diePerson des verdienten und deshalb bei derEntente verhaßten Generals von Seeckt vonder Bildfläche verschwinden zu lassen.

L>ie neuen soroerungen yaven in der Mesgen politischen Welt stärksten Unwille
erregt . All - Zeitungen sind sich darüber einijdaß es sich um einen vom Zaun gebrochene
Versuch handelt, neue Erpressungen a
Deutschland zu begehen . Aus der Reihtanzt , wie gewöhnlich , wenn es sich um frarzösische Politik handelt, nur die „Boss . Ztg?die es fertig bringt , in einem langen Leitartiklnicht etwa gegen Marschall Fach und seine Kor
irvllkommission . sondern gegen bas deutschReichswehrminifterium zu polemisieren, welchees fälschlicherweise beschuldigt , es habe Jnfoimationen über die Note der Kontrollkommissioan die Berliner Rechtspresse gegeben . Ordinärer Konkurrenzneid, der noch dazu unbegrürdet ist. veranlaßt das Blatt zu solcher Polemi !Zu dem politischen Kern der Aktion sagt di
„Voss . Ztg .

" nur , es handle sich dabei schlimmsten Falls um ein Vorgehen einiger französischeGenerale , aber eine politische Bedeutung sei deAngelegenheit nicht beizumessen . ES ist erklärlich , daß diese Stellung des linksd.stmokratischcBlattes auf scharfen Widerspruch in der Berliner Presse stößt.

Die heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 12 Seiten.

Germersheim .
Die Schändung der deutschen Fahnen und

Störung der deutschen Totenfeier .
(Von unserem Berichterstatter.)

Wir haben bereits in unserer Samstag -AnS-
gabe (10. 7.) eingehend über die ungeheuerlichen
Ausschreitungen berichtet , die sich anläßlich einer
Totengedenkfeier in Germersheim in Form der
Taktlosigkeiten und Anmaßungen der fran¬
zösischen Besatzung abgespielt haben.

Nachstehend geben wir ergänzend einen wet¬
teren Bericht darüber :

h . Gcrmersheim , 12 . Juli .
Die nunmehr auch von Berliner zuständiger

Stelle bestätigten Ausschreitungen französischer
Besatzungstruppen anläßlich des Bezirkskrieger¬
und Veteranentages begannen mit ber schwe¬
ren Verunglimpfung der deutschen Reichsflaggc
in der Nacht von Samstag auf Sonntag . Dtc
Stadt Germersheim hatte bereits am Samstag
Fest- und Flaggenschmuck angelegt. Tie offi¬
zielle deutsche Reichsflagge schwarz-rot-gold war
am Vorabend des Festes auf dem Weißenbur¬
ger Tor , in dem sich die Reichsvermögensstelle
GermerSheim befindet, amtlich gehißt worden.

Diese Flagge wurde von französischen Sol¬
daten ebenso wie 27 bayerische von der Stadt¬
verwaltung an Flaggenmasten aufgezogene
neuangeschafste Fahne« heruntcrgeriffe».
Die Flaggenmasten wurden zum großen Teil

zerbrochen , wodurch der Stadt ebenso wie durchdie Zerstörung der neuen Fahnen naturgemäß
auch ein finanzieller Schaden entstanden ist . ZumTeil wurden auch die an den Häusern angebrach¬ten Blumendekorationen herabgerisscn und Blu¬
mentöpfe gestohlen und vernichtet . Bei der To¬
tenehrung an dem in der Nähe der französischen
Kommandantur gelegenen Kriegerdenkmal stell¬ten sich französische Offiziere und Unteroffiziere
ostentativ an die Tür des das Denkmal um¬
gebenden Gitters , als sich die Abordnung zur
Niederlegung eines Kranzes nahte, so daß der
Kranzträger gezwungen war , über das Gitter
zu steigen , nachdem die französischen Militärs
keine Anstalten machten , den Eingang freizn-
geben , vielmehr eine drohende und herausfor¬
dernde Haltung annahmen. Während sich unter
den Klängen des Chopin' schen Trauermarsche»
die Fahnen der Kriegervereine uvd Veteranen -
abordnungen zur Ehrung der Gefallenen seni¬
len, lachten und schwatzten die französischen Offi¬
ziere und Unteroffiziere möglichst laut , um auch
auf diese Weise die Totenfeier zu stören , das
ganzs Verhalten der französischen Militärs zeigre
deutlich, daß es sich nicht nur um eine grobe
Taktlosigkeit und Ungezogenheit, sondern um
eine absichtliche Provokation handelte. Dieser
Eindruck wurde durch die Ausschreitungen wäh¬
rend des nachmittags stattfindenüen FestzugeS
noch verstärkt. Schon beim Aufstellen des Fest¬
zuges drängte sich ein französischer Offizier in
Begleitung von etwa 15 französischen Soldaten ,die Fähnchen in den französischen Farben in den
Händen trugen , zwischen die Festzugsteilnehme».
Als sich der Fcstzug in Bewegung gesetzt hatte,
lief der Trupp , der inzwischen auf etwa 30 fran¬
zösische Soldaten angewachsen war , unter der
Führung des Offiziers bald rechts bald links
neben dem Zuge her, indem er von Zeit zu Zeit
feine Reihen durchbrach, bis es ihm gelang, den
Festzug in zwei Teile zu zerreißen , dadurch , daß
er sich hinter dem Präsidium und der Festlcitnng
in den Zug einschob und mitmarschierte. In¬
folgedessen bog der hinter dem französischen
Trupp marschierende größere Teil des FestzugeS
bei der nächsten Seitenstraße ab und nahm einen
im Programm nicht vorgesehenen Weg zum Fest -
platz. Als die Franzosen das Abbiegen dieses
Teils des Festzuges bemerkten , schnitten sie ihm
auch diesen Weg ab und wußten es so einzu -
richten , daß sie sich an die Spitze des Zuges
setzen konnten .

Der Trnpp , der inzwischen auf 70 —80 Mann
angewachsen war , zog nunmehr französische
Fähnchen schwingend unter fortgesetztem
Spektakel «nd «nter Verhöhnungen dem

Festzug bis znm Fcstplatz voraus ,
wo inzwischen das Präsidium und die Festleitung
eingetroffen waren und Aufstellung genommen
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hatten , um den Festzug an sich vorübermarschie -
rcn zu lassen. Beim Herannahen des Festzuges
kommandierte der französische Offizier des vor¬
ausmarschierenden französischen Trupps : „ä la
gauchc" (die Augen links )

und die Franzosen marschierten mit links
gerichteten Augen an der z« ihrer rechten

Leite stehenden Festlcitung vorüber ,
um ihr und den Betcranen auf diese Weise ihre
Mißachtung zu bezeugen . Während des Fest¬
zuges schütteten Franzosen aus dem Fenster
eines Hauses Wasser auf den Festzug , wodurch
mehrere Fcstzugstcilnchmcr und Zuschauer
durchnäßt wurden .

Ein französischer Loldat spie sogar die im
Fcstzng mitgeführte Bundcssahne des Pfäl¬

zischen Kricgerbundes an.
Lofort , nachdem die Störungen des Festzuges

eingesetzt hatten , begab sich der 1 . Bürgermeister
der Ltadt , der selbst an dem Festzug teilgenvm -
men hatte , zur französischen Platzkommandantur ,
schilderte das Bcrhaltcn der französischen Be -
satznngstrnppen und ersuchte unter Hinweis aus
die Gefahr von Zusammenstößen um sofortige
Abhilfe . Diese wurde auch zugesagt ,

jedoch wurde die Zusage nicht verwirklicht,
obwohl schon jeder der eiuzelucn zahlreichen
französischen Offiziere , die Augenzeugen der
schweren Ausschreitungen ihrer Truppen waren ,
in der Lage gewesen wäre , den französischen
Soldaten Einhalt zu gebieten . Infolge des voll¬
ständig passiven Verhaltens der französischen
Kommandostellen konnten die französischeil Mili¬
tärs auch auf dem Festplatz ihre Provokation
fortsetzen . Sie zogen in Trupps mit Stahlhelm
und umgeschnalltem Revolver auf dem Fcstplatz
umher uud belästigten die Festteilnchmcr . Nur
deren besonnener Haltung war es zu verdan¬
ken , daß es zu keinen Zusammenstößen , die un¬
streitig nach der herausfordernden Haltung der
Franzosen beabsichtigt waren , kam . Bei den am
nächsten Tag ebenfalls auf dem Fcstplatz stast-
findcnden Schluhfeiern erschienen wiederum ver¬
schiedene Trupps französischer Soldaten auf dem
Fcstplatz . Ta die Erregung der Festteilnehmer
sowie der ganzen Einwohnerschaft durch die Hal¬
tung der französischen Besatzungstruppen ans das
Höchste gestiegen war , entschloß sich die Festlci¬
tung , die Feier abzubrechen , um die
sonst unausbleiblichen Zusammenstöße zu ver¬
meiden .

Das Verhalten der französischen Kommanöo -
stellen ,die entgegen einer unrichtigen , in der
Berliner Preffe veröffentlichten Darstellung sich
bis jetzt noch nicht entschuldigt haben , ist umso
unerhörter und ungeheuerlicher , als der Fest¬
leitung vor dem Fest auf Anfrage ausdrücklich
zugesichert worden war , daß dem Kriegertag kei¬
nerlei Schwierigkeiten in den Weg gelegt wür¬
den und erst auf Grund dieser bestimmten Zu¬
sicherung der maßgebenden französischen Stelle
das Fest abgehalten wurde .

*

Diese und die weiteren uns . aus der Pfalz
vorliegenden Meldungen über die ungeheuer¬
lichen Vorgänge in Bermersheim lassen erken -
nen , daß wir von einer Verständigung , von
einem Verstehen und von dem Willen , endlich zu
einer „paneuropäischen Neugestaltung "

, d . h . zu¬
nächst einmal Beruhigung zu kommen , noch
recht weit entfernt sind . So ist der Ton , der die
Musik macht. Den braven Pfälzer « unsere Hoch¬
achtung für die Bewahrung der Ruhe und ihre
vortreffliche Haltung gegenüber diesen Heraus -

Jans .
Bon

A . M . Frey .

In einer kleinen , mit dem Sternenbanner
umwickelten Zeltbude , die sich „Amerikanische
Riesenschau " nannte , wurde ein feister Seehund
gczeiat . Als ich oben stand , war ich froh , ihn
zu finden und nicht das versprochene Rätsel -
untier . Ich sagte erlöst : „Ein Seehund !" —
„Eine Robbe, " rannte mir der gefährdete Be¬
sitzer eilig z », paktiert « mit mir durch solche
Vertraulichkeit , erzwang mit drohenden Augen
meine äußerste Diskretion und begann dann
laut und fest dem allseits gläubigen Publikum
seine streng wissenschaftlichen Erklärungen zu
versetze» .

„Tie sehen hier den sogenannten Meeres -
teusel , zum erstcuinal lebend in Europa ! Das
äußerst seltene "Exemplar wurde von Kapitän
John van Cohn itt den nördlichen Eismeeren
mit galvanisierten Drahtnetzen cingefange » .
Die volle zwei Jahre dauernde Jagd aus eigens
dazu ausgerüstetem Expeditionsschiss mar auf¬
reibend und gefahrvoll . Ter heutige Ausnahmc -
cintrittsprcis von zehn Pfennige » steht daher
in gar keinem Verhältnis zu den Beschassungs -
losten . Die Zähne so weiß wie Elfenbein , die
wuchernden Rippen blau , der Rachen feuerrot !
Die Federführung des Meercstcufels aus sei¬
ner eisigen Wildnis in die milde Zivilisation
war mit abnormen Schwierigkeiten verbunden ,
denn er mußte behutsam an wärmere Klimak -
tcricn angepaßt werden und schwitzte anfangs
ans allen Poren lcbenüedroüend . Er ist um
und um behaart und benötigt jede dritte Stunde
irisches Salzwasser . Bei Nacht wird sein Be¬
hälter bis oben hin gefüllt , damit er nach Her¬
zenslust schwimmen und tauchen kann und sich
ganz zu Hause fühlt . Sein eines Auae ist weiß,
auch Sicrn des Polarmccres genannt : mit ihm
sieht er bei Nacht und äugt auf solche Weise
meilenweit . Zaris hat die Sitte des Lebcndig -

fvrdcrungen . Die Welschen dürfen sich beglück¬
wünschen, daß der durch sic erzeugte Zündstoff
hier nicht zur Flamme geworden ist .

Gcrmershcim hat gesprochen ! Nun habe»
unser Auswärtiges Amt und die Herren Pazi¬
fisten das Wort .

polen und der Danziger Hafen .
: : Danzig , 13 . Juli .

Die polnische Telegraphen -Agcntur beschwert
sich darüber , daß der Umschlag polnischer Export -
kohle nach England im Danziger Hafen habe
verringert werden müssen , weil mehrere Schifss -
kräuc wegen Reparatur einige Tage außer Be¬
trieb gewesen seien . Tic Meldung der polni¬
schen Telegraphcn -Agentur verschweigt dagegen ,
daß gegenwärtig wieder einmal das polnische
Kriegsschiff ,Warta " aus der Westerplattc M u -
n i t i o n für Polen entlädt , wodurch be¬
reits seit vier Tagen zwei leistungsfähige Kräne
dem Wirtschaftsverkehr entzogen werden , weil
sic zur Löschung der Munition gebraucht wer¬
den . Jeder Kran könnte täglich 3000 Tonnen
Kohlen nach England verladen .

Tie Danziger Presse knüpft hieran die For¬
derung , daß das Löschen der Munitionstrans¬
porte im Danziger Hafen unbedingt aushören
müsse, sowohl aus Gründen des Wirtschaftsver¬
kehrs , wie auch aus Sicherheitsgründe » .

Oie belgische Finanzkrise .
Ein Aufruf der Regierung an das belgifchc

Volk .
: Brüsiel . 13, Juli .

Tic Negierung richtete an das Land einen
Aufruf , worin sie sagt , daß sic entschlossen sei ,
alles zu unternehmen , um ihre Bemühungen zur
finanziellen Wiedcraufrichtung und zur Stabili¬
sierung des Franken erfolgreich zu beenden .
Tie Regierung warnt die Bürger vor den vcr -
lsiingnisvollen Folgen , welche ein Wanken des
nationalen Vertrauens in der gegenwärtigen
Stunde haben würde . Keinerlei Ursache recht¬
fertige den Niedergang des Franken und die
schwankenden Bewegungen auf dem Geldmärkte .
Ilnter den härtesten Opfern habe das belgische
Volk seinen Haushalt ausgeglichen . Es komme
seinen internationalen Verpflichtungen voll und
ganz nach und es schreckte nicht vor der unerhör¬
testen Anstrengung zurück, um eine Bedrohung
der schwebenden Schuld zu beschwören . Tank
dieser Anstrengung sei das Werk der finanziellen
Wiederaufrichtung auf gutem Wege . Es könne
nur durch unüberlegte Handlungen in Frage ge¬
stellt werden , wie z . B . Käufe von ausländischen
Devisen usw . Vor zehn Jahren sei Belgien un¬
ter noch unendlich schwereren Verhältnissen
durch Festigkeit , Kaltblütigkeit und Selbstver¬
leugnung seines Volkes gerettet worden , heute
wie damals glaube die Regierung , auf diese
Grundtngend des Volkes rechnen und dank der
Mithilfe aller das Werk der Wiederaufrichtuvg
des Landes vollenden zu können .

Wie „Peuple " meldet , hat sich der Ministerrat
mit dem Gesetzentwurf über die Verwaltung
von Telephon und Telegraph beschäf¬
tigt . Ter Gesetzentwurf ermächtigt die Regie¬
rung zur Bildung einer nationalen Tele¬
phon - und Telegraphen - Gcsellfcha ft.
Das Kapital der Gesellschaft wird aus 1803 Mil¬
lionen Franken geschätzt . Die Gesellschaft wird
3 Millionen Vorzugsaktien zu 500 Franken aus¬
geben . Die Stammaktien bleiben Eigentum des
Staates . 30 .Prozent des Ertrages der Borzugs -
aktiencmission erhält die Gesellschaft, um die
Ausführung des Erweiternngsplanes des Tclc -
phonvcrkchrs sicherzustcllen.

Strandung eines Passagierdampfers .
London . 13 . Juli . Ter Dampfer „Cambria "

mit 8ä0 Passagieren -strandete gestern mittag
zwei Meilen westlich Jlfracombc im . dichten
Nebel . Die Pasiagiere wurden von den Ret¬
tungsbooten an Land befördert .

vcrschlingcns , er ist ein gefürchtetes Raubtier
und selbst der Schrecken der Riesenwale . In
der Gefangenschaft wird er mit Schellfischen er¬
nährt : hat Jemand von den verehrten Herr¬
schaften einen Häring bei sich , so nimmt er auch
diesen und bedankt sich, wie sich hiermit die
Direktion für den anregenden Besuch bedankt
und aus Wcitcrcmpschlung hofft ."

Der Seehund war in seiner , seit Tagen nicht
erneuerten Schmutzsuppc , die ein paar Fäuste
hoch stand und ihn nicht bedeckte , mit einem
dunklen und aufmerksamen Auge und einem
offenbar blinden , nämlich dem weißen , den
Anssührungen seines Machthabers gefolgt , hatte
den walzenförmigen Körper auf Wunsch mehr¬
mals durch die Suppe gedreht und wußte nun ,
daß die Vorführung - eine der unzähligen des
Tages — iviedcr einmal beendet ici . Er bekam
einen handlangen Fisch zugeworfen . aus den er
die ganze Zeit gewartet hatte , um desientwillen
er gelehrig gewesen war und den er nun unter
Wasser mit einem einzigen Ruck des Kugel¬
kopses als äußerst magere Beute hinunter -
sästang . Aber in zehn Minuten gab es ja wie¬
der eine » — so schnell folgten einander die Vor¬
stellungen der amerikanischen Riesenschau . Das
Tempo wenigstens war amerikanisch . Zariss
eines Auge , das dunkle , klare stand ruhig über
der trüben Brühe , die ihm und uns das Meer
bedeuten sollte, und erwartete die nächste Por¬
tion Schaulustiger und mit ihnen den nächsten
Häring .

Wir aber dursten gehen , im Bewußtsein ,
einem grausigschönen Weltwunder den Rücken
zu wenden . Wir stiegen steile, sich durchbicgcnde
Bretterstusen hinab , — vorbei an einem stum¬
me » Acfschen , das in der Scvtcmbernacht fror ,
die Aermchen an den Leib gepreßt und die
Hände vor den Bauch hielt und den unbegreif¬
lichen Ticrblick in die Finsternis hinausschicktc,
— hinüber in das wärmere Land , wohin cs ge¬
hörte , unbewußt anklageud die , die es hier um
ihres Gewinnes willen langsam , aber sicher zu¬
grunde gehen ließen .

Italienische „ Siegesfeier in Bozen
: : Bozen , 13 . Juli .

Hier fand am Sonntag die Grundsteinlegung
zum italienischen „Sieges " -Denkmal statt , zu
der der König von Italien persönlich erschienen
war . König Viktor E m a n u e l ist bei seiner
Ankunft im wesentlichen nur von Italie¬
nern empfangen worden . Daß die Deut¬
schen daran keinen Anteil nahmen , kam schon
dadurch zum Ausdruck , daß die Behörden nur
die Ausschmückung jener Straßen angeordnet
hatten , die der König und der Festzug passieren
sollten , oder in die man von dort aus Einblick
hatte : Aus allen Gemeinden hatten die Amts¬
bürgermeister , unter Anwendung von jeglicher
Art von Amtsmißbrauch „Abordnungen " zu-
standcgebrgcht , die auf Kosten der Gemeinde nach
Bozen fuhren und am Festzug teilnehmeu m u ß-
t e n . Zum Empfang am Rathaus waren ' außer
den italienischen Behörden und dem königlichen
Gefolge , in dem sich Marschall Eadorna und der
Staatschef Bodolio befanden , auch die beiden
deutschen Abgeoritncten erschienen , denen man
erst in letzter -Stunde hierzu die Einladungen
zugestellt hatte . Ter Präfekturkommiffar von
Bozen erklärte , als Vertreter der Bevölkerung
zu sprechen, die sich des Sieges freue und in
deren Namen er dem König huldige . Das Echo
dieser Bevölkerung , verkörpert durch die zur
Mitwirkung gezwungenen Musikbanden und
Abordnungen aus den Landgemeinden war
äußerst schwach . Nur die anwesenden
F a s z i st c n begrüßten den König . Die Deut¬
schen enthielten sich jeder Beifallsbczeugung .

Tie Eröffnung des Kongreßes der Kriegsteil¬
nehmer und die Grundsteinlegung des Sieges -
dcnkmals waren ausschließlich italienifche
Feiern , bei denen aber auch zum Verdruß
der Veranstalter große Lücken hinter den Grup¬
pen der offiziellen Persönlichkeiten klaftten . Im
Festzug waren auch unter Führung , ihrer Amts¬
bürgermeister „die Abordnungen aus den deut¬
schen Gemeinden " erschienen , die im wesentlichen
aus Musikbanden bestanden . Tie wenigen Deut¬
sche » . die gezwungen mitgeben mußten , enthiel¬
ten sich jeder Kundgebung als sic am König vor -
beidefilierten . Man hatte den Eindruck , als
würden sic von den Schwarzhcmdcn eskortiert .
Mussolini war zur Feier nicht erschienen.

Oie Explosionskatastrophe
in Amerika .

: Dover (New Jersey ) , 13 . Juli .
Tie in dem Munitionsücpot herrschende

Feucrsbrunst hat infolge eines Wechsels der
Windrichtung ein bisher verschont gebliebenes
Sprengstofflagcr ergriffen . Auch die Munitions -
bestände dieses Lagers gingen infolgedeffen in
die Luft . 1t weitere Sprengstofflager sollen
stark gefährdet fein . Nach den letzten Mel¬
dungen sind bisher 17 Tote geborgen
und 200 Verletzte festgcstellt worden . 29 Per¬
sonen werden noch vermißt . Der Schaden wird
auf 100 Millionen Dollar geschätzt .

Die erste Sympathiekundgebung , die den ame¬
rikanischen Marinebehörben aus Anlaß der Ex¬
plosionskatastrophe von Lake Denmark zuging ,
war ein Telegramm des deutschen
Admirals Zenker an den Marine¬
sekretär Wilburn . in dem er die tiefste
Teilnahme der deutschen Marine zum
Ausdruck brachte.

Der Schnellzug Domodossola — Mailand
verunglückt .

Rom , 13 , Juli . Der Schnellzug Domodossola
—Mailand e n t g l e i st e gestern mittag nach dem
„Giornale d 'Jtalia " am Lago Maggiore in der
Nähe von Arona . Der Zug fuhr etwa
-100 Meter mit 70 Kilometer Ge¬
schwindigkeit außerhalb der Gleise
und drohte , den Abhang hinunterzustürzen . Ter
Reisenden bemächtigte sich eine Panik . Dem
Lokomotivführer gelang es jedoch , den Zug noch
rechtzeitig zum Stehen zu bringen , um eine Ka¬
tastrophe zu verhindern .

Karlsruher Konzertleben .
Prüfungskonzerte des Munzschen Konser¬

vatoriums .

Auf die beiden M o z a r t a b c n d e , die das
Munzsche Konservatorium im Eintrachtsaalc
veranstaltete , war an dieser Stelle schon gebüh¬
rend hingewicsen worden . Die Werke des Salz¬
burger Meisters , dessen universeller Geist und
hochkultiviertes Künstlertum im letzten Jahr¬
zehnt wieder stark in den Vordergrund getreten
und für die modern schaffende Jugend besonders
bedeutsam geworden find , erfreuen sich neuen
Ansehens und vertieften Studiums . Heutz und
Abert haben mit den alten Schlagwortcn der
Romantik , die vom „Götterliebling " und dein
„ewig heiteren Mozart " sprachen, endgültig auf¬
geräumt , sic haben die dunkeln , die dämonischen
Seiten im Wesen dieses Genies aufgedeckt, sie
haben dargelegt , daß sein Schaffen durchaus
nicht mühelos war und darauf hingewiesen , daß
sein künstlerisches Wachstum und Reifen auf
ganz normale Weise vor sich ging . An beiden
Abenden nun gelangten des auf der Höhe
mehrerer Kulturperioden stehenden Klassikers
sechs große Violinkonzerte zur Wiedergabe und
sic einmal in so dichter Folge zu hören , war
schon ein außergewöhnliches Erlebnis und rei¬
cher Genuß . Ten Löwenanteil an dieser gewal¬
tigen Ausgabe bestritten fünf Schüler der Viv -
liuklassc Tr . Karl Brückners , die im euer -
gischen Strich im kraftvollen gesanglichen Ton
und in der sicher beherrschten Technik die Vor¬
züge ihrer anerkannten Schule zeigten . Die
Tücke des Objekts machte ihnen das 'Rennen
nicht leicht , denn die wolkige Schwüle im Saale
setzte den Saiten der Instrumente dermaßen zu.
daß sic des öfter « die Spannkraft verloren und
dadurch die Tvnreinheit gefährdeten . Am mei¬
sten hatte das Spiel Kurt Lackncrs darunter
zu leiden , der das B - Tur - Konzert vortrug , aber
an vielen Stellen dennoch beweisen konnte , daß
er Tüchtiges gelernt hat . Der schlimmen Si¬
tuation gewachsen zeigte sich Paul Franz , dem
die Ausführung des beweglichen T - Dur -Kon -
zertcS trefflich gelang und der sich überhaupt als

Das Votum der Kammer .
(Bon unserem Pariser Berichtersiatter .)

Paris , 10. Juli .
Soeben ist in der Kammer nach einer Itägigcu

außerordentlich interessanten Debatte die E"»
scheidnng gefallen . Die Kammer hat der Reg ' -'
rung Briantz —Caillaux mit 269 gegen 217 ©t'

J?'
men das Vertrauen ausgesprochen , „daß sie
Kredite und die finanzielle Wicderaufrichtu »«
des Landes wieder herstcllt und den Franke
stabilisiert ". So lautet die Tagesordnung
Abgeordneten Astier , die die Regierung un»
den fünf vorliegenden schließlich auswählte u>
der die Kammer nach einer hitzigen Abmw
mnngsdebattc die Priorität zuerkannte , nachd -"
eine sozialistische Tagesordnung gegen die Reg»
rung mit 321 gegen 303 Stimmen abgclehnt wo
den war . Als am Schluß dieser fast llstündige
Sitzung die Mittelparteien das Abstimmung ,
crgebnis ostentativ mit lärmendem Beifall fllI

n
nahmen , erfolgte weder von rechts nock
links irgendwelche Gcgenkundgebung , iedcrman
und nicht zuletzt die Regierung hatte deutlich
Empfinden , daß dieser Sieg mit nur 22
men Mehrheit durchaus nicht so rühmlich sei . g
ihn die Mittelvarteicn gerne hinaestellt häftc ■

Es ist in der Tat ein nur ganz knapper 5 'c-
Caillaux '

, der der Regierung höchstens c"
Atempause gewährt : daß sic weitcvarbeitcn ka » '
Bor allen Dingen ist cs aber noch kein endgu '

tiger Sieg , denn zwei wichtige Fragen , nä »" >
die von der Regierung verlangten Bollmo "
t e n und die der R a t i f i z i e r u n g d e s -pv
shingtoncr Abkommens stehen nom
fcn . Die große Finanzschlacht , die die Währung
und Finanzpolitik Frankreichs auf lange
hinaus fcstlegen und endlich Ordnung in 1 .
vollständig zerrütteten Finanzverhältnisse o
Landes bringen soll, ist also nicht zu Ende .
Mittelpunkt der viertägigen Debatte stam
zwei Thesen : der Finanzplan Cailla » ^

» a n z p r o j c k t der Sozialisten ,
hauptsächlich eine Kapitalabgabe ins Auge
Alle übrigen Fragen : Konsolidierung der
fristigen Anleihen , Ausnahme einer großen a» .
ländischen Stabilisierungöaulcihe . Regelung
Kriegsschulden mit England und Amerika - r

der Wirtschaft ' " ‘
^ n

müsse, die ohnehin durch ein Uebermaß
ständigen Erörosselua

Steuern bereits so gut wie lahmgclegt se>-

ossenbar so gut wie nichts gelernt hattet « ^
den schweren Fehlern , die andere kurov» -^ ,
Länder gemacht hatten , als diese in die
tion hineingerifsen wurden und durch aa >" si
verfehlte oder halbe Maßnahmen dem u:
haltsamcn Nebel Einhalt gebieten wollten -
konnte der sicherlich nicht ungeschickte
retikcr Eaillaux verschiedentlich seine - -

§,jt
sachcr leicht widerlegen — zumal wenn
ganz starken Argumenten arbeitete — >o

»!t,
)d| j.
®tr

'«fl
Nit

E«

s
3>ti

.V®

der sich eng an den Sanierungsplan des
lei

d-r

« TicRöiajiuotn mir vrn«Muio ujip „jjwirtschaftnng von Staatsmonopolcn , Aufsteu» ,
eines TawcS - Planes für Frankreich uiw -eines ^ awcs - Piancs rur «xranrrruo »iw
netcn sich von selbst dieser ausschlaggebend
Frage unter : sozialistisches Finanzprograw
oder nicht . Das rein anti -sozialistische I «" ?!-»
Projekt Caillaux ' fand natürlich bei der Rcck '
Anklang . Nur bat diese starke Zweifel , ob 0 « '
laux wirklich die geeignete Persönlichkeit
dieses Finanzproaramm auch durchzufübrcn -

Jm Laufe der Debatte wurde » vielfach .Az
rallelen gezogen zu anderen Ländern , besonn
Amerika , Deutschland , Oesterreich , Serbien "w
Tie Gruvpc des Links - Kartclls fragte
wieder : Was für ein Unterschied besteht » ' j
eigentlich zwischen einer neuen Inflation
der Ausnahme einer neuen großen DtabU» ^
rungsanleihe , wenn diese nach Auffassung

tot

Ei

Nt

Regierung nur möglich ist unter Boraussetzg ^
der Ratifizierung der Schuldenabkommen , f,
London und Washington ? Ist es nicht viel
scr , so argumentierte man , daß durch eine “

t >
gemeine Kapitalabgabe einer vollständigen ^ ^
wertung der französischen Währung safe
wird ? Demgegenüber betonte die Rechts-
icde weitere Belastung des Kapitals

«istr
ikK
!■*<!
Nli

Mn

s

war oft erstaunlich , wie einzelne
S"1

8 ,

%
ko

i

- 'pe," Aechte Geigcrnatur erwies . Eine sehr r fl
Leistung bot Martin Spengler mit oe ^
musikalisch gediegenen Wiedergabe des gul >
tes in G -Dur . Ganz hervorragend spk^ xul )-
Wankmüllcr das 1 . Violinkonzert ( --- ' ja *
mit edlem Ton und spürbarer Wärme - ß,«
vornehme , in dunkleren Farben gehalt - " ^ j^ :>'
Dur -Konzert fand in Walter Ulriw . L- rt '
-DUi s'JVVH (jui [uuu ui
sicheren und einfühlsamen Vertreter .
Hitir A - Dur - Kou »ert mit seinem unergk » ! »>crrlichc A-Dur - Konzert mit seinem un - - -!- , §*>'
tiefen Adagio wurde von Franz Rkütz > - 1 ytt 5
Tarmstadt ) in großem Stile vorgctrag - '
erzielte nachhaltige Wirkung . Der it" ”
Gesang hatte Leuchtkraft . Imponieren »
auch die überlegene Gestaltung des • ju »tt
Konzertes D -Dur (Krönungs - Konzern .
Smmn Ha s s c l b e rg c r (Frau
Technik, Anschlag und musikalischer » flW’
offenbarten eine schöne Ausgeglichenyei .
sangliche Blüten streute die Klaffe: von
Bürg ein . Eine reizvolle , cinschmc ' ^ ^ .w
Stimme besitzt Lissy Schrödclseckc r , ;a^
müheloser Tongebung die Arie
aus Figaro aufs beste gelang .

der
Das so»ock/

fd »1
ll H* * t Ö ' „dunkeltimbrierte Organ Älara S ch 11

in der Arie der Gräfin und in dem ber» ^
„Bries - Tnett "

, bei dem Hedy « chömng .
w

dieschem , frischem, sympathischem Ton
der Susanna sang , zu guter Geltunv ^ stg
schwierige G - Moll - Arie der Pamma be
Maria Mohr mit großem Geichra-^
Stimmführung ist sicher , der Ton kla"^ ^ ok

„-cvuuiuitu uuu in: ivuluiv ^ nN» k,''u * ifjir ;

Den beiden Liedern
Warnung " gab sic warme Verleben^ ^ ^

ausdrucksvoll ,
und ,L3arnun „ . .
Höchste Bewunderung verdient die ..
Leistung des Orchesters , das unter der ' WoBr

„ u _ s. - _ v * _
, orgl ;

waltenden Führung des Direktors ^ ^
Münz sämtliche Programmnummern ^
den Abende hingebungsvoll begleitete .

Eine Religion , die nicht von der Re« 'tef“fl«

S- lck'

beschützt wird , entwickelt gewöhnlich
gic und höhere Lebenskraft als eine ,
beschützt wird . Theodor
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Hn Ar französische Währungsverfall mit klei -

ganz bestimmt nicht mehr auszu -
i»d x. EU Ter Gegensatz zwischen Caillaur .
i,jj„

"Er Ovvosition verschärfte sich zum Schluß
ö Sozialisten betonten : erst wollten

» hx , Ravitalabgabe , um eine auswärtige An -um viuv uuvH 'iuiiH
He n vermeiden , spater befürworteten wir
He»,

^ labaabe als Mittel gegen die Jnfla -
^inaiÄvE fordern wir die Kapitalabgabe umso

^ Maßnahme gegen Anleihe und
!'4t ns,, ' Evillaux will stabilisieren , und zwar'krun/ 'E eine gewisse Inflation : die kom 'oli -
»«li die Sozialisten sic wünschen , führt
Hör. ft ; , " eberzcugung unbedingt zur Jnfla -

" E massive Inflation aber erscheint
< i«t unpraktisch . ungerecht und unwirksam .

"vn jeher markante Leitsätze seiner
, 'f°tz ^ ? '"5 'Nvolitik .

iLa ri > der Praktiker Caillaux zeigen müs -
" (Cxt Er kann . Er erhofft Erleichterungenfi* , “ öon » - - • - - ‘ ‘ 'Kl ”otthn« eryorn yrrieicyrcrungcn

fooftr
” ? " d in Washington . Er versprichtinrnss u .. .. v m.- i <_ < ... . Entgegenkommen

.. . Jta/!s
'
! . ? " d Mellons . das, er der Opposition

Erung der Washingtoner Abkommen
^ >Iisi,jE" r machen zu können hofft , denn ohne
Akint der Washingtoner Abkommen cr -
. t«öcinJtm ieöe große Stabilisiernngsanleihe

i ^ &t. *T, ^ « ii hat Caillaux ganz zweifellos
fein Z.

"/Erbt setzt nur abzuwarten , wie weit
PHli» „ . fernes Finauzprogramm praktisch tat -

rrwirklichen lassen wird .
^ ^ rlosenkrawalle im Berliner

Norden .
WTB . Berlin . 18. Juli .

Fhtute ^ .Eren Ausschreitungen kam
ir ^ anf*. l lta9 aus dem Arbeitsnachweis in der
!̂ r ratze . Mehrere Personen , die im Hofe

tlung warteten , sollten wegen un -
Nenehmens entfernt werden , lei¬
der Aufforderung der Beamten
Es kam schließlich zu einem Zu -Sszur? .

^ " '
'
kotz zwischen Arbeitslosen

i ’ D f t 1 A t S «a ITaftavfAfffnm .

-^ «Ss
'
stenI'E« n

"
mußte. In die angrenzende

i^dcn . ,Elle
^

tznd io Verletzte eingeliefert

Dte,, . " un der Schupo , der von
Kjjr,8e zu Boden gestemmt und

getreten worden war .

f
w ? o a ^ 'cnmengc, vorwiegend männ -
LsK Endliche , auf dem Hofe versam-
L . litif. ? . /rgelmätzig vorbeikommende Poli -
Kx »b,o„ Es Verstärkung herbei, die aber wie¬
gen vls dt« (tzrreauna nakbaetasken »»

^ Ek
Reichskanzler in Moers .

î uii . Reichskanzler . Dr . M „ - *l tQ9 von der Gesolei kommend ln
Oi.

"der ^ r n , wo er nnm Rürnern , einer nnn

(
(,?,• aln «

l
r
e offizielle Begrüßungsfeier ftait»‘‘« Irfiluf! hieran erfolgte eine Sc »

fHiewA^ rt durch die Stadt , die in reichem
prangte . Am Nachmittag fuhr"v^ler nach Xanten und Cleve weiter .

I k»
^ eiteRfon de« Badischen

TMIfcater« für -1926 /27.
i

’
V 38 pelzest 1026/27 kündigt das S ch a u -

^ox " der
^Aufführungen an . darunter von

Vkles ^ « Weltliteratur die „Antigone " des
Er bk«

'? der von Wilhelm Mchel für die
«u ? "

Efen Uebcrsetzung Friedrich Hol¬
st^ feie ~ bc/ klassischen Literatur Alt -

^ ? lds « "Djvkuntala " des Kalidasa in Paul
xßiR̂ ran̂ ^ ^ ^g ' Georg Büchner - genca -

»Tantons Tod " und von Joh .
ß!^ »sse

" stroy , dem Klassiker der Wiener
fcV t

' '
^ er Zerrissene ".

^ 'ely
'
l . ^olderlin und Kornfeld erscheinen

^« VEbewo Landesthcatcrs . zum ersten
Az °°r Nr,, . .

" den übrigen Erstaufführungen
§>ox ende »,

E" n und neuesten Tramatik noch
» 3U , va ° ,oeutsche Autoren , nämlich Arnold
Su -■^ onfiVlx1 Aergengrün , Melch . Lcngyel ,
x '0? 'er Franz Schulz , SU -Bara , so -

,f? nzv,en : Honors de Balzac , Henri ,
V .

'sSlänzpffEgc Courteline . Paul Reynal :
^ inaw

° Er . Sutton Bane : ein Russe : 2t.

S ^Äer ^
5. ? es klassischen Tramas soll nach

xik »? e>nvnEtvlgten Richtlinien und im glei -
' sec. werx. „ '" ch Äteuinszenierungen fort -
S. *e und dem Spielplan gleichsam

öen 0ßc geben .
^ e^ eläiiöik^ lchon ausgesührten deutschen

,ÄMie ? ^ En Gegenwartsdichtern haben
0̂1,1 Gott . Gerhart Hauptmann ,

?>>»?, ärank Wilhelm Speyer , Fritz von
i *r fi ,p .'® c i>efun \ Henrik Ibsen , Slugust
r' ,Wildc und Bernhard Shaw
s? ate » j „ s

e in den Spielplan des näch-
?iiR^ wy >.s

" res gefunden , der im übrigen
! yf ßNge» Ofnommen sein will , wesentliche

^ ,fiel „ e .. " lehren wird und sich Vorbehalt ,
de » , genannten Werke andere , zumal

Ä ^ Ieit erwartenden 2kcucrscheiyungen
jVf ' flen „. r " ® einzusctzen . So sind Ber -^ s?x-E'vgelr ? f ? Erwerbung von Uraussüh -eitet und stehen unmittelbar vor

Zum Verbot des potemkin -Films .
Das erlösende Wort , das endlich in Form des

Verbots des Potemkin - Films durch die Film -
Oberprüfungs - lReichs - jStclle ausgesprochen ist ,
kommt zwar reichlich spät , hat aber dennoch nach
den zahllosen Debatten über diese unbedingt
destruktiv wirkende Schaustellung erlösend ge¬
wirkt .

Es märe gut , wenn aus diesen Vorgängen
auch die verantwortlichen Stellen des Reiches

^ ie Lehre ziehen würden , in Zukunft vorsichtiger
M,it der Freigabe von Filmstreifen zu sein , die

nicht in unsere Zeit passen und nicht für ein
Staatswesen geeignet sind , dessen Dasein noch
durch befondere Republikschutzgesetzc gesichert
werden muß . Damit werden auch den weiteren
Wühlereien von Seiten der Moskowiter feste
Riegel vorgeschoben und der Boschewistenpresse
weitere Iubclhymnen unterbunden werden
können .

Wir verweisen hier nur nochmals auf die
bolschewistische „I s west ja " vom 18 . Juni
l2! r . 138 ) , die damals n . a . schrieb :

„Ter Sicgcszug des Sowjetsilms über die
Bühnen des bourgeoisen Deutschland ist ein
Ereignis , besten Bedeutung sich bei weitem
nicht aus das Gebiet der reinen Kunst be¬
schränkt. Im Staub der jetzigen alltäglichen
Aufbauarbeit stnd wir zuweilen zu vorsichtig ,
um Gedanken im Weltmaßstäbe z« äußern .
Im vorliegenden Falle ist diese Vorsicht nicht
angebracht , denn hier haben wir es mit dem
vernichtenden Siege eines Erzeug¬
nisses der neuen revolutionieren¬
den Knltnr über die Maste der Zuschauer
eines kapitalistischen Landes zu tun .

Es handelt sich nicht um den künstlerischen
Erfolg des Sowietsilms , sondern um die
psychologische u . politische Wirkung ,
die er gehabt hat .

Es ist jetzt ganz unwesentlich geworden , wie
wir hier den Film einschätzen . die Hauptsache
ist der Widerhall , den er draußen , außerhalb
der Grenzen Räterußlands gefunden bat ."

Dieser Widerhall war das Verbot der Auf -
sührung in den gesund denkenden und fest fun¬
dierten Staatswesens Europas , er war das Hin
und Her , das man sich mit unserem noch nicht
genug zerrissenen Volke erlauben zu können
glaubte .

*

Berlin , 18. Juli .
Nach Meldungen verschiedener Blätter soll die

PrometheuS -GefelNchaft , die den Film
„Panzerkreuzer Potemkin '̂ in Deutschland ver¬
treibt , gegen den gestrigen Spruch der Film -
oberprüsungsstelle beim Reichsinnenminister
Protest erhoben haben .

Wie hierzu von unterrichteter Seite mitgeteilt
wird , besteht keine Möglichkeit , gegen öen
Spruch der Filmoberprüfungsstelle Protest ein¬
zulegen , da die Entscheidungen dieser Behörde
alz letzte Instanz endgültig sind und keiner
weiteren Revision unterliegen . Es besteht ledig¬
lich die Möglichkeit , daß die in Frage kommende
Filmgesellschaft eine Umarbeitung des
Films vornimmt , wobei dann ein völlig neues
Verfahren eingeleitet werden würde . Die Film -
oberprüfungsstelle würde sich mit dem Potem -
kin-Film zum zweiten Male nur dann befassen ,
wenn gegen die Entscheidung der ersten Instanz ,
der Jilmprüfungsstellc , Beschwerde erhoben
worden ist .

Äkach einer Meldung , der „B . Z ." will die
Prometheus - Gesellschaft in der Tat den Film
umarbeiten lassen und ihn dann erneut
der Filmprüfungsstelle vorlegen , um eine Aus¬
hebung des Verbots herbeizusnhrcu .

Oie Wahlen zur Evangel . Landes «
synode .

Auf Grund der telegraphischen Meldungen
der cvang . Pfarrämter ist das Ergebnis der
Wahlen zur Landessynodc , die am 11 . Juli statt¬
gefunden haben , von der -Oberkirchenbehörde
nunmehr festgestellt worden . Tie Meldung von
einer . Pfarrei steht noch aus .

Im 1 . Wahlkreis — das sind die Kirchen -
bczirke Konstanz , Schopsheim , Lörrach , Müll -
Heim, Freiburg , Emmendingen und Hornberg —
sind 10 643 positive Stimmen . 18 849 liberale ,
1390 für die landeskirchliche Gruppe , 8332 für
den Volkskirchenbund cvang . Sozialisten abge¬
geben worden .

Im 2. Wahlkreis , den die lUrchenbezirke
Lahr, , Rheinbischofsheim , Baden , Karls¬
ruhe - Stadt und Karlsruhe - Land bil¬
den , ist das Ergebnis folgendes : 18 479 positive .
11261 liberale , 3088 landeskirchl ., 6683 volks -
kirchl.

Im 3 . Wahlkreis , der aus de » Kirchen¬
bezirken Turlach , Psorzheim - Stadt . Pforzheim -
Land , Breiten und Eppingen gebildet ist , gelten
folgende Zahlen : 22 396 positive , 9237 liberale ,
992 landeskirchl . , 6274 volkskirchl .

Im 4 . Wahlkreis , der die Kirchcnbezirke
Mannheim , Ladenüurg -Weinheim und Ober -
Heidelberg umfaßt , ist das Ergebnis folgendes :
12 821 positive , 9036 liberale , 3347 landeskirchl . .
837 für die Volkskirchl . Vereinigung , 6744 für
den Volkskirchenbund evaug . Sozialisten .

Im 8 . Wahlkreis , der aus den Kirchen -
bczirken Heidelberg , Neckargemünd , Sinsheim ,
Neckarbischofsheim . Mosbach , SldelSheim , Box¬
berg und Wertheim zusammengesetzt ist , ergab
die Wahl : 16 666 positive . 12 482 liberale , 3613
landeskirchl . , 2390 volkskirchl .

Das Wahlergebnis für die ganze
Landeskirche ist :

96 064 positive Stimmen , 67 563 liberale , 11991
für die landeskirchl . Gruppe , 887 für die volks¬
kirchl. Vereinigung , 27 395 für den Volkskirchen¬
bund evang . Sozialisten .

Es sind im ganzen 187 812 gültige Wahl -
zcttcl abgegeben worden . Am 7. November
1026 waren es 143 317 : die Wahlbeteili¬
gung war also in diesem Jahr bedeutend
größer .

Die Wahl vor 6 Jahren hatte folgendes
Ergebnis : 75 796 positive Stimmen , 43 581
liberale , 11612 für die landeskirchl . stlruppe ,
1165 für die Volkskirchliche Vereinigung , 11763
für de » Volkskirchenbund . Vergleicht man die
Ergebnisse von 1926 und 1026 miteinander , so
fällt am meisten das starke Sluschwellen der
Volkskirchlichen auf .

Voraussichtlich wird die neue Synode
20 positive , 17 liberale , 3 landeskirchl . und
8 volkskirchl . gewählte Slbgeordnete zählen .

Der Synode von 1920 gehörten 32 positive ,
18 liberale . 4 landeskirchl . und 3 volkskirchl . ge¬
wählte Abgeordnete an .

Die Feststellung üer gewählten Ab¬
geordneten verzögert sich noch um einige
'Tage , da die Verbundenheit der Listen und die
Vorzugsstimmen berücksichtigt werden mästen .

cp.

DerschiedeneMeldungen
Zwischenfall beim Empfang Prima de RiveraS

in Paris .
Paris , 13 . Juli . General Primo de Rivera

ist gestern abend in Begleitung seines Sohnes
und des spanischen Botschafters in Paris , Oui -
nones de Leon , in Paris eingetroffen . Zum
Empfang hatten sich Ministerpräsident Briand ,
der Kriegsminister , Marschall Pstain , und eine
Reihe französischer und spanischer Persönlich¬
keiten auf dem Bahnhof eingefunden . Beim
Verlassen des Bahnhofs wurden von mehreren
Zuschauern feindselige Rufeund Pfiffe
ausgestoßen , was zur Verhaftung von 17 Per¬
sonen führte . Es kam hierbei zu einem Hand¬
gemenge , in dessen Leerlauf ein Polizist — nach

Im Arbeitsplan der Oper wird das Bestre¬
ben , einen ökonomischen Spielplan auszubauen ,
fortgesetzt . Daneben wird aber der Pflege der
modernen Opernproduktion ein breiterer Raum
gewährt . So bringt die erste Hälfte der Spiel¬
zeit vier Erstausführungen neuerer und neuester
Werke der Opernliteratur und zwar gelangen
Goldmarks .„Königin von Saba "

, Janaceks
„Jenufa ", Älenaus neueste Schöpfung „Tie Lä¬
sterschule " und von Mussorgski „Boris Godu -
now " zur dlufsührung .

An Uraufführungen sind für die nächste Spiel¬
zeit in Aussicht genommen : Bernhard Schusters
„Jungbrunnen ". Montcverdi - Orsss „Orfeo "
sKarlsruhcr Fassung ) , Hugo Röhrs „Coeur
Dame " und die neuesten Werke zweier badischen
Komponisten : Julius Wcismann „Regina del
Lago " und des Karlsruhers dlrthur Kusterer
neueste Oper .

An Äkovitäten ist ferner noch geplant : Julius
Bittncr : „Der Musikant "

, Busoni : „Doktor
Faust "

, Dvorak : „Russalka "
, Hindcmith : „Ear -

dillac "
, Prokoffieff : „Tic Liebe zu den drei

Orangen ".
Tie neue Spielzeit wird am 16 . September

mit einer völligen Neueinstudierung und Neu¬
inszenierung von Mozarts „Zauberslöte " unter
der Leitung von Ferdinand Wagner und Otto
Krauß eröffnet . Es folgen bald zwei Werke
von Verdi : „Falstaff " und „Tie Macht des
Schicksals " in der Uebcrtragung von Werfel .

Theaier und Musik.
Theaterskandal in der Berliner Volksbühne .

Anläßlich einer Wiederholung der Berliner Bil¬
derbogen „Darüber läßt sich reden " kam es in
der Berliner Volksbühne zu einem großen
Theaterskandal , in dessen Verlauf sich regelrechte
Prügclizcnen entwickelten , die den vorzeitigen
Abbruch der Slusführung zur Folge hatten . Ter
Protest ging von etwa 500 Wandervögeln aus
und richtete sich gegen Text und Musik der
modernen Tanzschlager des Komponisten Fried¬
rich Holländer , sowie gegen das Tanzen von Frau
Werkmeister

Kunst und Wissenschaft.
,
'
r . Der falsch signierte Thoma . Die klagende

Firma B . in Berlin hatte Ende März 1924 von
dem beklagten Kunsthändler ein Oelgemälde
als „Thoma " für 4000 Mark gekauft . Es
stellte sich jedoch heraus , daß es nur eine von
fremder Hand in Oel übermalte Lithographie
war , die von Thema signiert worden ist , an¬
geblich um seinem Freunde R . eiiun Gefallen
zu erweisen . Tie Käuferin macht Schadenersatz¬
ansprüche wegen Fehlens einer zngesicherten
Eigensckmft und aus dem Gesichtspunkte der
arglistigen Täuschung geltend . Die Beklagte
bestreitet , eine Zusicherung der Echtheit abgege¬
ben zu haben . Das Bild stamme aus der Hand
des R ., der mit Thoma befreundet acwesen sei.
— Das Kammergericht Berlin hat die Klage
abgewiesen . Im wesentlichen aus folgenden
Entscheidungsgriinden : Die Parteien sind dar¬
über einig , daß es sich um eine übermalte Litlzri -
graphie handelt , von der die Zeichnung und die
spätere Signierung van Thoma stammen , wäh¬
rend die Ilebcrmalung von unbekannter Hand
ausgeftthrt worden ist . Das Bild als Ganzes
ist deshalb nicht als echter Thoma anzusprechen .
Tie Klägerin kann Schadenersatz aber nur for¬
dern , wenn ihr die Echtheit beim Kaufabschluß
zugesichert worden ist. Das ist weder ausdrück¬
lich noch stillschweigend geschehen , denn die Par¬
teien haben beim Kaufabschluß beide das Bild
einfach als „Thoma " bezeichnet . Das bedeutet
noch nicht, daß der Verkäufer für die Echtheit
einstehen wolle . Die von der Kläaerin gegen
dieses Urteil beim Reichsgericht eingelegte Re¬
vision ist ohne Erfolg geblieben und vom Zwei¬
ten Zivilsenat des Reichsgerichts zurückge¬
wiesen worden .

Portugiesische Rückerstattungen an Deutsch¬
land . Im Februar 1916 beschlagnahmte Portu¬
gal alle deutschen und österreichischen Schiffe
samt Ladung , die in portugiesischen Häfen vor
Alnker lagen . Darunter befand sich auch der
österreichische Dampfer „Eheruskia "

. der rund
100 große Kisten mit assyrischen Altertümern
an Bord hatte . Eigentümer dies«« Kunstschätze

dem Journal sollen eS zwei gewesen sein —
verletzt wurde . Mehrere der Verhafteten ,
darunter ein Spanier und der Stabsarzt Tri -
coire , wurden in Haft behalten . Tricoire soll ,
wie verlautet , einem Schiedsgericht übergeben
werden .

General Primo de Rivera wird während sei¬
nes Anfenthalts in Paris in der spanischen Bot -
schaft Wohnung nehmen .

Geldschrankknacker Schulz ausgebrochen .
Berlin . 13. Juli . In der vergangenen Nacht

ist cs dem berüchtigten Einbrecher Bruno
Schulz , der an dem seinerzeit im Tempel -
Hofer Bezirksamt verübten Gelbschrankeinbruch
beteiligt war , gelungen , aus dem Tegler Straf¬
gefängnis auszubrechen . Schulz , der wegen des
Tempelhofer Einbruchs 5 Jahre Zuchthaus er¬
halten hatte , hatte noch eine dreijährige Rest -
strafe abzusitzen , da er kurz vor dem genannten
Einbruch aus dem Brandenburger Gefängnis
ansgebrochen war . Sein Zellengenosse , der
ebenfalls auszubrechen versuchte , konnte noch
rechtzeitig ersaßt werden .

Schwere Bluttat in Hamburg .
Berlin . 13 . Juli . In der vergangenen Olacht

fanden Polizeibeamte im Hamburger Stadtpark
öen 21 jährigen Joachim Detlcfsen mit einer
schweren Schußverletzung sterbend auf . Ein so¬
fort herbcigerufener Arzt konnte nur noch den
Tod feststellen . Der Revieroberwachtmeister
Heinzc , mit dessen Tochter Detlefsen ein Ver¬
hältnis .unterhalten hatte , wurde unter dem Ver¬
dacht , den jungen Mann erschossen zu haben ,
festgenommc :: .

Ein neunfacher Mörder .
Berlin , 13 . Juli . Der jüngst verhaftete Raub¬

mörder K a u p e n , dem 4 Morde und 90 Be¬
laubungen nachgewiesen wurden , ist im weiteren
Verlauf des Verhörs durch 5 weitere Morde
belastet worden . Es wurde nachgewiesen , daß
Kaupen mit einem Genossen im Juni 1925 im
Bausker Kreise ein Gehöft überfallen , sämtliche
fünf Bewohner ermordet und das Haus in
Brand gesteckt hat .
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im Deutschen Reich seiMö7 <
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Stadt und Land i« Deutsch«» Reich seit 1870 .
Nach der Volkszählung im Jahre 1925haben von den insgesamt 63 586 Gemeinden60 192 Gemeinden weniger als 2000 Ein¬wohner . Die in diesen Gemeinden wohnende

Bevölkerung umfaßt jedoch nur etwas über einDrittel der gesamten Reichsbevölkerung . Diebeiden anderen Drittel der Bevölkerung stellendie sogenannte „städtische Bevölkerung " dar , die
sich auf die übrigen 3 448 Gemeinden mit mehrals 2000 Einwohnern verteilt . Seit 1870 istein stetiges Vordringen des Anteils der städti¬schen gegenüber der ländlichen Bevölkerung zubeobacht : :- .

war die Deutsche Orient -Gesellschast , die unte :
Dr . Walter Andree an der Stelle des frühere ::
Assur hatte Ausgrabungen vornehmen lasse :- .
Tie Altertümer blieben einige Jahre in Lissa
bon liegen und wurden dann der Universitä
von Oporto überwiesen , wo sic jetzt noch aus
gestellt

' sind . Eine ganze Anzahl der große -:
Kisten sind noch nicht ausgepackt . Sie enthalie -
zum Teil numerierte große Basaltsteine , zu : -
Teil aber auch „ och wertvolle Skulpturei - .
Schmuckgegenstälide , Gefäße , Schädelknocheu ur >
sonstige Ergebnisse der deutschen Slusgrabunger .
Wie Lissaboner Blätter berichten , hat nun dc -
portugiesische Unterrichtsministcr eingewillig
die Beschlagnahme aller dieser Gegenstände au
zuheben und sic einschließlich der Altertümc :
dic in der Universität von Oporto aufgestel ! -
sind , an Deutschland wieder auSzuliefcrn , ii •
Austausch gegen Kunstgegcnstände und wisser
schaftliche Instrumente , die von Deutschland zu
Verfttgung gestellt werden sollen . Er hat eine -
Ausschuß eingesetzt , der über den Slustansch m :
dem deutschen Gesandten in Lissabon verbände .' -
soll . Die Universität von Oporto hat gegen de
Austausch Protest eingelegt mit der Begrün
duug , daß sie vorher nicht gehört worden se :
Der Beschluß des Ministers wird dadurch abc .
nicht beeinflußt werden .

Professor Dr . Briefs in Freiburg i . Br . ha :
den an ihn ergangenen Ruf an die Technische
Hochschule in Charlottenburg angenommen . Tax -
Slusscheiöen dieses ausgezeichneten Gelehrten
und Volkswirtschaftlers aus dem Lehrkörper
der Universität wird allgemein bedauert .

Bon der Universität . Die staatswiffcnschaft -
liche Kommission der Universität H e i d e l b e r a
hat Paul Marburg in Neuyork
zum Doktor der Staatswissenschasten ehrenhal¬
ber ernannt in Würdigung seiner Verdienste um
den SluSbau des Bankwesens und des allaeme : -
nen Wirtschaftslebens : sie wünschte zugleich die
Förderung dankbar anzuerkennen , die Paul
Marburg den Wissenschaften hat angedeihen las¬
sen , wie die vielfache Unterstützung , die er der
deutschen Volkswirtschaft in ihrer schwierigen
Gegenwartslage gegönnt hat .
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Ladilches
U.andkstderrer
Mittwoch, de» 14. Juli .* Tb . - Gcm . l . S .- Gr .
ildschieöSvorstelluug für

Martba Moellcr .
Maria
Stuart .

Lrauersvtel in S Akten
von Schiller .In Szene geletzt von

Ulrich von der Trcnck.Personen :
Elisabeth Erurarth
Marta Stuart Moeller
lltobert Dudle » Kruchen
Georg Talbot Herz
Daviton Dahlen
Wtlh . Ccctl v. d . Trenck
Graf von Kent Brand
Graf Aubefvine Söcker
Grat Bellidvre Kloeble
Kitter AmiaS

Paulet Prüter
Mortimer Leitgeb
Melvil Kienscherf
Hanna Ken-

nedn Frauendorfer
Marg . Kurl Clement
Buraoyn Mehner
Okello Gcminecke
Drurn Schneider
Offizier Schneider
Page Bolkner

Anfang 7 Uhr .
Ende nach 10Ms Übr .
Lperrfitz X 5 .20 .Je .
Do . . 15. und Fr . , 16.

Juli : Romeo u . Julia .

Sofort/gwGewiimemfchei
Qad. Jauglingjfumngt

Losbmaf

Preis 1MttJiuck10M
Porto 20a$

Pasfabor Wohlfahrt*-
Lesbrief*

Preis50HßudeS M
Porto 20̂

fftä/umn
Mannheim O. 7. M.
Pasbshukk. Karlsruhe

i ? 04 -3 .
Hier bei : Zwerg . Brun¬

ner! Kern , Maier , Martin ,
Treiber . Weil.

Honig
allerfeinst ., edelster, gold-
gelber Blüten -Schleuder ,
gar . rein , Ill- Pfd . -Dose
nur 12.50 Jl frei Haus .
IS . Leitsch . Billingen 65.

Karlsruher
Männerturnverein E.V.
Wanderung am Sonn¬
tag , den 18 . Juli 1926 :
Achem — Sasbachwal -
den — Gaishölle — Bri¬
gittenschloß —Hornis¬
grinde — Hundsbach —

Raumünzach
Abfahrt Hauptbahnh .
Karlsruhe morgens
5.10 Uhr . Rückkehr
abds .9.25 Uhr . M arsch -
zeit etwa 7 Stunden .
Gabelkarte Achern —
Raumünzach (Prei3
2.50 Mk. ) . Rucksack¬

verpflegung .

r
Miel-

^
Pianos

empfiehlt
L . Schwsisgut
Erbprinzenstr. 4

M*!Motten
CARLO ROTH

ZumMoninger
Heute abend

Garten -Konzert
Illumination

Anfang 8 Uhr. Eintritt frei.
Inh . Franz Pohl .

Unldstr. ■Telefon 5111 Waldslr . |

esi denz >
Lichtspiele

Heute )

„Die Frau , die die
Männer bezaubert 4

Aus dem heben einer Halbweltdame
6 Akte . — In der Hauptrolle : IAI M U R HA . T

Atlas , der Lebensretter I Kriechtiere undGroteske in 2 Akten | Otterngezücht

Trianon -Woche , verbreite täte Wochenschau, an Reichhaltigkeitsowie in Aktuellitlt unübertroffenI

| wnldstr- Verstärktes
Orchester I Uoldslr.

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch 8 >/, l,hr abends

Grosses Sonderkonzert
der verstärkten Kapelle .

Aus dem Programm :
Ouverture zur Oper Le roi d’Ys . . Lalo
Fantasie aus der Over Der Barbier

von Bagdad . Cornelius
Meditation \ «ni. r *n rt / Massenet
TaranteUa/ ftr CeUo . X Popper

Solist : Vax Nermesan.

Weinstube

DarmstädterHof
Mitte derStadt. Ecke Zirkel u . Kreuzstr.

Anerkannt vorzügl. Weine
Erstklassige Küche

Schrempp - Printz - Biere
Wilh . Eberhardt , früher . .Rheingold',

Bubikopf — Damen
lallen Ilch zu tbrem Vorteil die auf Grund 86 jähriger vraktitcher Fach-
tatigkeit zusammengestellte BelehrnngS chrift über Haar - und Haar -
bodenvflege „ Bon der Geburt dis ins » Iler " kostenlos senden vom

I. Württ . Haarbehandlungsinstitut
Cg . Schneider & Sohn , Stuttgart ,
Gnmnasiumstraße 21 AI / Fernruf 28512 .

Bahnbofolad 4.

in Stnttnnrt
i aeschiosfen .
. Movewaren

Sartenbauverein
Karlttuhe.

Wir laden hiermit unsere
Mitglieder auf Mittwoch
14 . Jmt abends zur Be -
fichtouna der 2 ' adt -
gärtnerei ein und bit¬
ten um recht zahlreiches
Erfche >nen . Treiivunki :
pünktlich um 8 Ubr abdS.
heim Gartenamt . Ett -
lingerftratze Nr . 6

DerBoritand .
Monnenten

tauft bet Jnierenten de»
Karlsruher TagblattS .

Mitglieder der .

Relchsbahnkemnten-KrankenuersoriP
finden gewissenhaftes e, durchaus entgegenkommende
Behandlung in allen Zahnleiden bei

Dentist Otto Schwarz , staail. gopr-
Et bprinzenstr. 1, Ecke Rondell, Telephon 399

Nähe des Direktionsgebäudes.

Voranzeige

Sonntag , den 18. Juli 1926 ,
2 Uhr au? dem Platz des F . C. Säds**r'

(Renn wiesen )

GcsdiidflidiK#
Prüfung

Karlsruher Motorfahrer -Verei11'*
d . m . v .

VORHÄNGE !
werden gewaschen u . gespannt .
Fachgemäße Behandlung .

Schill erstr . 11 , IV. links .

Asthma
wird am besten mit Radix behandelt
Ein Arzt schreibt nach seinen ausge¬
dehnten und eingehenden Versuchen fol¬
gendes : „Mit „Radix -Sirup “ habe ich sehr
erfreuliche Resultate gehabt Zwei
Asthmakranke , denen ich dasselbe über¬
reichte . haben am 2. und 3 . Tag einen
viel größeren und leichteren Auswurf ge¬
habt Die Hustenanfälle haben nachge¬
lassen und ebenfalls die Atemnot Die¬
selben haben mich schon gebeten , das
Präparat weiterzugeben ". — Weshalb
wollen Sie sich also noch länger mit
Ihrem Leiden umherschleppen : holen Sie
sich doch sofort in der nächsten Apotheke
eine Flasche Radix , dann wird auch
Ihnen geholfen . Radix bewährt sich auch
vorzüglich gegen Husten !

Kostenlos
senden wir an jeden, , der uns seine
Adresse mitteilt , eine wichtige Broschüre

ngen de
up Radix — Sehrt _

an L . F i 'e b i g , Pharmazeutische Groß-
über die Heüwirkungen des Asthma -
Sirup Radix — Schreiben Sie gefl sofort

handlung , Karlsruhe 7.
„Gastromaltose “ . ärztlich empfohlen und
bestens bewährt gegen Magen - und
Darmleiden .
„Rgnamattose “ , ein natürliches und aus¬
gezeichnetes Präparat gegen Nieren - und
Blasenleiden . Renamaltose in Original¬
packung mit Tee speziell geg. Blasenleiden .

Zu haben in allen Apotheken .

Metall betten
Stahlmatr «, Kinderb . an Priv . Katalog 685 frei

Eisenmöbelfabrik Suhl (Thüringen ).

Tel 2420 PllOlOg MPhtC ! ^ el . 242°

Olga Klinkowström
Karlsruhe I . B . , Kaiserstr . 243, nächst Kaiserpl .

Porträts - Gruppen - Vergrößerungen
Postkarten in feinster Ausführung .

^
Billige Preise. — Sonntags geöffnet von U—4 Uhr.

^

3 AHRESSCHAU DRESDEN 1926
Jubiläums-

Gartenbau -Ausstellung
23 . A P RIL B<IS OKTO 8 ER 19 2 6

Internationale
Kunst -Ausstellung

. 12 JUNI BIS OKTOBER 1926

Wasserball - Spi ?
Am Mittwoch , den 14 -

abends 8 Uhr im Küble ^/j ^ r
Bad findet das AusscbePjjt,'
spiel fürdie Süddeutsche N
schaft statt .

K.S.V. gefle ''

Eintritt 20 Pfg .

Ausstellung mit Modenschä1

Der Haushai
von 1926

rls- 'in der
städt . Ausstellungshalle Kar

vom 25 . Sept . bis 3 . Okt.
veranstaltet vom ^

Karlsruher Hausfrauen̂
— Günstige Ausstellungsbedinguotf*11

Anmeldungen und Anfragen an den
bund , Ritterstraße 7. Telefon

Für die Reis«
in großer Auswahl

Schokolade .,
in Tafeln und eleganten P ftC

feinste ErfHsehungs -Bpn w'
Pfefferminze

nste Blsanlts und L
i «feinste Blsqults nnd

Geschw . Maiäv
Karlsruhe . Kaiserstr . 161. Einzang jcl>F

vis-a-vis dem Döringsohen Sptelwarens
Telephon I960

Die Frau , die heimlich
grüßte . . .

Ei» Bild aus der Berliner Gesellschaft .
Roma «

von
Pa»l Roscnhaqn.

flg ) - (Nachdruck verboten.)
Die aufregenden Ereignisse von Kopenhagen

lagen wie ein schwüler Traum hinter ihm . _ In
dem rasenden Lebensstrom seiner Heimatstadt
ertranken seine Aengste bald . Aber die Frage
nach dem Aufenthalt Daisys blieb ungelöst .

Er durchstöberte die inzwischen erschienenen
Zeitungen : sie hatten von dem Kopenhagener
Mord bis zur Stunde keine Notiz genommen.

Eben erschien die Zeitung . Sie brachte ein
fettgedrucktes Telegramm : „Mord in Kopen¬
hagen." In kurzem Umriß wurde eine Dar¬
stellung des Fundes gegeben , dann folgte die
Aussage des Autoführers . Und bann kam
etwas Neues : Die Frage nach dem Besitzer des
Hauses wurde angeschnitten — richtig hatten
die Kopenhagener Behörden diesen Dünkt als
den grundlegenden der ganzen Angelegenheit er¬
kannt. Der Name aber, der nun folgte , war von
allen bisherigen Dingen das Unglaublichste :
das Haus gehörte dem ermordeten Erich Heine¬
mann . Die Witterung hatte inzwischen einen
erheblichen Ruck nach dem Winter zu gemacht.
Das Laub der Bäume , das die Alleen und die
Wege füllte, und das bei jedem Sckritt wirbelte
und raschelte , war goldbraun geworden. Der
Himmel war klar und hoch und tiefblau : aber
in der Luft lag eine leise fühlbare Melancholie:
es war , als hätte die Natur noch einmal, zum
unwiderruflich letztenmal, eine Gesamtschau
ihrer Schönheiten veranstaltet , eine berauschende
Musterkarte ihrer Reize , um der Menschheit das
Scheiden von Sonne und Sommer so recht
schwer zu machen.

Die vornehmen Ausländer , die unter den
Linden und aus dem Kursürstendamm flanier¬
ten . waren spärlicher geworden.

Jens Jalant war in einer verzweifelten Ge¬
mütsverfassung. Es war nicht eigentlich Furcht,
was ihn seit einigen Tagen so nervös machte,
daß er bei jedem Geräusch zusammenfuhr — es
war das Gefühl, einer Summe voy Unerklär-
lichkeiten gegenüberzustehen , die täglich mehr
von Leib und Seele Besitz nahmen, die stärker
waren als er, die ihn zu zermalmen drohten.
Die Kopenhagener Behörde kannte den Namen
Erich Heinemann : das wies ihre Nachforschun¬
gen nach Berlin . Es ergab sich von selbst, daß
man auch den unbekannten Fahrgast in Berlin
suchen würde. Vielleicht hatte die Polizei längst
seine Beschreibung . Es ließ sich unschwer fest¬
stellen , baß er um die kritische Zeit verreist und
in Kopenhagen gewesen war . Seine Wirtin
wußte es sicher , sicher wußten es noch andere,
an die er im Augenblick nicht dachte . Einmal
auf ihn aufmerksam geworden, würde man nicht
ruhen , bis man ihm den Wagenführer gegen -
übergestellt hatte : natürlich würde er sagen ,
wie sich die ganze Sache verhielt , daß er bei
seinem Eindringen in das Haus Erich Heine¬
mann tot vorgefunben habe . Aber würde man
ihm glauben? Würde man ihm nicht sofort ant¬
worten mit der Frage : warum er sich nicht auf
der Polizei gemeldet und den Mord zur Anzeige
gebracht hatte? Daß er es nicht getan hatte,
sprach zweifellos in den Augen tedes Unbefan¬
genen zu seinen . Ungunsten.

Gewiß — er hatte dafür eine Antwort be¬
reit . Er konnte der Wahrheit gemäß sagen :
Ich habe mich nicht gemeldet , weil nach Lage der
ganzen Sache augenblicklich der Verdacht auf
mich gefallen wäre . Jens Jalant wußte selbst,
daß dieses Argument ein sehr schwaches war ,
daß es in den Ohren eines berufsmäßigen
Skeptikers wie eine Ausflucht klingen würde.
Ein guter Staatsbürger hatte die Pflicht , dem
ungerechten Verdacht die Stirn zu bieten: ein
gutes Gewissen uiw. usw.

Aber das war noch nicht einmal das
Schlimmste . Er war bereit, für die Geliebte
eine» schimpfliche» Verdacht , eine trübe und

peinvolle Untersuchungshaft auf sich zu nehmen
— aber eine andere Sorge lag viel näher,
konnte er ihr überhaupt nützen ? War es nicht
viel wichtiger , seine Freiheit , seine Aktions¬
fähigkeit zu bewahren, um sie aufzufinden? Sie
zu retten ?

Der letzte unerwünsche Ausweg war ihm nun
ebenfalls abgeschnitten : Er konnte sich nicht ein¬
mal an die Polizei wenden . Denn er hätte von
Daisys Karte aus dem Mordhause in der Tho-
masgade in Kopenhagen sprechen müssen — und
augenblicklich hätte man den Autofahrgast ge¬
habt, den man suchte . Nein . — es galt, auf
eigene Faust handeln.

In den letzten Stunden war ihm der Name
Gottfried Könnyved immer wieder durch den
Kopf gegangen. Herr Macdonald batte ihm ge¬
sagt , er möge den unterschriebenen Vertrag an
Herrn Könnyved schicken — Höltv-Allee 56. —
Herr Macdonalb schien verschwunden . — Herr
Könnyved mußte in irgend einer Beziehung zu
den Ereiguiffen stehen, zum mindesten Herrn ,
vielleicht auch Fräulein Macdonald kennen .
So fuhr er nach der Hölty-Allee . Ein leiser,
sozusagen rücksichtsvoller Schritt kam den Kor¬
ridor herunter , nachdem er geklingelt hatte : die
Tür ging auf. Herr Johann Petermann , der
Diener , begrüßte den Ankömmling mit wür¬
digem Gesicht .

„Guten Tag auch ."
„Ich möchte Herrn Könnyved sprechen."
„Herr Könnyved ist verreist.

"
„Ich komme aus Beranlasiuna des Herrn

Macdonalb."
„Was wünschen Sic , mein .Herr?"
„Ich möchte einen Brief abaeben ."
„Bitte .

"
„Aber nur an Herrn Könnyved persönlich ."
„Ich sagte es Ihnen schon : Herr Könnyved ist

verreist."
Können Sie mir nicht die Adreß'e des Herrn

Macdonald geben ?"
„Herr Macdonald ist , soviel ich weiß , in Ko¬

penhagen."

„In Kopenhagen?" wiederholte ff*1’®
sungslosem Staunen .

„ Ich glaube wenigstens." tt t*
„Können Sie mir vielleicht sagen . 0

Tochter bei sich hat? " „ f»
„Seine Tochter ?" Johann Peternian

teltt amüsiert den Kops. „Herr Mn , ,
weder eine Frau noch eine Tockter .

„Herr Petermann .
" sagte % ,t, ^

„es passieren unausgesetzt Dinae , I
ich es so sagen darf, um die Obren r”«
Schrapnellfeuer. Eines dieser Ges « " ^ *5
ich mir nicht erklären kann . unS die ^
mehr irgend ein seltsames Derbrew JR
lasten — einer dieser Vorfälle hat si °>
Hause zugetragen, Herr Peterman » .

„Ich entsinne mich, " sagte Eso- an» #
nermiene. „Sie behaupteten, an o>
hätte vor einiger Zeit ein anderer
standen — wie war er doch gleich "

^
„Amalie Mühlenvsordt . Witwe .

"

„Ganz recht. Ich habe Ihnen ,
6
,
e *e

ficf'IV
mein Herr , daß Sie sich im Jrrtnm

„Und ich wiederhole Ihnen . - - - ; jP-
irre . Ich bin zum Beispiel in gef# «
die Einrichtung jenes Zimmers zn w #
Also bitte : links in der Ecke stebr
Darüber hängt ein Bild von
der Unterschrift: „Close Hauled . f

„Nur weiter ." „ (K"L J
„Zwischen den beiden Fenstern »

Sinddingsche Statu « aus Marmor ^ p
heißt , daran kann ich mich allerdlnav ^ p
erinnern . Rechts , schräg zum Fe» n ° - 1-^
Schreibtisch , darauf ein , qrtut^W1
Buddha. Daneben ein Klubsessel- ' ji
K lubsessel und dem Schreibtisw , ha» ,
chinesisches Taburettischchen , daran p
phon . Stimmt es ?"

„(» j
„Nein," lachte Johann Peterman -

nicht." .
"a *

„Bitte , lasten Sie mich hinemaeo ^
Sie mir das Gegenteil beweisen . a
als geschlagen bekennen ." fD"

fForts - tz-""'

daß &
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Aus dem SlaLlkrelse
Beerdigung - es

^
-

Gtaatsrats Dr . von Gattwürk.
«ine große Trauergemelnde ver' ammelte UÄMeru vormittag um den icklichten Sgrgüeshochverdienten Mannes . Eine Fülle prackuaer^ anze war -u Mützen des Sarges «ettat .Keuxnis ab legten von der großen Wertschätzung .^ der Verstorbene genossen hat.»rsanü ft* - -- ^^ TÖltS f »vww , ' v*‘ vi.***w

itn » ? ein Kranz, den der Groß -
bem - „- t Keschickt batte. In der Trauergemeinöe

n ,mon u- a - Minist.-Dircktor Schmidt
tooW o CP i<if*tamit™freriuIIt ' der mit einer
«ar »®tt Regierungsräten erschienen
Bert^-. -"^^ rmeister Dr . Kleinschmiöt als
Ner r der Stadt Karlsruhe und viele Man -
wür « Schule , die in Staatsrat Dr . von Sall -

£Wr tlWtt
.Führer gehabt haben .

Utt^ ^ ellofpiel leitete die Feier ein .
Rohüe schilderte den Lebenslauf

äa im ^? t0fetten , der ihn in glücklicher Folge
l«a»» höheren Posten führte . Der Geistliche
ivl>r„„ >

"orPredigt Sie Worte aus v. Joh . 4"de : muh wirken die Werke des , derl&lrfj a-[a C? ’?* **k**n w^ vvii vw -v* v * »v. «w
die öat, solange es Dag ist : es kommt
sich , ??}*, da niemand wirken kann ." Der Gerst-
orrhv,?' "". -E' .wie selten glücklich dieses Leben

- Ulen ist . ttt Sa3 >u»„ » rff» ft„ fp » rOwii Z- EN rst , in das der erste tiefe Schatten erst
SOiiiiivi ^ d öer Gattin fiel, die nach mehr als
tzjZ >' ^ r Ehe ihren Gemahl verlassen muhte,
orbeit » Alter konnte der Verstorbene
ho* : lein Geist war frisch geblieben, und
ten- af - letzte Schrift des 88iährigen zeigt scl -
bab« , l,E >eit und Straffheit der Gedanken . Er
die -> -)"en Lebenslauf wirklich vollendet , und»
^estlnz ^ gleiten, die ihm Gott mitgegeben hat,

Na* ^
."^ ewertet.

«etraa- ^ ^ em Eellosolo wurde der Sarg hinaus -
und die Gemeinde folgte ihm zum

legte Direktor Ott von der
I oioA (”lltc lm Namen des Badischen Phi --
lchil^ / " v e r et n s einen Kranz nieder. Er
^ ts* ll - leine persönlichen Beziehungen zu dem
deffx ^ ^ lenen . der sein Lehrer gewesen ist , und
Ziehen,"terrichtSstunden ihm unvergessen ge-
i&ia 'eien . Aber auch sväter habe er viel von
^eZeim ornt . Staatsrat Dr . von Sallwürk habe

ein Philologe anher seiner Fach-
w>e

"lchaft ein ganzer Mensch sein könne und
llliisse/ "rti der Äitnft innig verbunden sein
»<w,? löschulrat Ischler bankte dem Toten
beamte»

^ s Verbandes badischer Schulgnksichts-
iu, as »

". l" rd sagte ihm ein ehrendes Andenken
i^ &err . i n iichtbares Zeichen er einen Kranz
^^

kgebeA
- Tann wurde der Tote der Erde

*
^ Pfattß des Musikvereins Harmonie

tz . Karlsruhe .
?»°uie ^ richtet, konnte unser Musikverein Har-
l.Ul,g . " 'Uer Herrn Rudolphs bewährter Let¬
tisch ^ l dem großen Musikwettstreit in Schwä -
Krvtzx ^"öud die beste Leistung erzielen. Der
h>gere» » lg hat nicht nur in den Kreisen der
?«>>»,/ Lreunde der Kapelle , sondern in der
v l>c v»^ ? l>ölkerung hellen Jubel ausgelöst.
®e»n n ."?"lehbare Menschenmenge hatte sich auf
llrsund ^ en Platz vor dem Hauptbahnhof ein -
®5en5

*5 '- um die wackeren Musiker, die gestern
? l'Eder z « llhr eintrafen , zu empfangen. Mit »
vn dje ^ ö Musikvereins Harmonie überschüttc -
?eig ^. .^lnkommenden bereits auf dem Bahn-

s tzazl Flumen . Durch den Seitenausgang
der o ^ s ging es dann aus den Platz, wo

, sui,d »„ ^ urlsruher Liederkranz ein -
^ >estx hatte. Nach einem Liede hieß der
» Elster - "sitzende des Liederkranzes, Maler »
^ Elre» ? E s s e l , Herrn Rudolph und seine Ge -
t:le-erk-"lEf das herzlichste willkommen. Der
U wr^ nz und die ganze Bevölkerung freue
, ?lstnd

^ schönen Erfolges in Schwäbisch
» l^Netei , » l: Kampf sei sicher bei der ausge-^chlsrim. Konkurrenz sehr schwer gewesen.
?Unsch

ste sxj stolz auf den Musikverein und
? ggz von Herzen Glück. Der Lieder .
Z llllgss*?. E,lnen großen Lorbeerkranz mit Wid -
{•?$> Derrr ’ ’e überreichen. Nachdem ein Sänger -
«»» llde z »s "Zen war , dankte der erste Vor-
ir? l>et»r E» Musikvereinö Harmonie , Stadtver -
»^ lülg . | ö ^ tn fl er - herzlich für die
JJ 1 d°r m?r Muftkverein Karlsruhe
r'I* orrirf,?^ usikverein Eintracht ,

' der
Me « sj^ l" Se Blumenspende überreichen ließ ,
2? llßte» "l ? uf dem Platze eingefunden und be -
Ulln snr^ Ankommenden durch Musikstücke.
(!«&

* bew?^/ ^ sich ein Zug, der sich durch die
zlltert . „ Egte, überall wurde den Siegern be-
tzEris ^ sUgeiubelt . Am Abend hatte dann die

Bevölkerung Gelegenheit, im
i ?.1

s-E n selber die vorzüglichen Lei-
^ rin r-^ r ^Eoniekapelle zu genießen. Es
i»x' der R * tv e

.t Triumphabend , und der Bci-
"Eg. 4u?. ? ri jedem Stück erhob , wollte nicht>eoer und wieder ergriff Herr Ru-

Die neuen Bestimmungen für die badischen
höheren Lehranstalten .

Unterrichtsminister R e m m e l e gibt im
Amtsblatt des Badischen Ministeriums des Kul¬
tus - und Unterrichts die in der Konferenz mit
den Schuldirektoren angekündigten Abänderun¬
gen der Schulordnung und der Prüfungsord¬
nung für die Höheren Lehranstalten bekannt .
Während bei der Aufnahmeprüfung für Sexta
im Rechnen bisher die Kenntnis der vier Rech¬
nungsarten im Zahlenraum bis 1030 vor¬
geschrieben war . wird jetzt die Kenntnis der
vier Rechnungsarten mit unbenannten Zahlen
innerhalb des Zahlenkreises von 1—100 000 ver¬
langt . Von der Teilnahme an Zeichnen , Singen
lMusiks Turnen und Handarbeitsunterricht kann
der Anstaltsvorstand auf Grund eines schul-
odcr bezirksärztlichen Zeugnisses , vom Singen
außerdem, wenn die Unfähigkeit hierzu vom
Gesanglchrer bestätigt wird, befreien . In
Zukunft genügt es also nicht, wie es bisher
üblich ivar . sich vom Hausarzt ein Zeugnis
schreiben zu lassen, vielmehr muß ein Zeugnis
des Schularztes oder des Bezirksarztes vorge-
lcgt werden. Neu ist ferner die Bestimmung,
daß die befreiten Schüler dem Unterricht anzu¬
wohnen haben , soweit sie nicht aus wichtigen
Gründen hiervon ausdrücklich befreit wurden.

Nach der seit 1801 gültigen Schulordnung
können außer den Noten noch nähere Mitteilun¬
gen zur Charakterisierung eines Schülers in das
Zeugnis ausgenommen werden : besonders sind
die Eltern rechtzeitig darauf aufmerksam zu
machen, wenn Sie Versetzung des Schü¬
lers gefährdet erscheint . War nun versehentlich
einmal eine solche Warnung unterblieben , so
mußte der Schüler wohl oder übel versetzt wer¬
den . Nach den neuen Bestimmungen kann in
Zukunft daraus , daß eine solche Mitteilung
unterblieben ist , kein Recht auf Versetzung des
Schülers hergeleitet werden. Des weiteren
konnte bisher ein Schüler, der im ganzen ge¬
nommen reif zur Versetzung , aber in einem
einzelnen Lehrgegenstand zurückgeblieben war ,
unter der Bedingung versetzt werden , daß er
in der folgenden Klasse die vorhandenen Lücken
in diesem Jache ergänzte. War der Schüler nach
einem Jahr in dem gleichen Unterrichtsfach wic -

dolph seinen Dirigentenstab und führte seine
Getreuen zu immer schöneren Leistungen . Der
Liederkranz bewies seine Freundschaft auch
hier dadurch , daß er den Abend durch Vortrag
schöner Lieder verschönte . Der Pokal, den der
Musikverein Harmonie in Schwäbisch Gmünd
errungen hat, erregte allgemeine Bewunderung
durch seine vorzügliche Arbeit. Er ist der ver¬
diente Lohn für die Leistungen der Kapelle .

Hochsommerwitterung .
Nach der außergewöhnlich langen Rcgen-

periodc des Juni und des ersten Julidrittels ist
jetzt ein Umschlag zu hochsommerlicher Witte¬
rung eingetreten. Tie westliche, feuchte und
regenbringende Luftströmung hat au«> ehört und
bis in große Lnfthöhen herauf herrscht O ^wind ,der trockene Jcstlandsluft aus den öbiichen und
nordöstlichen Binnenländer hcranführt . Der
Luftdruck zeigt seit Dienstag früh über ganz
Europa nur mehr geringe Unterschiede : ein aus¬
gedehntes Hochdruckgebiet lagert über d«m Fest¬
land, wo überall trockenes , wolkenloses Wetter
eingesetzt hat . Infolge kräftiger Sonnenein¬
strahlung sind die Temperaturen in raschem
Steigen begriffen . In Ostdeutschland , vor allem
in Schlesien , lagen die Frühtemperaturen be¬
reits bei 21—25 Grad und erreichten tagsüber
30 Grad . Starke Erwärmung wird auch aus
Frankreich und Noröwestdeutschland gemeldet ,
wo die Temperaturen in den Morgenstunden 20
Grad überschritten und untertags nahe an 30
Grad hcrankommcn.

In der Rheinebene herrscht starker Ost»
wind bei einer Mittagstemperatur von 27—28
Grad im Schatten: ein eigentlicher „Tropentag "̂
von 30 Grad Celsius wurde bisher noch nicht
ausgezeichnet . Im hohen Schnnirzwald herrscht
schwerer Oststurm bei einer Windstärke von 12
bis 14 Sekundenmeter. Ucberall beginnt das
Erdreich rasch auszutrocknen . In Karlsruhe
konnte man nach langen Wochen wieder einmal
die „Berieselungsapparate " in den Gärten und
Anlagen in Betrieb sehen. Der Luftdruck be¬
ginnt allerdings schon wieder zu fallen , so daß
mit vereinzelten örtlichen Gewittern zu rechnen
ist : augenblicklich deutet zwar die Luftdruckver¬
teilung über dem europäischen Kontinent auf
den Fort be st and trockener , klarer Hoch¬
sommerwitterung hin. c.
Ablösung der Länder - und Gemeindeanleihen.

Nachdem die zrveite Verordnung des Reichs-
ministerS der Finanzen zur Durchführung des
Oiesetzes über di« Slblösung der öffentlichen An¬
leihen am 2 . Juli d . I . ergangen ist, haben die
Landesregierungen entsprechende Ausführungs -

der nicht genügend, so blieb er sitzen . Dieser
bekannte 8 18a der Schulordnung ist folgender¬
maßen abgeändert worden : „Falls jedoch ein
Schüler nur in einem Lehrgegenstand ungenü¬
gend , aber mindestens in einem anderen Fach
besser als hinlänglich und im ganzen genommen
zur Versetzung reif ist, kann ihm ausnahms¬
weise die Versetzung gewährt werden : die Ver¬
letzbarkeit nach Obersekunda ist hierbei beson¬
ders eingehend zu prüfen . Ist der Schüler am
Ende des folgenden Schuljahres wieder im glei¬
chen oder in einem anderen Nntcrrichtsfache un¬
genügend. so ist ihm alsdann die Versetzung zu
versagen ."

Auch die Bestimmungen für die R e p e t e n ^
ten sind verschärft worden. Der nicht versetzte
Schüler, der die Klasse wiederholt, scheidet in
Zukunft ohne die bisher vorgeschricbenc , beson¬
dere Beschlußfassung der Lehrerkonferenz aus
der Anstalt aus , wenn er am Ende des zweiten
Schuljahres wieder nicht versetzt wird , oder
wenn feststeht, daß er zum Durchlaufen der drei
untersten Klassen der Anstalt insgesamt mehr
als vier Jahre braucht : beruht aber das Ver¬
sagen des ^ * ülers aus äußeren Gründen , z . B.
Krankheit des Schülers , so kann er , ohne aus -
schciden zu müssen , durch Beschluß der Lehrer-
konfercnz auf Probe in die nächsthöhere Klasse
ausgenommen werden. Will ein Schüler , der
ansscheidet , weil er zum zweiten Male ans der
gleichen Klasse nicht versetzt wurde, nach pri¬
vater Vorbereitung in eine höhere Klasse der¬
selben oder einer anderen Lehranstalt derselben
Art eintreten , so kann er nach Ablauf von min¬
destens einem Tertial mit Genehmigung des Un¬
terrichtsministeriums zu einer besonders streng
zu gestaltenden Aufnahmeprüfung zugelasien
werben. Dieser Prüfung können sich auch nicht-
versetzte Schüler unterziehen , sofern sic aus der
Anstalt ausgetreten sind .

Endlich ailt für die Zulasiuna zum Abitur
in Zukunft die Bestimmung, daß Schülern,deren geistige und sittliche Reife beanstandet ist ,
besonders denen , die in mehr als einem Fach
ungenügend sind , die Zulassung zur Reifeprü¬
fung versagt werden soll.

verordnmrgen über die Ablösung der Mark-
anlcihcn der Länder, der Olemeinden und Ge¬
meindeverbände erlassen . Ein Teil dieser Ver¬
ordnungen ist bereits , im Reichsanzeiger vom
10. Juli veröffentlicht . Für die übrigen Ver¬
ordnungen wird es in Bälde geschehen. In allen
diesen Verordnungen der Länder ist die Aus¬
schlußfrist für die Anmeldung der in Betracht
kommenden Anleihen — und zwar zunächst nur
für solche alten Besitzes — zum Umtausch in
Ablösungsanleihen und zur lsiewährung von
AuslosungSrcchten einheitlich auf die Zeit vom
2 . August bis 1 . November festgesetzt worden.Der Anspruch auf Umtausch von Jnhaberschuld-
vexschreibüngen ist durch Anmeldung innerhalb
der Äusschlußfrist ' wie bei der Ablösung der
Reichöanleihen bei einer Vermittlungsstelle gel¬
tend zu machen. Die Einzelheiten des Verfah¬
rens ergeben sich aus den Verordnungen der
Landesregierungen.

Der Haushalt von 1926.
Anläßlich der Karlsruher Herbsttageveranstaltet

der Karlsruher Hausfraucnbund in der großen
Stadt . Ausstellungshalle jetwa 4000 Quadrat¬
meter Bodenfläche ) in der Zeit vom 25 . Sep¬
tember bis 3 . Oktober eine Ausstellung „Der
Haushalt von 1926". In dieser Ausstellung soll
alles gezeigt und vorgcführt werden, was mit
dem prakt. Haushalt irgendwie zufammenhängt.

Eine Modenschau für Damen , Herren und
Kinder in der großen Mittelhalle , ein Marionet¬
tentheater im Obergeschoß , ebenso zahlreiche
Vorträge usw . sind vorgesehen . Ein Ausstet-
lungskatalog in großer Auflage wird herans -
gegeben werden.

Diese Ausstellung findet wieder unter der be¬
währten Leitung von Oberbauinspektor Ernst
Müller statt .

Nach dem Riesenbesuch der Ausstellung „Rein¬
lichkeit und Sittlichkeit" im April srund 60 000
Besucher ) dürfte auch diese Ausstellung die An¬
ziehungskraft nicht verfehlen, umso mehr als
jedem Besucher mit der Eintrittskarte wieder ein
Geschenk ausgehändigt wird.

*
Todesfälle. Ein sehr bekannter Schulmann,

Oberlehrer Otto Fischer an der Nebenius-
schule , ist g e st o r b e n. Er war längere Zeit
leidend , erlitt aber auf einem Dienstweg einen
Herzschlag . Ferner ist Malermeister Andreas
P o st w e i l e r aus dem Leben geschieden.

80. Geburtstag . Rektor Prof . Dr . Schwarz ,
der etwa 20 Jahre Rabbiner der diesigen israe- jlitischen Gemeinde war und vor 50 Jahren die

Einweihung der Synagoge in der Kronenstraße
vornahm, feiert am 15. Juli d . I . in Baden bei
Wien seinen 80 . Geburtstag und am 2 . August
goldene Hochzeit .

75. Geburtstag . Kanzleirat a . D . Hermann
Zeis , Klauprechtstraße 7, ein langjähriger Be»
zicher des Karlsruher Tagblattes , feiert am
Freitag , den 16. Juli seinen 75. Geburtstag .
Unsere herzlichsten Glückwünsche!

Sonderzugvcrkchr zur Leipziger Herbstmesse
1826 . Die den Haydelskammerbezirk Pforzheim
berührenden Gesellschaftssonderzüge zur Leip¬
ziger Herbstmesse nehmen ihren Abgang in
Stuttgart . Am 27./2S. und 28 ./20 . August ver¬
kehrt je ein Zug . Zusteigcstativnen sind Lud-
wigsbnrg , Bietigheim, Pforzheim. Heilbronn ,
Würzburg und Schweinfurt. Den Benutzern
dieser Sonderzüge wird die volle SS ‘A Prozent
Fahrpreisermäßigung für jeden beliebigen Zug
von Leipzig nur dann gewährt, wenn beim Lö¬
sen der Sonderfahrkarte gleichzeitig die Rück¬
fahrkarte gekauft wird.

Karlsruher Kiudcrsolbad Donaueschingc « .
Die Bestrebungen des Vereins Jugend¬
hilfe für diese soziale Aufgabe findet in wei¬
ten Kreisen fortwährend Beachtung und Unter¬
stützung . So hat das Bankhaus Veit L.
Hamburger I für den Solbadbau die nam¬
hafte Summe rwn 1000 M . gespendet.

Erfolg . Der Gesangverein Lyra der
Firma von S t e f f e l i n , gegr . 1924, errang
bei dem Gesangswcttstrcit in Pfinzweiler unter
24 Vereinen mit 5014 Punkten in der 1 . Stadl -
klasie einen Ia Preis . Der Verein steht mit die¬
ser Punktzahl unter den ersten Anwärtern auf
die hefte Tag - öleistung, die mit 6014 Punkten
vom Preisgericht gewertet wurde . In An¬
betracht des kurzen Bestehens des Vereins ist
das eine ganz besondere Leistung und wir be¬
glückwünschen den Verein mit seinem Dirigenten
Karl Schneitz zu dieser Leistung .

Selbsttötungsvcrsuch. Ein 25 Jahre altes
Dienstmädchen von hier sprang infolge Liebes¬
kummer beim Kühlen Krug in selbstmörderischer
Absicht in die Alb . Von einem Kaufmann wurde
das Mädchen gerettet. Tie Lebensmüde wurde
mit dem Krankenauto in das Städt . Kranken¬
haus eingelicscrt.

Festgenommen wurden : ein vcrh. 47 Jahre
alter Beamter a . D . von hier wegen Urkunden¬
fälschung und Betrugs , ein lediger 24 Jahre
alter Heizer von hier und ein verheirateter 28
Jahre alter Taglöhncr von hier , wegen schwerer
Körperverletzung, ein lediger, 24 Jahre alter
Blechner von Darlanden , wegen schwerer Kör¬
perverletzung, ein Kaufmann aus Köln wegen
Betrugs , ein von der Staatsanwaltschaft Neu¬
stadt a. d . H . gesuchter lediger 23 Jahre alter
Kaufmann von Ludwigshafcn a . Rh . , der sich
von einem Kaufmann in Lambrecht für 1000 M.

Stoffe erschwindelt und diese veräußert hatte,
ein Kraftwagcnführer von hier und ein Arbeiter
von Wiesloch zum Strafvollzug , zwei Sluslän-
der wegen Vergehens gegen die Paßbestimmun-
gen , ferner 11 Personen wegen »crschiedcncr
strafbarer Handlungen.

Neues vom ftifoi.
Walleoftei » . Der int KonzerthanS in neraanaeiicr

Woche gelautenc iWnt findet eine Fortfebuna in Wal -
lcnfteinS Tod . Der sefchichtlichc Bor « an« ist im all-
acmcinen ja bekannt . Die Schlacht bei Lüben hat den
Feldherrn um den Ruhm der Unbesiegbarkeit gebracht
und nun erbeben seine Keaner am Wiener Hof das
Haupt . Sie verdächtiaen den Generalissimus beim Kai¬
ser des Verrats , erwirken ein Aechtungsdekret , reisen
damit ins Lager und suchen Führer und Truppe dem
Friedländer abspenstig zu machen . So wird Wallen »
stein ohne es eigentlich zu wollen vom Kaiser selbst
zu den Schweden bilrübWgedrängt . Er läht sich auf
Verhandlungen mit ihnen «in , ohne ihnen freilich eine
Ansage zu geben. Aber der Schein steht gegen ihn.
Seine Parteigänger verlassen ihn , wenige nur folgen
ihm nach Eaer . Unter diesen Buttler , aber nicht als
Frcnnd , sondern nur als Vollzieher des Verderbs .
Wallensteins Ermordung befreit den Wiener Hof von
der Augst vor seinem eigenen Generalissimus .

Standesbuch -Auszüge .
Todesfälle . 12 . Juli : Marie Hilb , 78 Jahre alt ,

Witwe von Karl Hiltz , Bahnarbeiter : Otto Vogel ,
42 Jahre alt , Taglöhner , Ehemann : Berta Eacten -
meier , 58 Jahre alt . ohne Beruf , ledig, iz . Juli :
Andreas Postweilcr , 88 Jahre alt , Malermeister .
Ehemann : Otto Fischer , 80 Jahre alt , Oberlehrer .
Ehemann .

Dagesanzerger.
Donnerstag , 14. Juli .

Bad . Landestbeatcr : 7—1014 Uhr : „Maria Stuart ".
Sonzcrthans lBadische Lichtspiele ) : nachm. 4 Uhr und

abends 814 Ubr : . Wallensteins Tod ".
Stadtaarten : nachm. 814—8 Ubr : Konzert.
Rbelnklnb Alemannia : abends 814 Uhr : Gemütliches

Beisammensein im Bootsbaus .
Sarlörnher Schwimm verein : abends 8 Ubr : im Küh¬

len » Knlg » Bad Wasserballipiel : K .S .B .—SV .
Jungdcutschland Darmstadt .

Residenz-Lichtspiele: »Die Frau , di« die Männer be¬
zaubert ." „Atlas alö Lebensretter " . Auslands¬
woche.

Kaffee Bauer : abends 814 Uhr : Grobes Sonderkonzert .

■ '.--yv 4 >.".
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Ein Mefenprojekt an -er Bergstraße
Der geplante elektrische Stratzenbahnbau Darmstadt — Weinheim — Heidelberg — Mannheim

a . Wcinhcim a . d. B -, 11 . Juli . In der Sit¬
zung - cs Vcrwaltungsrates des „Gemeinnützi¬
gen Vereins '" - erstattete Oberbürgermeister
H u e g e l Berscht über den Stand der Bestre¬
bungen ftitr Elektrifizierung der Dampfstraßen-
bahn Heidelberg—Wetnheim und im Anschlüsse
daran über das Großprojekt der elektrischen
Straßenbahn Tarmstadt — Heidelberg— Mann¬
heim . Während man früher , führte er aus , in
der O .E .G. sich an den Kvsten gestoßen hat, sei
man heute nicht mehr so bedenklich, sondern die
Hauptbcdenken richten sich ans die Verzinsung.
Falls die Anliegergemeinden sich zu einem ge¬
wissen Opfer bereit finden , solange der Zinsfuß
nicht hernntergeht , indem sie sich zu einem Zin-
scnznschnß bereit erklären , so würde dies die
Ausführung des Projektes beschleunigen . In
der letzten Generalversammlung der O .E .G .
wurde darauf abgehoben , baß das Schlimmste
sei , daß in den Anliegergemarkungen die Obst¬
bäume gang nahe am Bahnkörper stehen. Wenn
die Landgemeinden sich bereit erklären , daß sie
die Entschädigungen für das Fälle » der Obst-
bänme übernehmen, fv käme ein Zinszuschuß
seitens dieser tzjemeinden nicht in Frage . Von
der Stadtgeincinöe Wcinhcim werde dagegen
erwartet , daß sie sich unter allen Umständen zu
einem Zinfenzuschuß bereit erklärt .

Die O .E .G . betreibe den Gedanken der Elek¬
trifizierung der Nebenbahn Mannheim—Heidel¬
berg—Weinheim sehr stark , weil sic aus dem
dadurch entstehenden Vcrkehrsaufschwnnge ganz
andere Einnahmen zu erzielen erhofft. Tie
Elektrifizierung der Nebenbahn Heidelberg—
Weinheim sei gedacht als erste Etappe d - r elek¬
trischen Straßenbahn ^ armstadt—Heidelberg.

Der Ausführung dieses Projektes si -*>e indes¬
sen eine Bestimmung des Versailler Vertrages
entgegen. Nach diesem Vertrage dürfen keine
Nebenbahnen gebaut werden, die nicht der
Reichsbahn gehören, sofern zu befürchten steht,
daß sie den Ertrag der Reichsbahn nicht fördern.
Von dem Bau einer elektrischen Straßenbahn
Tarmstadt—Heidelberg sei immerhin eine Be¬
einträchtigung der Einnahmen der Reichsbahn
zu gewärtigen . Der Verkehrsausschuß der
Bergstraße , der die Elektrifizierung der Gesamt¬
strecke ans sein Programm schrieb , habe sich mit
diesen Dingen eingehend beschäftigt, und ein
engeres Komitee zum Studium der Frage ein¬
gesetzt . Es sei beschlossen worden, beim Reichs¬
ministerium in Berlin vorstellig zu werden, um
die Genehmigung zum Bau der elektrischen
Straßenbahn zwischen Darmstadt und Heidel¬
berg zu erlangen .

Die Hessische Elektrizitäts -A.° G . will zunächst
die Strecke von Darmstadt nach Bensbeim aus¬
bauen. Wenn dann die Oberrheinische Efien--
bahn-A .-G . in Mannheim die Strecke Heidel¬
berg—Weinheim elektrifiziert haben wird , so
werden sich Mittel und Wege finden , um auch
das Miktelstück Bensbeim—Weinheim anszu -
bauen. Die ganze Sache sei im Flusse und man
hoffe auf baldige Verwirklichung.

Landrat Dr . Pfaff erklärte , aus die An -
licgergemeinden. soweit sie im Amtsbezirk
Weinheim liege » , gern zugunsten der Unter¬
stützung des Projektes einwirken zu wollen . Der
Vcrwaltungsrat des Gemeinnützigen Vereines
beschloß , mit seinem ganzen Einflüsse gleichfalls
für eine Begünstigung dieses außerordentlich
wichtigen Verkehrsproiektes cinstehen zu wollen .

KusVaSmr
Totenliste aus dem Lande.

H e i n s h e i m bei Mosbach: Karl Oster¬
berger, 20 I . — Mannheim : Anna Gchm ;
Ernst Schmitt. — Ilvesheim : Marie Ber -
thold, 63 I . : Ludwig Gropp, 53 I . ; Simon
Oertel , 62 I . — Rohrbach bei Heidelberg:
Luzia Meckler . — Heidelberg : Karl Eck ,
61 I . : Kurt Legier. — W e i n b e i m : Gustav
Schirmer. 61 I . — Ettlingen : Johann
Brvdbeck, 41 I . — B r u ch s a l : Hermine Wahl,
21 I . — K u p p e n h e i m : Albert Orth , Wirt .
— Baden - Baden : Josefine Vierling , 74 I .
— Lahr : Wilhelmine Sexauer , 71 I . : Emil
Binz Blechnermeister. — Frcibura : Adolf
Kuni, 40 I . ,' Anna Schnes, 21 I . : Mathias
Münzer , 78 I ., Georg Ruf , 76 I . — Walds -
h u t .: Jonas Mülhaupt . 82 I . — S t o ck a ch :
Wilhelmine Hene , 87 I . . Christof Krieg, 76 I .
— Konstanz : Luise Wasmer . 64 I . —
Ueberlingen : Emilie Reize . 36 I .

*

Winzerkrcdite.
Karlsruhe , 18. Juli . Amtlich wird mitgeteilt :

Die W i n z e r k r e d i t e , die im Juli 1928 zur
Verteilung kamen und zu 3 Prozent verzinslich
find , waren ursprünglich auf 31. Dezember 1926
zur Rückzahlung fällig . Im Hinblick auf die
ungünstige Lage des Rebbaucs ist nunmehr die
Rückzahlungsfrist auf 31 . Dezember 1928 ver¬
längert worden.

Nachspiel zu den Unterschlagungen bei der
Sparkasse.

bld. Baden -Bade« , 13. Juli . Tie Untersuchun¬
gen gegen den Direktor der Städtischen Spar¬
kasse hat zur Erhebung einer Klage wegen
Untreue geführt ; außerdem wurden zwei
weitere leitende Beamte der Sparkasse vom
Dienst enthoben . Die Verhandlung vor dem
Karlsruher Schöffengericht gegen die Angestell¬
ten der Städt . Sparkasse in Baden -Baden hat
gezeigt , baß die dorfigen Vorgänge im engen
Zusammenhang mit den damals üblichen Kre-
ditüberschreitungen stehen, die auch an der ba¬
dischen Girozentrale , Filiale Karls¬
ruhe , unternommen wurden . Im Verfolg die¬
ser Angelegenheit wurden drei Direktoren der
badischen Girozentrale ihres Amtes enthoben .
Es handelt sich jedoch nicht um Handlungen, die
von der Staatsanwaltschaft verfolgt werden;
die überzogenen Kontos wurden nach Eingrei¬
fen der Revisoren restlos gedeckt .

Schädlingsbekämpsung.
dz . Frciburg . 13. Juli . Das Badische

W e i n b a u i n st i t u t in Frciburg gibt fol¬
gendes bekannt: Tie Sauerwurmmottcn fliegen
seit dem 9. Juli , die des einbindigen Wicklers
stärker als die des bekreuzten . Es empfiehlt
sich deshalb, in der Woche vom 19. Juli ab mit
der Sauerwurmbekämpsnng zu beginnen. Man
verwendet entweder arsenhaltige Spritzmittel ,
Nikotin-Schmierseifenbrühen oder Arsenver-
stäubungsmittel . Wenn eine einmalige Be¬
kämpfung nicht genügt, ist sie nach 8—10 Tagen
zu wiederhole» . Der Erfolg ist davon ab¬
hängig, wie sorgfältig die Träubcken von dem
Bekämpfungsmittel getrofftzn werben. Wo
Spuren von Meltau auftreten . ist sofort zu
schwefeln.

Eine Ziegelei eingeäschert.
dz . Markdorf , 13 . Juli . Gestern abend nach

Einbruch der Dunkelheit brach in der Groß-
ziegelei im Dorf Bermatingen Fener
aus . Tie Ziegelei ist jetzt im Besitze einer Ge¬
nossenschaft im Dorfe Bermatingen . Das Feuer
äscherte die ganze Ziegelei, ein ziemlich um -
fangreiches Anwesen , bis auf den Grund ein .
Ter Brand entstand gegen 9 Uhr abends aus
bis jetzt noch unbekannter Ursache. Außer den
Feuerwehren der umliegenden Ortschaften wurde
auch die Motorspritze von Ueberlingen gerufen.
Es handelt sich um die größte Ziegelei im Be¬
zirk Ueberlingen . Der Schaden wird auf
100 000 bis 120 000 Mark geschätzt .
Landesverband für Säuglings - und Klein-

kinder-Fürsorge .
bld . Ko« stanz , 18. Juli . Heute fand hier die

Landesversammlung des badischen Landesver¬
bandes für Säuglings - und Kleinkinderfürsorge
statt. Aus allen Teilen des Landes war die
Tagung zahlreich besucht .

Die Sitzung wurde von Oberregierungsrat
Dr . Hecht eröffnet und geleitet ; die badische
Regierung war durch Landrat H a r t m a n n
vertreten , der die Grüße des Staatsministeriums
überbrachte. Regicrungsrat U m h a u e r vom
Landesjugendamt bankte dem Landesverband für
seine erfolgreiche Tätigkeit.

Professor Dr . L u st erstattete den Tätigkeits¬
bericht , wonach die Säuglingssterblichkeit im letz¬
ten Jahr in Baden einen noch nie erlebten Tief¬
stand erreicht hat , nämlich 9,3 Prozent gegen 10
Prozent im vorigen Jahr . Aber dem steht ge¬
genüber die noch viel größere Verringerung der
Geburtenziffer . Im Jahre 1925 kamen nur noch
2t,5 Prozent auf 1000 Lebende . Als sehr be¬
dauerlich bezeichnet der Bericht die Tatsache , daß
70 Prozent der Kinder ohne ärztliche Behand¬
lung gestorben sind . Das Kurpfuschertum und
die „Weiße Frau " spielten leider immer noch
eine große Rolle. Die derzeitige Stilltätigkeit
der Frau sei zurzeit noch zufriedenstellend, doch
sei bereits eine Abnahme der Stillfreudigkeit zu
verzeichnen . In zahlreichen Städten des Lan¬
des wurden Versammlungen zur Propaganda
der Gesundheitspflege veranstaltet . Der Vertre¬
ter des Ministeriums des Innern , Oberregie¬
rungsrat K a u tz m a n n machte die erfreuliche
Mitteilung , daß die Regierung dem Verband die
ursprünglich nachgesuchte Unterstützung über¬
weisen werde.

Den Kassenbericht erstattete RegierungSrat
Ott - Karlsruhe . Einnahmen und Ausgaben
balancieren mit 47 000 Mark . Ein sehr inter¬
essantes Rekerat hielt Frl . Landtag- abgeordnete

B a y e r l e aus , Konstanz über den Säuglingö -
und Klcinkinderuiiterricht in der Fortbildungs¬
schule . Dr . K a p p e s - Karlsruhe behandelte
ebenfalls Fragen der Kleinkinderfürsorge tm
Rahmen einer einheitlichen Fürsorge .
Am Schluß der Tagung wurden die Einrichtun¬
gen der Koiistanzer Fürsorge besichtigt.

*
dz . Karlsruhe , 18 . Juli . Tie Maul - und

Klauenseuche ist in den Gemeinden Eggen¬
stein lAmt Karlsruhe ) und Heidelsheim sAmt
Bruchsal) erloschen.

— Kniclingen, 13 . Juli . Durch eine sehr glück¬
liche Zusammenstellung des Programms erhielt
das diesjährige Turn « und Sportfest der
hiesigen Volksschule einen etwas we-
fenstieseren, der körperlich - geistigen Jugend¬
pflege mehr entsprechenderen Charakter. Nicht
die schön vorgetragenen Elesänge und Gedichte
waren es allein, die solchen Ausschlag gaben ,
sondern die moderne Auffassung des Ganzen
ivaren es , die den Kenner ahnen ließen , daß das
Suchen unserer Jugend nach einem neuen Le -
benssfil eng verbunden mit innigstem Heimat¬
gefühl von den Leitern unseres Svortwesens
wohl verstanden wird , und die herrlichen Gei-
matgesängc , namentlich das köstliche Hebellied
,,Z ' Mülle uf der Post " konnten daher nicht wir¬
kungsvoller gewählt sein . Schulleiter Rektor
Walch hielt eine schöne Ansprache . Besonderer
Tank gebührt dem Musikverein „Harmonie" für
seine gefällige Mitwirkung . Die Leiter des
Ganzen dürfen auf den Erfolg stolz sein . Die
Verbindung streng rhythmischer älterer Gym -
nasfik mit den Bestrebungen der neueren For¬
men , kam am schönsten in den Freiübungen zum
Ausdruck . Auch die Stabübungen ließen nichts
Gezwungenes erkennen . Frei und dennoch
sicher war ihre Aussühruna . Es herrschte , die
hübschen Reigen miteingercchnet, durch das Ganze
lebendig ireibewegter Rbnthmus . Das <Pr—' rU
fest bewies, daß sich die Lehrer, die sich der Sache
widmeten , auf der Höhe derzeitiger Anforderun¬
gen zu bewegen wissen.

dr. Pforzheim , 13 . Juli . Gestern abend trieb
eine Anzahl halbwüchsiger Burschen auf einem
Neubau im Stadtteil Brötzingen allerlei Spie¬
lereien . Dabei bängte sich der lolsjährige
Lehrling Ernst Kienzler an die oberste Staf¬
fel der Kellertreppe. Diese löste sich los und
fiel dem stürzenden Burschen auf die Brust . Der
junge Mensch konnte noch aufsteheu und einige
Schritte machen, brach aber dann zusammen . Er
st a r b während der Fahrt nach dem Kranken¬
haus . — Junge Burschen verübten nachts in der
Erbprinzenstraßc schwere Ausschreitun¬
gen gegen eine Polizeipatrouille . die gegen
einen Ruhestörer einschritt . Ter Ruhestörer
drang mit einem Messer auf di« Beamten ein
und verletzte sie . Zur Ueberwältigung mußten
die Beamten von ihren Waffen Gebrauch
machen. Der -Saupttäter wurde später sest-
genommen und in das Krankenhaus eingeliefert.

dz. Graben , 18 . Juli . Eine kürzlich hier ab¬
gehaltene Bauern -Wersammlung hat die Forde¬
rung erhoben , den Milcherzeuerpreis in
den Bezirken Breiten , Bruchsal und Karlsruhe
auf 20 Pfg . pro Liter festzusetzen , womit sich die
anwesenden Vertreter der Milchempfangsstellen
einverstanden erklärten . Ter gleiche Preis solle
für den Monat Juni nachträglich bezahlt
werden.

= Graben . 18. Juli . Am 14 . Juli sind es
25 Jahre , daß Herr Ludwig Krauß bei der
hiesigen Gemeinde als Ratschreiber, Grundbuch¬
beamter und Sparkaffenkontrolleur tätig ist .
Was Krauß für die Gemeinde während dieser
Zeit rvar , wissen die hiesigen Einwohner wohl
zu schätzen . Während des ganzen Krieges hat
er nicht nur diese drei Aemter geführt, sondern
war für den Kommunalverband Karlsruhe -Land
als Bezirksratsmitglied hervorragend tätig.
Bei den letzten Kreiswahlen wurde er wegen sei¬
ner reichen Kenntnisse in Verwaltungsange -
legenheitcn zum Kreisabgeorüneten gewählt.
Auch war er nächst dem verstorbenen Abgeord¬
neten Neck, Eggenstein , Mitarbeiter bei Errich¬
tung der Allgemeinen Ortskrankenkasse Karls -.
ruhe-Land . Der Jubilar ist seit einigen Jah¬
ren nicht immer in bester Gesundheit, was ihn
aber nicht abhält , seine Pflichten voll und ganz
zu versehen . Krauß erfreut sich der Beliebtheit
der ganzen hiesigen Bürgerschaft und man
wünscht nur , daß er noch recht lange in der hie¬
sigen Gemeinde tätig sein kann .

dz . Plankstadt, 13 . Juli . Gestern abend fand
hier tm Rathaus in Anwesenheit der Bürger¬
meister von Schwetzingen , Plankstadt und Eppel¬
heim eine Besprechung zwischen Vertretern
der Direktion der Heidelberger Straßen - und
Bergbahn und den interessierten Einwohnern
von Eppelheim und Plankstadt statt über den
Erwerb des für die Durchführung der Strecke
zwischen Eppelheim und Plankstadt benötigten
etwa 3 Meter breiten Geländestreifens . Es
wurde jedoch keine Einigung erzieltz da die
Plankstädter Interessenten sich ablehnend ver¬
hielten. Die Verhandlungen mit den Grund¬
stücksbesitzern mußten daher ergebnislos abge -
vrochen werden.

bld . Heidelberg, 13. Juli . Die Unsitte
vieler Ausflügler , überall , wo sie hin¬
kommen , ihren Namen zu hintetlasscn, hat sich
auch an dem Grabmal des Reichspräsidenten
Ebert bemerkbar gemacht, das schon einigemale
von den verschiedensten . Kritzeleien gereinigt
werden mußt« . Die Fricühofsverwaltung hat
nun beschlossen , durch die Staatsanwaltschaft in
verschärftem Maße gegen die Verfchandler Vor¬
gehen zu lassen.

bld . Haßmersheim, 13 . Juli . Das Staats¬
ministerium hat dem Volksschüler Karl Büst¬
ier , der einen Schüler unter eigener Lebens¬
gefahr vom Tode des Ertrinkens rette , zu Hän¬
den seines gesetzlichen Vertreters die badische
Rettungsmedaille verliehen.

bld . Wcinhcim, 13. Juli . Im Verwaltungrat
des Gemeinnützigen Hereins gab Oberbürger¬
meister Huegel Auskunft über die geplante
Abrundung des Plateaus der Wachenburg
durch Errichtung einer Terrasse und über den
Bau der Ehrenhall c . Stadtbaumeister
Eberhardt wünschte den Bau einer be¬
quemen Straße zur Burg hinauf. Landrat
Pfaff schloß sich diesem Wunsch an , der im
Interesse des Verkehrs bald erfüllt werden
sollte . Schließlich kam man überein , einmal
eine Besprechung auf der Wachenburg selbst ab¬
zuhalten, um an Ort und Stelle sich ein Bild
von den beabsichtigten Verbesserungen machen zu
können .

dz . Höpsingen (Amt Tauberbischofsheim) ,
18. Juli . Das 3jährige Söhnchen eines hie¬
sigen Metzgers spielte in dessen Schlachthaus,
kletterte ein Leiterchen empor, wo eine Seil¬
schlinge von der Decke herunterhing , in die das
Kind den Kopf steckte. Es wurde frei er¬
hängt vorgefunden und konnte nur durch
schleunigst herbeigeeilte Nachbarsleute vor dem
Tode gerettet werden.

bld . Rastatt , 18. Juli . Zurzeit unternimmt
hier ein Taucher aus Mannheim Versuche,
die Leich« des vor einiger Zeit hier verunglück¬
ten Arbeiters Kiefer aus Bruchbausen ausfin¬
dig zu machen. Da das angestaute Wasser an der
in Frage kommenden Stelle 50 Meter tief ist,
hat sich der Taucher mit einer starkleuchtenden
Lampe ausgerüstet . TaS Tauchen geschieht von
zwei Booten aus , die man mit Brettern mit¬
einander verbunden hat. Bis jetzt bat der Tau¬
cher noch keinen Erfolg bei seinem Unternehmen
gehabt . Ein zweiter Taucher, aus Bremen,
wird sich daher ebenfalls an den Nachforschungen
beteiligen.

bld. Wintersdorf . 18. Juli . Hier wurde am
hellen Tag in das Nebenzimmer des Kreuzwirts
eingcstiegen und die Kasse des Bauernvereins
und der Freiw . Feuerwehr gestohlen . Dem
Dieb sielen etwa 4M M . in die Hände .

dr . Scheuern (bei Gernsbach) , 13. Juli . Ein
Radfahrer aus Lautenbach , namens Roten -
b e r g e r , fuhr in raschem Tempo die Orts -
straße herunter , fuhr den 64jährigen verheira -
teten August Wunsch so unglücklich an , daß
dieser zu Fall kam und tödlich verletzt wurde.

dz . Nutereutersbach (Amt Offenburg) , 13. Juli .
Der vor vier Wochen unter dem Verdacht der
Brandstiftung hier verhaftete Knecht
eines hiesigen Bauerngutes konnte aus der
Haft entlassen werden, da er sich als an dem
Brandunglück unschuldig erwies.

dz. Kehl , 18. Juli . Die Verhandlungen über
den Neubau eines Finanzamtes sind
mit den zuständigen Stellen soweit gediehen , daß
zum Abschluß des Grundstückkaufvertragcs ge¬
schritten werden konnte . Demnach kauft die Ge¬
meinde vorbehaltlich der Zustimmung des Bür -
gerausschusseS das Baugrundstück Ecke Hermann-

Dietrich- und Gewerbestraße zum Preise von
7510 Mark . Es ist damit zu rechnen , daß bl»
zum Frühjahr nächsten JahreS mit dem Ba»
begonnen wird.

1-7 Kehl , 13 . Juli . In Altenheim stürr ^
der 32jährige Landwirt Mild , einziger Sov »
des noch lebenden Stefan Mild vom Heus« »“'
ab und war sofort tot . Er hinterläßt eine Witwe
und ein dreijähriges Kind . Ein Vetter des Bef '
unglückten wurde voriges Jahr in Willstätt vo«
Starkstrom getötet.

dz. Steinach lA . Wolfach) . 13. Juli . Das
dem 7. . d . Mts . vermißte 3 ^ jährige Söbn« e“
des Schuhmachers O b e r t im Unterdors wnr°*
am Sonntag morgen in der Kinzig auf der Ge'
markung Biberach tot aufgefunden . «J
hat sich also die Vermutung bestätigt , daß da'
Kind beim Spielen in den Kanal gefallen ss»
Von dort ist cs dann in die Kinzig geschivewn "
morden .

dz. Gutach lA . Wolfach) , 13. Juli . Am SawA
tag morgen wollte der im Steinhruch beim Bittn
lerstein beschäftigte, verheiratete Jakob Blu >“ '
als bereits eine Sprengladung angezündet tw»'
schnell in och etwas forträumen . diestw
Augenblick ging der Schuß loS und traf Blw“
so unglücklich ins Gesicht, daß er s ch w e r v e r
letzt ins Krankenhaus gebracht werden muß» '

dz . Freiburg , 13. Juli . Am Sonntag . de>>
19. September , wird im Rahmen eines grösst
Regimentstages das Denkmal für
Gefallenen des ehemaligen Fekd-Ärt . -Rc<8
ments 76 auf dem Schloßbcrg bei Frciburg e >“
geweiht . Tie Feier wird in einfacher . würdE
Weise begangen, die Unkosten auf ein Mindfi '
maß beschränkt, um allen ehem . 78ern die Te>
nähme zu ermöglichen . Anmeldungen wer °c
erdeten an Kamerad I . Ganz , Hotel Hohe “
zollern, Freiburg .

dz . Freibnrg i . Br -, 13 . Juli . In der stä^
'

schen Festhallc wurde -um Gedächtnis au HL
hckannten Freiburger Stadtpfarrer und Swr" '
stellcr Dr . Heinrich Ha ns ja ko b
Stadtverwaltung aus « ine Feier anlaßt'u
seines 10. Todestages veranstaltet . Bibliothek
direktor Heinrich Auer von der Zentrale v.
Deutschen CaritasverbanbeS hielt die Gedd«
nisrede über Hansjakob als BolksschriftstEt
bei der er eingehend das Wirken .s5-rnsiaco-Hansjat

eindrucksvolle Feier war ^
er

würdigte . Die
rahmt von musikalischen Darbietungen . „wurde ergänzt durch Schilderungen aus / .
Werken Hansjakobs , die StadtreML
Schweitzer zum Bortrag brachte . — Im * ,ter von 76 Jahren ist hier Frau Jda KU « “
z c r , geb . Freiin von Beust . g e st o r b e n ,
in der Stadt allseits gut bekannte Persön»^,
keit, die namentlich in den letzten 30 Jah ^ ue,charitativxr Hinsicht eine führende Rolle W '
Sie war Mitbcgründerin des St . Elifabctw
Vereins , dessen segensreiche Tätigkeit weit ss“
Freiburg hinaus bekannt ist ; auch in anoor
charitativcn Einrichtungen war die Verstört»
hervorragend tätig . ,

bld . Walbkirch , 18. Juli . Gestern abend ?
verunglückte der Bezirkstierarzt Dr . »'
Seltenreich von hier mit seinem Auto ,
kam unter den Wagen zu liegen, der sich .^ z :
schlug. Er wurde durch den Fall benm«" “
man fand ihn in einem Wassergraben u. kon
feststellcn, daß der Tod durch Ertrink
und nicht durch wesentliche Verletzungen einge>
ten war . j,

dz. Villiugen, 13. Juli . Wie berichtet ml #
wurde dem verstorbenen Abgeordneten
Görlacher für seine Verdienste um dr« .
völkerung im Weltkrieg auf der Geniarr“ ^
Gnadenweiler sHeuberg ) bei Beuren L.
Ehrenmal errichtet, bas von A . BifellY
stiftet wurde. <« ,„

dz. Bonndorf , (Schwarzwald) . 13. Juli .
Alter von 24 Jahren starb hier plötzn«i t
Tochter Anna deö Malermeisters Ekov “ ß
Wie mitgeteilt wird , hatte sie nach
von Kirschen Milch getrunken, worauf si «
l i k einstellte , die nach kurzer Zeit 8 ® « (
führte . Das jnnge Mädchen stand kurz
Verheiratung . .«

dz. Buggingen. 13. Juli . Am MontagWAk
der im Kaliwerk beschäftigte 85jährige j
Rudolf G ü ß in den Hauptfürderschach ' .
seinen sofortigen Tob zur Folge hatte ,
hinterläßt eine Frau und drei unmu»
Kinder. - ^

dz. Ueberlingen, 18. Juli . Am Sonntag ^m^ s,
wurde auf der Straße bei Sipplingen der t <
fei Frick aus Ueberlingen in s ch » e 1 gss
letztem Zustande aufgefund e n*

' ' unaen und wahr'«
Erhatte schwere Kopfverletzungen und

lich auch schwere innere Verletzungen, vsi^
von einem Autofahrer in der Dunkelhe»
fahren worden fein. ^ t«

dz . Konstanz , 13 . Juli . glüc?.!
•
id
l

Leichen der Herren H e n g st l e r und jjj

Am Sonntag
die beiden letzten Opfer des großen uns "
auf dem Untersee aufgefund e n , .. jje *

aus Tuttlingen . Die Untersuchung erga -
baS überbelastete Boot ein Rennboot wa ^ '

he »
liegt eine grobe Fahrlässigker »
BootsführerS vor.

MtsNochdarlänöecss
dz . Neustadt, a . s ., 13. Juli . Erne sstzauNeustadt, a . S ., 13. Juli ,

einer Lungenentzündung im
untergebrachte Frau fiel aus einem
ten Stock gelegenen Fenster auf
war sofort t o t. Sie erwartete »en

^ , u»
ihrer Angehörigen und scheint sich
dem Fenster gelehnt zu haben, wobei
Gleichgewicht verlor .

iM

sie

Geschäftliche Mifteilui,««»
' #

znviuu uno uijnt vyuinmw w« »
und Fuß wirkt , wird diele genau naw FU «
arbeitet . Für jeden Fuß ein« anders

Wizard . Eine Neuerung auf dem Kebrete
vädischen Einlagen hat das SchuhhauS ® . ji« 2,
Friedrich-Straß « 22 lRondellalabl. eingewv » . „„je <
bedeutendsten Acrztcn des In . und Austan^ .^ j » .
günstig beurteilt « Wizardrinlage. Nur
Metall und ohne Gummi , daS nachteilw

läge . Kein Fußleidender versäum « dce
seine Beschwerden zu heilen . Kostenlos« u
und Beratung durch Wizard OrthouLdssten 1
g— 12 Uhr vormittags und 2—6 Uhr na« “1
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^ cr Zustand der Avus -Rennbahn . | Caracciola, der Sieger im Großen Preis von Deutschland.
4vere Anklagen durch die Berliner Presse.

d. 9^ Pl*T4tt «n » Cörva . ^ r. - e . ee. . . er * . . V^ - _Ä Berliner BlLtter befassen sich in langenrungeu mit den Vorgängen bei den
itflfm,

t
» rnnett auf der Avus -Rennbahn. Aus -

^ »wSlvs stellen die Blätter fest , datz die Avus »
ihrem gegenwärtigen Zustand Len An»

!ki« p,^Men einer modernen Autorennbahn in
iK<,(Jv^ eife gewachsen ist und bei den Geschnnn -
dk« i>ie bei solchen Rennen gefahren wer-
Wft <1notwendigen Sicherungen auf»
io* » ^ ustimmig wird darauf hingewiesen ,i^ ,

'°wohl die Rennleitung , als auch insbeson »
ftirerr*

r Sanitätsdienst keineswegs den an 9e
Waf «! Ausorderungen entsprochen habe . In
rksg.^ iartikel - es „Berliner Tageblattes " wird
Var i>ah ähnliche Unternehmungen nicht
5eTwfuf » er Avus stattfinden und jedenfalls

werden, solange die Bahn in ihrem
^ . "'"artigen Zustand bleibt . An einer an.
«nn

" stelle schreibt das Blatt : „Die schwer,te
müsste gegen die Annsaeiellschast er»

?^ röen. Es habe sich erwiesen , daß die
Wr «l Unt Rennen untauglich sei , weil sie Nicht

^ unterhalten und gepflegt worden sei
»enü ^ ber Schutz des Publikums völlig un-
beir» war. Bei einem Privatwagen eines

r. Rennleitung , der im Rasenstück der
di»t ^. und und bet einem der Unfälle besah

Tel die Schadenfreude des Rnbli -
iturf Mis anderes , als ein spontaner Aus -
ilvuLo. r^ .̂ ^öitterung gegen Rennleitnrm und

Gesellschaft gewesen.
^vus

" ^ i>er Neberschrist „Die ungeeignetei»b, . . ' chreibt die „Bosiische Zeitung ", man
^ enr » . Andruck, das, gestern mit Uten «
i>eft, ' ? ben leichtfertig gespielt wör¬
tlich Jv/ »echt nur mit dem der Fahrer , sondern

, Cm ber Funktionäre und vor allen
. mit dem des Publikums . Sehr scharf

Wut, * '-Lokalanzeiger" zu den Vorgängen
Jetl „ t9; Er sagt , die Avus sei eme nt recht

Die groben Autorennen am 11. Juli in Ber¬
lin auf der Avusbahn haben gewaltige Anfor¬
derungen an Material und Menschen gestellt.
Sportlich haben diese Rennen auf allererster
Höhe gestanden und der deutschen Automobil¬
industrie , die gegen scharfe ausländische Kon¬
kurrenz zu kämpfen hatte, durch die glatten
Siege dreier deutscher Wagen in allen drei

werter Zwischenraum ist , konnte es geschehen ,
daß auf dem durch Regen glitschigen Gelände
der Mereedeswagen des sonst so routinierten
und berühmten Rennfahrers Rosenberger von
der Bahn abrutschte und mit rasender Geschwin¬
digkeit in einen Anzeigerstand und in die darin
befindlichen Menschen hineinfuhr . Unter den
Trümmern des Beobachtungsstandes wurden

e w Zustand befindliche schmale
'} iie uünvJ tr (, fee - Aber auch als Rennstraste

H,
* von v, ? unzureichend. Dieses Rennen hätte

i^ . $eH,, » .L
”°haei genehmigt werden und

ft
Me

von
«fil fett

" l
JK der AvuS nie zugelassen werden

fei ein Wunder , dast nicht mehr
Ertötet worden seien. Es war alles

war Tt Um bas Publikirm zu schützen. Da-
» ersgt̂ ber alles getan , um die Hilfeleistung
M>f Der „Lokalanzeiger" weist dar.
?E!tu>i<>̂

v ?h die Avusleitung prinzipiell daS
»Esi Lz A abgelehnt habe . Sehr scharf kriii-
, Mrz, z.- ^ att das Verhalten des Leiters der
!°s«r I-* , , während der Katastrophe in beispiel»

^ Äfeit eine Zigarette rauchte und
7 nich,

°? kum . das ihn zur Rede stellte , weshalb^be»
, veife , erklärte: „Das sei nicht seine Aus»

^ ^ ^gungskommission fuhr die AvuS-
^ Seb ^^

wals ab und kam laut B . Z . zu dem'«Ui *?,18 > daß die Avus für
M UitfL0 ungenügend sei , wie man auf Gruni-eit annehmen muhte. Allerdings muhbas Publikum erhöhte Sicherungen gewerde» .

Dport ^ Splel
, *• 1 Hockey

f- R . Landau 7 : 0 » : « . Sokrt
sckt N» Pfinnir in der aeancnschentlod"" 'wh letzt sich Phönix in der gegnerischen

schon in den ersten Minuten »wer
*eih. ■11 Ln* Allerdings nichts einbrachten. Die gig-

kommen meist nur bis zur Läufer -
«en? «sstun*

« nix. In der 12 . Minute bringt eine
‘Mru^ 'eet 1̂ bes Phönix. Mittelstürmers, der zwei
Üt»,. de« ^ wspiett und schars plaziert unter dem sich

fünf einsendet , das 1. Tor für Phönix
• : arisch .*

" Nuten später stellt der Halblinke dci
sich
der

’.tft
" , Di« Vorlage der Liitte das Resultat auf

ier «^ rlegeuheit von Phönix dauert an : aber
Minute bringt ein scharfer Schutz des

C ^ 4*«
®L vv» Phönix, allerdings aus -MfettS-

ön4a„ ?ritten Erfolg. Nach Seitenmechsel ver-
t«r L ' v , ver ^ bvgere Zeit da» Spiel etwa » offener zu
^»i»?b4nir . rs vg bann aber dem ungestümen Drängen
V »? üLvT

r„ ; mehr standzuhalten und wird voll-
d. » tlt . Ä » der 17. Minute bringt ein

«>, ,. ?e» Halbrechten das 4. Tor : bereits zwei
der Mittelstürmer im Anschlutz

ist , br >nx5^ cke daz s. Tor. Schon der Anstvtz führt
W - 4tfnrltrxm rn den feindlichen Strafraum , und
^tÄ tR Wirt, i Ur^ den Mittelstürmer ist fertig. Der
VV der ii n ö«r 25. Minute durch den Halblinken

“otttit x . , Ri Vorlage beS Halbrechten verwandelt“ o® Endresultat von 7 : 0 herstellt. kg .
kJ** Tennis

Tennis -Meister ln Berlin. Auf
». ^ sstz ta«^. Berliner Lawn -TenniS-Turnier -ClubS

wen hie mit grober Spannung erwarteten

<tz ?r . - k> 4^ ,. *

Klassen «inen schönen Erfolg eingebracht . Eine
Höchstgeschwindigkeit von 170-Stnnden -KiIome-
ter auf der Geraden und eine Durchschnittsge¬
schwindigkeit von 130 -Stnnden -Ailometer auf
einer Rennstrecke auf 393 Kilometer , das sind
Leistungen von bedeutender Güte . Wenn man
hinzurechnet, wie schwierig die Bahnverhältnisse
waren , dann steigt die Achtung vor den kühnen
Fahrern . Tief bedauerlich ist es aber, dah
scheinbar durch die ungeeignete Beschasfenheit
der Bahn , vielleicht schon durch ihre unglückliche
Anlage zwei Menschen umS Leben kommen
mußten , die noch nicht einmal direkt an dem
Rennen beteiligt waren . Dadurch, dah zwischen
Zuschauerplätzen und Rennstrecke kein nennens -

erften Spiele der amerikanischen Tennismeister Vincent
Richards und Kinseo statt . Im 1. Kampfe siegte Kinsey
über den Ungarn von Kehrling 8 : 4 , 8 : 8. Den Aus¬
schlag gaben die ausgezeichneten BolenS und die grötzerc
Ausdauer des Amerikaners. DaS 2. «Spiel , daS den
amerikanischen Meister Richards mit dem deutschen
Berufsspielermeister Roman Naiuch zusammenführte ,
brachte eine Sensation. ■Richards zeigte sich zunächst lehr
angrtffslustig und gewann den 1. Sab mit 6 : 3 . Im
2. Satze führte er bereit« mit 2 : 0, als Natuch energisch
anzugreisen begann und schlietzllch mit 8 : 2 die Ober»
band behielt. Auch im 8 . Satze war Najuch dann in
Krönt , obwobl eS stets bis zum «Einstani" kam. Naiuch
gewann diesen Sab mit 8 : 2 und blreb dadurch sicherer
Sieger. Im Doppelspiel waren die beiden Amerikaner
gegen von Kehrliug/Najuch so recht in ihrem Element
und gewannen sicher 8 : 8 , 6 : 2 . 6 : 4.

Schwimmen.
Zwischenrunde um die Süddeutsche Wasierballmeifter -

schaft . K .S .V .—.Fung-Deutschland Darmstadt. Heute,
Mittwoch, 14. Juli , abends 8 Uhr , findet im VereinS -
bad am Kühlen Krug das letzte Zwischenrunde spiel um
die Süddeutsche Wasserballmeisterfchaft statt . Keinem
geringeren Gegner , als dem äutzerst starken S .C . Jung -
Dentschland Darmstabt, mutz stch der K .S .V . gegen¬
überstellen . DaS Spiel erhält erhöhte Bedeutung da.
durch, batz die koloffal flinke Darmstäbter Mannschaft
den Rekordmann Berges ihr eigen nennt. Berges
ist es gelungen , dem amerikanischen Weltrekordmann
Lauser Cineinatti beim Berliner Poseibonfest die erste
Niederlage auf deutschem Boden beizubringen . Datz
dieser Sieg kein AugemblickSerergniS war, hat Berges
durch seinen neuen Erfolg bei den Kölner Kampfsvie¬
len bewiesen . Es gelang ihm nicht nur den deutschen
Meister Heinrich-Leipzig zu schlagen , sondern er stellte
im 500-Meter-Schwimmen einen neuen deutschen Re¬
kord aus . Der K .S .V . wird dieses Spiel mit seiner
stärksten Mannschaft bestreiten , Io datz ein äutzerst in¬
teressantes Spiel zu erwarten ist . Ein Besuch ist be-
sonders zu empfehlen , da die Eintrittspreise so nieder
sind , wie sie bisher bet keiner ähnlichen Dvortver-
anstaltung waren. (Siehe die Anzeige.)

Lausfer verbessert seine« Weltrekord >« 208-Meter-
Rückeuschwimmeu. Die amerikanischen Schwimmer
Laufser und Webb gingen am Sonntag In Nürnberg
an den Start . Laufser trat in einem 200-Meter-
Rückenschwimmen gegen Günther - Göppingen an und
verbesserte seinen Weltrekord um 2 Sekunden aus 2 : 44,g
Minuten. Webb gewann dar von ihm bestrittene 100-
Meter-Kreistilschivimmen sicher. Die Amerikaner star¬
teten auherdem gegen eine kombinierte 4 X mal 100»
Meter - Freistilstaffel deutscher SKivimmcr, die 4 : 57
Minuten benötigte , während Laufser und Webb ihr
Pensum in 4 : 58 Minuten bewältigten .

Deutschlaud und die Europa - Meisterschaften. Der
Deutsche Schwimmverbaud trtM schon seit
geraumer Zeit umsasiende Vorbereitungen zu einer
würdigen Repräsentation des deutschen Schwimmsports
bei den Europa . Meisterschaften, die vom 18. bis 22.in Budapaft ausgetragen werden . Die end-
gülttge Mannschaftsaufstellung wird nach de« Deutschen

ein Student der Technischen Hochschule Berlin
und ein Maler hervorgezogen , der Letztere war
zunächst noch am Leben , starb aber in der Nacht
zu Montag an seinen schweren Verletzungen .
Rosenberger und sein Mitfahrer liegen mit be¬
deutenden Verwundungen in Berliner Kran¬
kenhäusern. Der Sieg , den Rosenberger sonst
sicher gehabt hätte, blieb aber den Farben der
Mereedeswagen treu , so daß Caracciola sowohl
in seiner Klasse als auch im Gesamtklassement
Erster wurde . Die von ihm erzielte Durch-
schnittsgeschwinöigkeit betrug 136,1 - Stunden »
Kilometer . Unsere Zeichnung zeigt den Mo¬
ment , in dem der siegreiche Mereedeswagen
durch das Ziel geht.

MeistersKasten herauskommen . ES ist veabstchtigt.
jeweils die beiden ersten für die entsprelhenden Wett¬
bewerbe bei Len Europa » Kämpfen zu melden . Der
D .S .B . wird sich voraussichtlich in neun Konkurrenzen
vertreten lasten , und »war im Wastevball, 4 X 100»
9Tieter »Staffel, 100, 400 , 1500 Meter Freistilschwimmen ,
100 Meter Rückenschwimmen, 200 Meter Brustschwim¬
men , Kunst- und Turmspringen. — Für die Staffel
werden gegebenenfalls Ausscheidungen am 8 . August in
Düsteldorf stattfinden .

Motorsport .
Das zweite Todesopfer von der AvnSbahn . Wie ge¬

meldet wird , ist der an der „Zeittafel " beschäftigte
Gustav R o s e n o w , der bei dem Unfall aus der
Avnsbahu schwer verletzt wurde , im Lichterfelier Kran-
kenhause seinen Verletzungen erlegen .

Caracciola ans dem Wege nach Spanien . Caracciola,
der Sieger des am Sonntag auf der Berliner Avns-
bahn ausgetragenen Großen Preises von Deutschland ,
ist mit dem vlanmähigen Flugzeug der Deutschen Luft¬
hansa nach Paris gestartet , von wo er weiter nach San
Sebastian fährt, um an dem groben Tourenpreis des
spanischen Automobilklubs mit einem deutschen Mer-
eedeSwagen tetlzunehmen .

klmtlicheNachrichten
Ernennungen. Versetzungen , Zuruhesehungen usw.

der vlanmätzigen Beamten.
Aus de« Bereich des Miutfteriums des Innern .

Versetzt: Oberrevisor Karl Werner in Heidelberg
zum Bezirksamt Karlsruhe.

Versetzt: Die Amtsgerichtsräte Emil Berrsche in
Durlach nach Heidelberg , Dr . Willo Heutz in Säckin-
gen nach Durlach , August Oexle in Eppingen nach
Säckingen , Wilhelm Weeber in Pforzheim nach Ep -
plngen , Emil Tritschler in Schönau nach Pforz¬
heim . Staatsanwalt Dr . Walter Sauer in Waldshut
nach Mannheim, Kanzlisttn Lina B e ch d o I f beim
Amtsgericht Karlsruhe »um Landgericht daselbst, Auf¬
seher August Ihle beim MännerzuchthauS Bruchsal
zur Fürsorgeerziehungsanstalt Flehingen .

Versetzt: Oberrevisor Eugen Sommer in Donau-
eschtngen »um Bezirksamt Engen .

Znrnhegesetzt anf Ansuchen: Landgerichtsrat JosefR o t t l e t in Ofsenburg .
Uebertritt in den Ruhestand kraft Gesetzes: Amts»

gerichtsrat Robert Diez in Heidelberg.
Ministerium der Finanzen (Forstabteilung ) .
Bersetzt: Forstsekrctär Vinzenz Bärmann In

Todtuan in gleicher Eigenschaft zum Forftamt Wend-
lingen in Freiburg.

Gestorben : OberrechnungSrat Anton Meroth beim
Oberlandesgericht . Polizeioberinsvektor Robert Becker
in Karlsruhe.

Gerirktsstml
Der vergiftete Alkohol.

bld . Osfcnbnrg , 18. Juli . Wie bekannt, hat
die badische Staatsamvaltschaft in einer Reih«
von Fällen festgestellt, datz in Baden Brannt¬
wein verfälscht nnd verkauft worden ist.
Nun wird unS aus Münster in Westfalen ge¬
meldet» daß daS dortige Schwurgericht den In¬
haber der Firma Wördehoff, den Kaufmann
Dulle wegen Verkaufs von methylüaltigem
Alkohol zu 8 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt hat. Nach dem Genuß des Branntweins ,
der aus Baden bezogen worden war , sind
11 Personen gestorben. Einer der Gauvtzeugen ,
der badische Staatsanwalt MoSmer . teilte im
Verlauf dieser SchwurgerichtSverbandlung mit .
daß die badische Staatsanwaltschaft eine Bande
gewissenloser Verbrecher ermittelt habe , die
lediglich des Gewinnes wegen das Leben vieler
Menschen aufs Spiel setzten .

Schwarzbrennerei in großem Umfang.
Md. Ueberliugen . 18. Juli . DaS wüvtten -

bergische Schöffengericht in Ravensburg hat den
wegen Schwarzbrennerei schon sechsmal
bestraften Landwirt August Z w i S l e r in
Elmenan wegen Branntweinsteuerhinterziehung
zu 91216 Ji Geldstrafe, 8 Monat « Gefängnis ,
zu 22 804 M Wertersatz, sowie seinen Sohn Al¬
fons wegen Beihilfe zu 3009 ^ Geldstrafe ver¬
urteilt . Der Angeklagte hatte die Schwarz-
brennerei in raffinierter Weise betrieben , indem
er vom Brennapparat eine geheime Ableituttg,
die zum Teil in der Wasserleitung ging , 80 Me¬
ter lang bis in die Scheune führte , wo der ent¬
zogene Branntwein in ein vergrabenes Faß
lief .

Weiiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarle Karlsruhe .

Unter dem Einfluß des langsam nach Osten
ziehenden Hochs über Mitteleuropa dauert das
schöne Wetter bei uns noch an.

Wetterausfichten für Mittwoch , be« 14. Juli :
Heiter, trocken und warm .

Badische Meldungen .

Höhe
über
NN

.5 «

gc
*»■8

Temperatur Wind
Wet-
ter

8
^ 1 )5.1 if Rich¬

tung
Stärke

Kintgstuhl663765.2 171715 R leicht b -d.
Karlsruhe120 765.8 172318NO leicht beb. — —
Baden . . 218764 .7 182218SW leicht bed. — *—
Lt.Blasien7807 14 1812 Stille — wvlk. — —
S-ldberg'-1292689.2 9 11 7 NO Mäßig Nebel —

Außerbadische Meldungen .
Luftdruck

i . Meere».
Niveau

.Tempe¬ratur Wind Stärke Weste:

Zugspitze» 585 .6 1 SO stets Regen
Berlin , . 768.2 34 SO leicht walke«!
Hamburg . 767 .7 36 Stille — wölken .
Spitzbergen 756 .8 4 Stille — bedeck »
Stockholm 764 .2 30 NW leicht wolkig
Skudene» 766.4 16 S stark Regen
Kovenbaacn 763.5 31 Stille — heiter
Crovdon
lLondonl 768 .0 19 N leicht molken !
Helder . . 767.6 22 SO leicht wölken !
Paris . . 764 9 20 O leicht wolkeul
Zürich . . 768.8 15 NO leicht heiter
Gens . . . . 768.6 15 31 leicht heiter
Lugano 782.6 16 N leicht wslkenl
Genua . . 761 .2 18 SW stets halbbeb.
Ancona . . 761.6 18 Stille — bedeckt
9iom . . > 768 .9 21 SO leicht wölken !
Malta . . . 760 .8 22 SW leicht wollte
Agram . . 764 .0 18 SO leicht Regen
Budapest . 784 .1 21 Stille — halbbeb .
Warschau 785.0 20 Si leicht walken!
Belgrad . . 763 .0 18 Stille bedeckt

* Luftdruck örtlich
Rheinwassersland.

WaldstzutS^ ustertusel .
Mara » '

1 I

Man «h«l« .

18 . Juli
4. 10 m
8 .15 m
8.90 m
6.04 m

— m
— m

8.81 m
mittags 12 Uhrabeubs 6 Uhr

12. Jutt
4.00 m
8-05 m
8.95 m
6.04 m
6.04 m
6.05 m
5.88 m

Opel
das waii. .. . , . .

1 Tonner 10/45 HP
Untergestell

4900 .-
Weitaus beste und billigste Fahrzeug für Personen * und Güterverkehr .

Automobilhaus Peter Eberhard!
KARLSRUHE

und bei unserer Zweigstelle : Weber & Freiburger.

Bnmltsvlz•• arob und sein gemischt. ■

ts ^ ^ izimmer - Bilder

Di« n«u«n Kure « unterer

FAHRSCHULE
beginnen am IS. d . M. unter neuer Leitung dee Herrn
Ingenieur ANGERMANN. Wir bitten um rechtzeitige
Anmeldung.

Badische
Kraftverkehrsgesellschaft m . b . H .

Karlsruhe, Gotteseuerstra&e S,
Telephon 5149 und 6440.

Gepflegtes Haar
laßt sich leicht in die gewünschte
Form bringen . Der Herr pflege sein
Haar daher täglich mit '‘4711" Por¬
tugal, dem unvergleichlich guten ,
erfrischenden Haarwasser. "4711 “

Portugal stärkt die Kopfhaut und
gibt dem Haar besondere Weichheit

and einen matten Glanz.

Nur «cht mit dor go«. gesch.

w g rrc * grtugal \
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Ga- ifcher Lcm-tag
Aus den Ausschutzsitzungen.

Haushaltsausschub .
Zu Beginn der Sitzung machte der Finanz¬

minister Ausführungen über die Entwicklung
der badischen Staatssinanzen seit der Ausstel¬
lung des Staatsvoranschlages . Der Minister
gab bekannt, daß durch die Aufwendung für die
Erwerbslosigkeit, durch den Ausfall von einer
Million aus der . Sondersteuer für die Staats¬
kasse Und durch andere Verschiebungen der Vor¬
anschlag nicht mehr balanziere . Eine Erhöhung
der Steuer lehne er grundsätzlich ab , da sie von
der Wirtschaft nicht zu tragen sei . Der Redner
gab ein allgemeines Programm , um die Fi¬
nanzlage zu lösen und stellte in Aussicht , bis
nächsten Donnerstag dem Landtag ein detail¬
liertes Programm vorzulegen. Dann nahm der
Ausschuß die Abstimmung über die Frage der
Errichtung eines Hofgutes auf der
K o l l e r i n s e l vor. Auf Anfrage teilte der
Finanzminister mit, daß die Regierung beab¬
sichtige . nur das Land zu kultivieren und dann
wieder den Bauern zurückzugeben , aber nicht
etwa das Gut an Waghäusel zu verpachten . In
der Abstimmung sprechen sich 18 Mitglieder des
Ausschusses, Zentrum . Sozialdemokratie . 1 De¬
mokrat für die Errichtung des Hosgutes aus .
Dagegen war die Deutsche Bolksvartei : ein
Zentrumsvertreter , ein Demokrat und die
Bürgerliche Vereinigung enthielt sich der
Stimme .

Tann behandelte der Ausschuß u. a. den
Kirchenbau in Todtmoos . Es ist beab¬
sichtigt . die Kirche zu erweitern und einen
neuen Glockenturm zu bauen. Der Staat ist
baupflichtig für die Kirche und den Dachreiter,
nicht aber für den Glockenturm. Die Kirchen¬
erweiterung soll 190 000 Jl , der Turm 60 000 Jl
kosten.

In der Abstimmung wurde die Uebernahme
der Kosten für den Turmbau auf den Staat mit
den Stimmen des Zentrums und eines Mit¬
gliedes der Bürgerlichen Bereinigung gegen die
der Kommunisten bei Stimmenthaltung der
anderen angenommen.

In der Nachmittagssitzung wurde der Staats¬
voranschlag weiter beraten . Eine längere De¬
batte entstand über die

Ausgaben für das Laudestüeater
und den mit der Stadt Karlsruhe abgeschlos¬
senen Vertrag . Man war allseitig der Auf¬
fassung , daß man auch beim Laudestüeater ein -
sparen soll . Schließlich wurde ein Antrag der
Deutschen Volkspartei , daß am persönlichen
Aufwand 100 000 Jl und am sachlichen Aufwand
50 000 A gestrichen werden sollen , mit Unter¬
stützung des Zentrums angenommen, weiterhin
ein Antrag eines Zentrumsabgeordneten :

Karlsruher Tagblatt, Mittwoch , den 14 . Juli 1926
„Der Landtag wolle beschließen, die Regie¬

rung zu ersuchen, den zwischen dem badischen
Staat und der Stadt Karlsruhe über den Be¬
trieb des Landestheaters bestehenden Vertrag
auf den nächst zulässigen Termin zu kün¬
digen und in einem neu abzuschließenden Ver¬
trag statt der hälftigen Uebernahme des Defi¬
zits auf die Staatskaffe einen feststehenden Zu¬
schuß der Staatskasse vorzusehen .

Ein Antrag M a r u m sSoz.j , den im Staats¬
voranschlag vorgesehenen Vetraa von 10 000 Jl
für den Ankauf von Werken notleidender Künst¬
ler auf 30 000 A zu erhöhen , wurde angenom¬
men .

Andere noch ausstehende Beschlußfassungen ,
bezüglich der Erhöhung der Stivendienbeträge
für die Studierenden an den drei Hochschulen,wurden ausgesetzt .

Rechtspflege -Ausschuß .
Die dem Landtag mitgeteilten Entschlie¬

ßungen des 7. badischen Mieter tag es
in Offenburg vom 26. und 27 . Juni 26 , die ja
auch in der Presse bekanntgegeben wurden, wer¬
den zur Kenntnis genommen. Ein Antrag der
Abgeordneten Marzlvff und Gen. verlangt , daß
die Regierung bei der Reichsregierung aus eine
Abänderung des 8 1 Abs . 1 der Verord¬
nung über Lohnpfändungen in der
Fassung vom 7. 1. 24 nach der Richtung hin¬
wirke . daß der psändungsfreie Anteil auf
Dienstlohn entsprechend der gesunkenen Kauf¬
kraft des Geldes und nicht an bestimmte
Wochenlöhne , sondern an bestimmte Jahres¬
arbeitsverdienste als Freigrenze festgesetz werde .
Bisher war der Lohn bis zu 30 Jl pro Wocheund von dem Mehrlohn K pfändungsfrei . Sei¬
tens der Regierung wird mitgeteilt , daß bereits
Vorstellungen seitens der Regierung bei der
Reichsregierung ergangen seien , die den Wün¬
schen der Antragsteller entsprechen . Die ge¬nannte Verordnung trete ohnedies am 31. 12. 26
außer Kraft . Dann trete das Lohnbeschlag¬
nahmegesetz wieder in Kraft , wonach 1800 Jl
Jahresverdienst unpsändbar sind . Diese Rege¬lung halte die Regierung für reformbedürftigund habe Erhöhung der Psändungsgrenze über
1600 Jl hinaus und weitere Unpfändbarkeit
etwa eines Drittels des Mehreinkommens bei
der Reichsregierung angeregt. Die Reichsregie¬
rung habe die baldige Vorlage eines Gesetzent¬
wurfes in Aussicht gestellt. Die Antragsteller
ziehen im Hinblick auf diese Regierungserklä¬
rung ihren Antrag als dadurch crjediat zurück.

Sodann wurde in die Beratungen des Ent¬
wurfes eines Gesetzes über Aenderung des
Forstgesetzes über die Bewirtschaftung der
bisherigen Stammnutzwaldungen eingetreten.

Der Berichterstatter, Aba . Obkircher
lDolkspartei ) erstattete eingehend Bericht über
die Entwicklung des Stammgutsrechts und der
Stammgutswaldungen . 8 29 des Stammgüter¬
aufhebungsgesetzes vom 18. Juli 1923 schreibt

vor , daß die bisherigen Stammgutswaldungen
gegen Zersplitterung oder übermäßige Aus¬
beutung zu schützen sei . Das Nähere bleibe
einem besonderen Gesetz Vorbehalten. In Er¬
füllung dieser Vorschrift habe die Regierung
nunmehr vorgeschlagen , daß aus den bisherigen
Stammgutswaldungen Waldbesitzeinheiten ge¬
bildet werden sollen die in ein Verzeichnis bei
der Forstverwaltung eingetragen werden. Aus¬
genommen sollen Waldungen unter 20 Hektar
und solche Waldungen sein , die sich zu nachhal¬
tigem Betriebe nicht eignen . Die Inhaber sol¬
cher Waldbesitzeinheiten werden verpflichtet , ein
Einrichtnngswerk der Forstabteiluna vorzu-
legen und dadurch den Wald nachhaltig zu be¬
wirtschaften . Uebernutzungen sollten binnen
10 Jahren eingebracht werden. Die Forstver¬
waltungen sollen zu Besichtigungen zwecks
Ueberwachung berechtigt sein und falls die Nach¬
haltigkeit gefährdet sei , die Waldbesitzeinheit
unter staatliche Beforstung gestellt werden. Da¬
gegen sind Rechtsmittel vorgesehen . Zu LoS-
löfung von Teilen ist die Genehmigung der
Forstabteilung erforderlich.

lieber die grundsätzliche Frage , ob ein solches
Gesetz , welches Sie bisherigen Stammgutswaldun¬
gen gewissen Beschränkungen unterwirft , die
über die Beschränkungen der andere» Privat¬
waldungen hinausgehen , überhaupt erlassen
werden soll und darüber , ob , wenn dies erfor¬
derlich sei , solche Beschränkungen nicht auch für
den anderen privaten Walöbcsitz vorgesehen wer¬
den sollen , entspinnt sich eine ausgiebige Aus¬
sprache.

Die Regierung vertritt den Standpunkt , daß
zwar die Bewirtschaftung der Stammgutswal -
dungen im allgemeinen gut und nachhaltig war .
daß aber nach Aufhebung des Stammgutsrechts
und den dadurch bedingten Wegfall des Schutzes
gegen Zersplitterung aus volkswirtschaftlichem
Interesse zur Aufrechterhaltung der bisherigen
guten nachhaltigen Bewirtschaftung der Vorschlag
des Gesetzes notwendig sei . Die Bewirtschaf¬
tung der Privatwaldungen sei unter der Herr¬
schaft des badischen Forstgesetzes bisher erträg¬
lich gewesen und es sei nicht angängig, jetzt die
Privatwaldungen weiteren Beschränkungen als
bisher zu unterwerfen . Bei den bisherigen
Stammgutswaldungen wolle man lediglich den
bisherigen Zustand nicht verschlechtern lassen
und eine gewisse Gewähr für weitere nachhaltige
Bewirtschaftung schaffen.

Gegen die vorgesehene Regelung sind seitens
des Grund - und Hausbesitzerverbandes, sowie
der Standesherren und Grundherren Vorstel¬
lungen erhoben worden, die sich gegen die vor¬
gesehenen Beschränkungen ihrer Rechte ausspre¬
chen . Der Berichterstatter stellt sich auf den
Standpunkt der Regierung und lehnt eine Aus¬
dehnung der Beschränkungen auf Privatwal -
öungen ab , hält dagegen Vorsichtsmaßregeln
gegen etkke schlechtere Bewirtschaftung nach Auf¬
hebung des Stammgutscharaktcrs aus volkswirt¬
schaftlichen Gründen für wünschenswert. Der
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gleiche Standpunkt wird eingehend seitens
Regierung vorgetragen und begründet. .

Ein Vertreter der Zentrumspartel " .
das Gesetz nicht für notwendig, lehnt aber >

die übriS-
größeren Privatwaldungen ab . Ein Spi^^
besondere eine Ausdehnung auf
der Bürgerlichen Vereinigung
für ein Unrecht , die Stammgutswaldungen
ter ein Sonderrecht zu stellen. Den <?lc - ■<
Standpunkt vertritt ein demokratt ,
Redner . Seitens der sozialdemokr
s ch e n Vertreter wird die Befürchtung
sprochen, daß auf diesem Wege das alte Sta?,^

wogege
», daß d ,ein Interesse aus Volkswirts ,

feit$
der Regierung vorgetragen wird , daß die ft®gutsrecht wieder ausleben solle, wogegen

Verwaltung
lichen Gründen habe , und deshalb nur "A
sorgen wolle , daß bei Ablösungen wenig! ^
Teile Zurückbleiben , die groß genug sino, ^
eine nachhaltige Bewirtschaftung zu ,
Nach einer ausgiebigen Aussprache w>ro ^
Wunsche, sich vor der Abstimmung über ^
grundsätzliche Frage in den Fraktionen V jjii
sprechen, dadurch Rechnung getragen , oav
Verhandlungen auf nachmittags 5 Uhr ve » ^
werden, zumal nachmittags auch auS an ° ^
Gründen Fraktionsbesprechungen erforoc
sind.

Hcsmlpolitische RuEtzau
Die Erwerbslosigkeit in der zweiten

HAste. .
WTB. Berlin . 10. Juli . In der

Juli -Hälfte ist die Zahl der männlichen
Unterstützungsempfänger von 1419 234 ^1409 724 gesunken , die der weiblichen üi
830 775 aus 332 843 gestiegen . Insgesamt l
eine Abnahme von 1750 009 auf 1742 567,
um 0,4 Prozent stattgefunden.
Die Tarifbewegung im Karlsruher GaDt^

gewerbe .
Vom Zentralverband der Hotel-, Rest^ Ai:

und Kafseeangestellten wird unS aefwjr
Nachdem der Wirteverein Karlsruhe
Lohnabkommen vom 1. Juli 1925
digt hatte, und die anschließenden Berba'M^ K
gen ergebnislos verlaufen sind , fällte je
M. Juni 1926 der Schlichtungsausschuß ^
ruhe einen Schiedsspruch , wonach W
liche Löhne , und Garantielöhne , sowie
zente und Lehrlingsentschädigungen, dic
durch Lohnabkommen vereinbart war .
bestehen . Die Hotelprozente werden" Diese

die Arbeit «“
§,

10 aus 15 Prozent erhöht . Diele -"'^r
lung ist nunmehr , nachdem die Arbeiw^ §>
diesen Schiedsspruch abgelehnt batten , - xj

verbindlich er kj ,Landesschlichter für v e r o t n o i i cd t
worden, so daß diese Regelung Rechtskrai
sitzt, und die
zu betrachten

Lohnbewegung
ist.

als abg

Harke Pfeilring

PfeilrlnMinte
verbürgt

Qualität
HERSTELLER :

Vereinigte ChemischeWerhem-Ges.
CHARLOTTENBURG , SALZ-UFER 16.

Verloren
goldene Nadel mit BrillantI

Sonntag vormittag Stadtgarten . Abzugeben
gegen Belohnung Kriegatrafle 671 .

•S*®* V?* SA® ®*-- SHAMPOON«lavgeittpackuRa *5 « . ffir 2 - a Waschungen.
Beset

Qualität !
Billigste

Preisei

Karl -Friedrichstr . 24
(Rondellplatz )

Wanzentod
zur Selbstvergiftung,

sleder -wirkend, zu haben
bei Friedrich Springer ,

Karlsruhe .

Markgrafenstr . 52 Zs »

Kleines Saus
mit freier Wohnung

iTauschmöglichk. ist vor¬
handen ) zu kaufe« ge¬
sucht. Offert , mit Preis ,
Beschreibung u . Angabe
der Lage unt . Nr . 27
ins Taablattbüro erbet .

Haus
mit 3 bis 6 Zimmer int
Stock su kaufen gesucht .

M . Busam ,
Herrcnstraßc 38.

Ailto
Gesucht ein geschlosse¬

ner 4 - Sicher neueren
- Abzuacben ein

offen. Auto älter . Typs .
Angebote unter Nr . 35
ins Taablaitbüro erbet .

Alttliiiier
kauft

kchwar»
. . jcitftral . . . .itke &ou 5557.

L . & A . Schwarzenberger
Schiibeustrahe 73.

„ Zu kaute« gesucht :
Anzüge , Gchrockanzug,Mäntel , Wäsche u . Da¬
menkleider . Angeb. an
Nogel . Herrenstr . 20. II .

Kaufe !
aetraa . Kleider . Schuhe,
Wäsche » sw . m guten
Preisen . I . Silbermann .Tel . 2551 . Brunnenstr . i .

Uiolin -Unterridit
wird gründl . u . gewis¬
senhaft an Anfänger -u
sehr mäßigem Preis tn
u . außer dem Haus er¬
teilt . Angcb . u . Nr . 25
ins Taablattbüro erbet .

IJ.MilllllUEM
Lampenschime
künstl. . in einfacher und
elcg. Ausführung fertigt
an Elisabeth Schlebach
b . Wilb . Schlebach, Erb -
orinzenstr . 8 . Vorderh .
Saison-Ausverkauf
Vom 5.—20. Juli aufsämtliche Waren
10 Prozent Rabatt .

mi Rette -Geschäst
Viktoriastr . 10, k. Lab.

TrockenesArenntzolz
ofenscrtia . Buchen und
Tannen , meistens Bu¬
chen , liefert frei vors
HauS ver Str . 1.70 Jt

Sägewerk n . Holz-
(rfm&tabrif

Joiei Schorn« ,
» « tmersbei « .

ejgpA hentiaij
ScH*tee *&re/jjü

erhall jede ’OySsehe durch
Koche« mit §il. Hervorrage »
de« ‘JleefeenifertiungSmittel .
Sil Sfxvt Seife und ersetet
jede besondere3 >leieHe

Ohne Chlor

Herzlilie Grüße von der See! ^
Wir fahles m » «Be cb

Kruschen - Salz schafft diese gesunden Optimisten , welche ^stets wohl und frisch fühlen , stets munter und guter Laun « ^
Daß diese Leute sich immer wohl und gesund fühl®° 'gay

nichts Besonderes ; sie sind einfach gesund . — Kruschen -
^erhält sie gesund . Wenn man jeden Morgen eine kleine

Kruschen - Salz nimmt , dann wird das ganze System
Magen , Nieren , Leber usw. ) auf natürliche Weise ger^ 7^0,so daß der Stoflwechsel normal und kräftig funktionieren "*7^
und Schlacken und überflüssige wässerige Massen den
auf natürliche Weise verlassen .

Kruschen - Salz ist deshalb von allerbester EinwirKunB _ag
Gesundheit und Wohlbefinden und auch von großem E1“
auf das körperliche Normalgewicht .

ln Apotheken und Drogerien M. 3.— pro Gins, für 3 Monate nu-relth
BEUTHIEN * SCHULTZ G. M. B . H ., BERLIN N 39 , PANK STRASSt

^
Fabriklager : Pani Rech , Mannheim , Lortzingstr . 9. Fernruf

Patente
zur Ausbeutuneeesucht, auch besteht

Erfindunesideen. An-Interesse für
geböte unter K . b . U. 1U
Rudolf Masse, Bielefeld,

befördert

Di - Schuhbesohlanstalt von -

Robert Messerle
Waldhorns«». 8, nächst de« Zirkel

liefert in bekannt guter u . eleganter Arbeit

Smev- Sohlea u . Absätze Ulf. 4.30
Sainen-SWen 11. Mätze .. 3.30

Kinder je «ach Größe.
« Bitte genau auf dic Firma zu achten. »

Durch Seidenraupen¬
zucht können

in 6 Woche »
1000 Mark und mehr

verdient werden ! Letchte
Hauskultur , a. f . Klein¬
rentner , Kricgsbeschäd.usw. Vorarbeit lebt !

Prospekt kostenlos.Seidenbauer
Rudolf Wagner .

Marburg lLahn ) ,
Franksurterstraße 36.

Mitgl . d. Dtsch . Arb .-Gem . f . Seidenbau .

Herzkranke rauchen
Nikotin unschädliche

Zigarren . Zigaretten
und Tabake .O . Schneider . Zigarren -

spez .- Gcschüft, Groß - u.Klcinvcrk . , Zirkel 25a,
Ecke Ritterftraße .

Telephon 2204 .

RliAHHAalAa berücksichtigt bei Ein-
Abonnenten ssä

1 ßinoleum , Tapeten etc.
Reichhaltige Austoahl in Teppichen ,

I Läufer , Knkosläufer , Leisten ,
1 Rupfen etc.

Restposten in Tapeten und Linoleum
stets auf Lager (billigst)

H . Durand D°uglM“̂ iT;s! mtl‘pou

Elegantes
Schleiflack

Schlafzimmer
zurZeit bei mir ausgestellt .
Besichtigung gerne gestattet

(0ohnun$sliunstD. Reis
Ritterstraße 8 , neben Tietz.

Achtung I Hausfrau ©«11
Ab Mittwoch

Rest -Verkauf
billige frische Eier

per Stück 9.2 Pfff«
bei Abnahme von 50 Stück 411

bedeutend billiger.
Lagerhalle

Fa . Werner AGäHner ^
im Hauptbahnhof (Personenbsn „

Dekoration«* £ PV
wäre,

da keine *4

HBlJg
Kal »er »«f . imtfik
bei derJjiSS ^

/
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Jetzt fchlägt's dreizehn!
Einführung des 24 - Stundentages in Deutschland. — Wie der Mensch zur Stunde

und Minute kam .
Von

Arnold Köllner.

iy, Tageseinteilung , wie sie sich praktisch
filfift«. r» --et wiüerspiegelt, erscheint uns so
^ aa wie der ewige Wechsel von
m sp r. .Nacht, und die Meldung , dah Bahn

, tt Deutschland * itm 15. Mai 1927 die
wir », *

" ? ^er -4 ' Stnndcnuhr beabsichtigen,
war ."" v die meisten Menschen zum ersten -
vern, . ! Ä" "' Leben zum Nachdenken über diese
Soßen

“ “') c Selbstverständlichkeit angeregt
ßeo Dr

‘ ..Denn wenn die kleinen Kinder, lange,
könn °» ,te überhaupt chuen Buchstaben lesen
lerm ? on Vater oder Mutter ,chie Uhr gc -
schzr. - Saben"

, so pflegt damit die geistige Be -
be »,- ,, „ " 9 auf diesem in Wahrheit ungemein
Leb?» "? E" Gebiet für das ganze fernere
ftinLsc • Menschen erledigt zu sein. Von
Ser M? ßiS ins höchste Greisenalter „sieht
io j » auf die Uhr"

, ein Vorgang , der ihm
wendift» " nd Blut übergeht wie die Not-
Hundeet ?^ ^ Es Essens und Trinkens , und von
gan - e » » "^ "Scn kommt gewiß nie in seinem
Sanken

"
r-* ett auch nur ein Mensch auf den Ge¬

nug uw die Frage vorzulegen, warum denn
^ tunn

^̂" Slich der Tag in 24 Stunden und die
teilt ifj ausgerechnet in 60 Minuten einge -

Ä * ‘efemotjfo ^ e Frage werden die meisten mathe-
schen ft»

"
. vSvsikalisch nicht vorgebildeten Men-

in eine antworten : Nun , weil sich die Erde
ist aß -M ^ ?9 einmal um ihre Achse dreht. Das
sfrilft . W ^ eineswcgs eine Beantwortung der
Eeil ? arum dieser Zeitraum gerade in 24
Unft tni

' t ’
] Set c tit ist . Würde der also Befragte

antworten : Ich weiß es nicht ! , so
die ftwiV: durchaus keine Blöße geben : denn
Siwwt « belehrten wissen es auch nicht be-
deg ste haben nur Vermutungen über
der ft°z !" »9ng unserer Tageseinteilung : denn
Miiict in die allerfernste Vergangenheit
iliaue

'zr/." Eine Zeit , der gegenüber das sog .
ist . ^ ^ " ertum vergleichsweise jungen Datums
Sen wahrscheinlich haben diese Einteilun -
»°Ns^ . öte

. sich übrigens während der Jahr¬
in einet- sEincswegs gleichgeblieben find — schon
« °nn,

* Veit bestanden , aus der wir keinerlei
viehr - i haben , aus der es nicht einmal
»der z .' E bescheidensten Funde gibt . Gewiß hat
Äohren

^ Mensch schon vor Zehntausenden von'
uw. x ’ geologisch gesprochen, im Paläolithi -

önteilu» filteren Steinzeit , irgendeine Tages -
Eintejn , » ekannt : wann zum erstenmal die
sachtst,, 5 in zwölf Tages - , und ebensovicle
oii», nj^ ? EN vorgenommen worden ist , weiß
Ersitzt z»

"' an vermutet , daß die Chaldäer die
!-tunb 9°wksen sind, - bke den ' Sonnenlauf in '

Eingeteilt haben . . Bemerkenswert ist.
sin ß - r" .. . drr Umstand, daß sich in ' der Bibel
'
,»> tzn^ ^ ches Wort für Stunde sschaah ) erst
stark Daniel findet , also zu einer Zeit , die
i>>r stft » .Er dem Einfluß der babylonischen Kul-
r >Ne Immerhin scheint aber schon vorher
S«br<j»Ä " teilung des Tages im alten Israel
" «8 okL . ® gewesen zu sein : denn in der Zeit
«ine ^ NlNs Achas lJes . 38 . 8s gab es bereits
irr Taa

"
- ^ ""br . Man weiß aber nicht, ob die-

^ " Nden
^Einteilung die gleiche Anzahl von

Steten S"9ru„de gelegen hat , wie sie in der
? ° rden -'' bischen Zeitrechnung gebräuchlich gc-
: ' de » sa ' " " d wie sie etwa gleichzeitig auch
"Seinij» , abylonier» üblich war . Die Wahr-
^ ch ĵ^ ieit spricht allerdings sehr dafür :

'Eltun?s"^ nommen - - - -
010 kann der 24-Stundentag

all¬
in ' der Kulturwelt des

erst sehr

spät sein : Griechen und Römer werden ihn aus
Vorderasien übernommen haben , und seine
wissenschaftliche Grundlage hat ihm erst Ptole -
mäus , der große alexandrinische Astronom, ge¬
geben .

Tic alte babylonische Stmrde zerfiel aber
keineswegs wie in der Neuzeit in 60 Minuten .
Die Chaldäer zerlegten sie in dreißig Unter¬
teile : in der späteren jüdischen Zeitrechnung da¬
gegen wurde die Stunde in 1080 Teile schala-
kims gegliedert, eine Eigentümlichkeit , die sich
bei keinem anderen Volk mehr findet . Es ist

möglich, daß die chaldäische Einteilung der
Stunde in 30 Unterteile den Ursprung unserer
Minute bildet, insofern, als bei der Verferti¬
gung der ältesten Uhren durch den Nürnberger
Peter Henle um das Jahr 1500 dieser Unterteil
der Stunde noch einmal halbiert worden sein
mag , entsprechend dem mechanischen Rhythmus
des Federwerks , das die ältesten Uhren , die so¬
genannten Nürnberger Eier , trieb . Denn hier
erwies sich eine weitere Unterteilung der
Minute als erforderlich, und so wurde diese
nochmals in 60 Sekunden zerlegt. Man sieht :
unsere Zeiteinteilung geht in ihren Anfängen'zwar .hiI in die gräüeste Vorzeit zurück, a&er ia .
ihrer , - gegenwärtigen Abmessung ist sie kaum

-älter ' als 400 Jahre .
Wenn Deutschland jetzt nach dem Vorbild

Italiens , Belgiens und Frankreichs , dem sich
seither auch noch andere Länder Europas an¬
geschloffen haben , zunächst im Verkehrswesen
den 24-Stundcntag einführt , so geschieht das
lediglich aus praktischen Gründen . Der allge¬
meine Brauch, Tag und Nacht in je 12 Stunden
zu zerlegen, wird gewiß noch lange vorherr¬
schend bleiben : denn erfahrungsgemäß gewöhnen
sich die Menschen nur sehr schwer an Acnderun-
gen , die eine Umwertung alteingewurzelter Be¬
griffe im Gefolge haben .

Unser Bild zeigt die neue Uhr , wie sie uns
vom kommenden Jahre ab die Tageszeit ver¬
künden wird.

^ er Apotheker von Nancy .
Von

^ Reinh . Gerling .
'fSen ol ^ uli meldete der Telegraph allen deut-
»berrgsit 'ungen den Tod des eben so schnell wie
» 'vsuftft »^ . Su hoher Berühmtheit gelangten
L' her9?Eß,onisten Emil Co ns . Kaum jemals
nT 'fe Ki die Oeffentlichkeit in ähnlicher
» Er Ar?» / '," E"r deutschen Entdecker , Forscher
» ""der ^ r , schäftigt, wie mit dem französischen

fp
0J !or' dessen Erfolge die Welt in Er -

Äenk̂ EN - Noch vor wenigen Jahren kannte
i,,?"ren sEd diesseits der deutschen Grenzen den
Ä ^lich schlichten Mannes , dessen Ruhm
Si?S S?nrJl -.Aa^ ofen Zeitungsartikeln , Büchern
In Softe " « 0

.?" verkündigt, dessen „besondere
nn» Willem Namen als „Coueismus "

K r̂- e »s„ ,
'" Edizinischen Fachblättern erörtert

!i, d >tßft »j,?" E lehrte — wie er es nannte — „die
!» Erung des Menschen durch Auto -
v?.dlunft « - ^ ? Er er bediente sich bei der Be-*
ff mnö

' er ocoientc sich bei oer rre-
E '" idualo§? ».

EE""' sorgfältig redigierter , der
»' "Ivtn«. . . " ot des Kranken nnb ben Krankbeits-dcs Kranken und den Krankheits-

Psychnk. °" °p°btEr Suggestionen, wie solche
ß -

E'Ne Mn ^ E?"pEut seit Jahrzehnten verwendet,
l»,?. datien?»«

E war einfacher . Er lieh von sei-
bnr Mit » !«?» Swanzigmal hintereinander halb-
6eiTen : Es " Eonigcr Stimme den Satz wieder-
e»? ' Uns 'vir mit jedem Tage immer
d^ Echstunde» EE " I » seinen stark besuchten

onoefiNJ "Eranstaltcte er Chorübungen mit
n" Nge »^E° l ' ch alle Schmerzen zum SchweigenOm, "enden sei '»- — num m. ujiuciucu

seinen ^
.. -? ' " P asse"

( cS geht vorüber )
ier Smte n« ) "ssontlichen Vorträgen forderte er
sßz . Su b »n

' s ' Sv gehen und die erkrankten Glie-
» En keine

^^?!) ' »Versuchen Sie es nur , Sic
fji e Schmerzen!"

i>.°" kten n?- die Schmerzen schwanden , die er-
»k?" Leße „ s«,Er wurden bewegt , Hoffnung und
^ ""deten - erfüllte die Leidenden und sie^ °ki . .. « en - . - r.» .. , Wunderkraft ihresmbelnd

b
^ Errj^ ^ neu?tt? ch'ete der kleine Apotheker wirklich Wun-

d»?°ives
^un^ ach

"
^ bediente sich der nie versagen-

»öÄSertäten " '̂ Evs , wie dies vor ihm die
sicher eLr i Zeiten getan, denen der Ruf^ E ' euchtung und mächtiger Seelen¬

kraft vorausging und denen sich Kranke mit un¬
bedingtem Vertrauen näherten . Mit schlicht er¬
habenen Worten wußten diese Männer die
schlummernden Seelen - und Heilkräfte im Or¬
ganismus der Gläubigen wachzurufen, die Ver¬
zweifelnden mit neuem Lebensmut zu erfüllen
und so den Selbstheilungsvorgang im Körper
des Kranken einzuleiten. „Gehe hin, dein Glaube
hat dir geholfen ", oder „dir geschehe , wie du ge-
glaubet hast !" verkündeten sie überzeugt und
wahrheitsgemäß denen , die nur eine Hoff¬
nung , ein heißes Sehnen erfüllte : gesund zu wer¬
den . — Nicht allein Berge versetzen kann tief¬
sinniger Glaube , er vermag auch schwerste or-
ganische Störungen funktioneller Art zu behe¬
ben , vermag Schmerzen zu lindern , Krankheiten
zu heilen.

Das Geheimnis der Erfolge des verstorbenen
Wundermanncs von Nancy findet seine Erklä¬
rung in den von der vorgestrigen Medizin nichtimmer genügend beachteten Zusammenhängenund Wechselwirkungen zwischen seelischen Vor¬
gängen und unbewußtem lebendigen Geschehen.Die souveränen Heilkräfte der Seele haben erstin den letzten Jahrzehnten wissenschaftliche Er¬
klärung und gebührende Würdigung gefunden,waren indessen keinem Zeitalter völlig unbe¬
kannt. Im Jahre 1761 — von älteren beglaubig¬
ten Berichten ganz abgesehen — erklärte der
Thcatiner Professor Don Sterzinger , ein damals
berühmter Arzt , die Heilungen des Wunder-
Paters Josef Gaßner aus Ellwangen in durch¬
aus wissenschaftlicher Weise als Glaubens - und
Snggestionswirkungen .

Der Philosoph Kant beschrieb in seiner von
Huseland herausgegebenen Schrift „Bon der
Macht deS Gemüts , durch den bloßen Vorsatz
seiner Gefühle Meister zu sein" die Möglichkeit
der Selbstheilung viel klarer und tiefgründiger ,
als dies Cvus und seine Jntertreten jemals ver¬
mochten. In den sechziger Jahren des vorigen
Säkulums war Nancy bereits die Wiege der
mvbrnen Snggestionslehre , die von den Aerzten
Liebault und Bernheim begründet, von deutschen
Aerzten und Laien auögcbaut worden ist . Hypno -
therapie und Suggestionöbehandlung einschließ¬
lich der Wachsuggestion und der 'Psychoanalyse
gehen bereits weit über den Schematismus
Couss hinaus , sowohl in ihrer wissenschaftlichen
Vertiefung wie in ihren tatsächlichen Erfolgen .
Die deutsche Literatur besitzt zahllose Werke und
Lehrbücher über „Tie Macht des Willens", „Die

Venedig ist keine Insel mehr .
Der Anschluß an das Festland .

Der italienische Ministerrat hat dem Anschluß
der Gemeinden Mestre, Favaro Veneto, Ze-
larino und Chirigna an Venedig zugestimmt
und damit nicht nur über Nacht Großvenedig
geschaffen, sondern eine neue Aera in der Ge¬
schichte der Lagunenstadt eingeleitet. Der Be¬
schluß des Ministerrates kam vor allem für die
Bewohner Venedigs überraschend , da man an
einen so raschen Abschluß der Verhandlungen
über die Einverleibung Mestres nicht glaubte.
Nun aber ist Großvenedig Tatsache geworden
und die erste wichtigste Konsequenz des Beschlus¬
ses der Minister die , daß Venedig aufhört , In¬
sel zu sein und den Anschluß an das Fest -
l a n d vollzogen hat.

Der erste Anschlag auf die sulemlid Isolation
Venedigs wurde bekanntlich von Oesterreich im
Jahre 1847 unternommen , als man die Eisen - >
bahnbrücke von Mestre nach Venedig erbaute. !
Doch blieb wenigstens noch die Illusion erhal - !
ten , Venedig sei eine Insel ohne Verbindung >
mit dem Festland. Inzwischen wurde Marghera i
ausgestaltet und Venedig rückte so immer näher
an Mestre heran , so nahe schließlich , daß man
die beiden Städte sich getrennt kaum mehr den¬
ken konnte und der Plan einer Vereinigung
immer aktueller wurde. Dennoch wurde der
Beschluß des Ministerrates in Mestre. dessen
Bevölkerung in den letzten fünfundzwanzig
Jahren auf sechstausend Köpfe gestiegen ist ,
keineswegs mit allgemeiner Besriediaung aus¬
genommen. Als die Nachricht von der Einver¬
leibung in Venedig bekannt wurde, begab sich
ein Verwaltungssunktionär sofort nach Mestre,
wo die Mitteilung von der Maßnahme der Re¬
gierung bereits plakatiert worden war . „Bür¬
ger , zeigt Disziplin !" hieß es in den Aufrufen,
„je mehr eure Empfindungen verletzt wurden,
desto mehr Disziplin !" Bald wurden die Pla¬
kate mit ironischen Glossen versehen . Wenn sich
zwei Bürger aus der Straße begegneten , riefen
sie einander zu : „Jetzt heißt es , venezianisch
reden !"

Im übrigen weiß man noch nicht, welche un¬
mittelbare Folgen der Anschluß Mestres an
Venedig zeitigen werde . Wird Mesire seinen
Namen behalten können ? Die Frage ist um so
bedeutungsvoller, als Mestre bekanntlich einer
der wichtigsten italienischen Eisenbahnknoten¬
punkte ist , unter diesem Namen weltbekannt.
Es ist wahrscheinlich , daß Mestre bereits in den
nächsten Tagen eine Abordnung nach Rom ent¬
senden werbe , um dort eine aewiffe Auto¬
nomie für die Stadt durchzusetzen, so vor
allem getrennte Gcldwirtschast und eine eigene
Vertretung im Gemeinderat Venedigs.

In Venedig wurde die Sensation des Tages
ungleich freudiger ausgenommen. Hier sieht
man in der Einverleibung Mestres den ersten
Schritt auf dem Wege zu Großvenedig .
Zu lösen ist vor allem noch das vielumsirittene
Problem der Verbindung Venedigs mit Mestre
und dem „Festland».—Der Plan ein/r - Berbrei - ;
lerüng der Eisenbähnbrücke stöbt auf starken
Widerstand, am ehesten will man Noch den ' Bau
einer - elektrischen Schnellbahn Venedig—Mestre .
gelten lassen, die auch inSanta Lucia halten soll.

Die ^ ekordretfe um die Welt
wird den beiden Amerikanern Evans und Wells
voraussichtlich gelingen. Sie erreichten in To¬
kio den Ueberseedampfer „Empreß of Asia"
lKaiserin von Asien ) , der 5 Stunden auf die
beiden Fahrgäste gewartet hatte. Die Halb¬
insel von Korea durchquerten die beiden Ameri¬
kaner mit Hilfe eines Extrazuges , für den sie
4000 M zahlten. Sie verließen Neuyork am 16.
Juni , landeten in Cherbourg am 22. Juni und
legten die europäische Fahrstrecke in der Haupt¬
sache im Flugzeug zurück.

Selbstbemeisterung" und „Die Kunst der geisti¬
gen Konzentration in denen lange vor Cous
auf die dem Körper innewohnenden, organisie¬
renden seelischen Kräfte der Selbstheilung hinge»
wies .'n , ihre Anwendung und Wirkung erklärt
wird.

Wenn dessen ungeachtet bas Wirken Couss in
Deutschland Aufsehen erregte, so findet diese Er¬
scheinung ihre Erklärung in der den Deutschen
eigenen Fremdtümelei , die besonders nach dem
Kriege wahre Orgien feierte. „Des Deutschen
Ruhm wächst erst aus seinem Grabe !"

Cous fand einen eifrigen Interpreten in dem
Lausanne! Philosophie-Profesior Boudoin , sein
Ruhni wurde ferner durch eine geschickte Buch-
händlerrcklame lanziert . Immerhin gebührt
dem Verstorbenen bas Verdienst, durch ' eine
primitive Methode die öffeuiliche Aufmertsam-
keil aus ein mit Unrecht vernachlässigtes Gebiet
wieder hingelenkt zu haben, das forthin hof¬
fentlich mehr als bisher zum Gegenstand mcdi -
zinwisiciischastlicher Forschung werden dürfte,
zum Heile der Leidenden und zum Trosie v : c-
ler bisher ungeheilt gebl ' cbener Nervöser.
Schließlich muß doch einmal , um mit Lessing zu
sprechen, „der Wunder höchstes aeschchen, daß uns
die wahren Wunder alltäglich werden".

Chinesische Anekdoten .
In dem soeben erschienenen Sommerheft

des „Jnselschifs " liest man folgende von
i> ranz Kühn übertragene köstlichen chinesi¬
schen Geschichten:

Das Porträt .
Mißmutig saß Herr Li , ein junger Porträt¬

maler , mit seiner Frau vor der leeren Staffelei .
Kein Kunde wollte kommen und einen Auftrag
erteilen . Und Herr Li klagte sein Leid Herrn
Ki , seinem sttachbarn . Der riet ihm zunächst,
einmal sich selbst an der Seite seiner hübschen
Gattin zu porträtieren und das Bild draußen
an der Tür als Reklame aufMhängen . Dann
würden schon die Kunden kommen . -Herr Li be¬
folgte diesen Rat .

Da kam eines Tages sein Schwiegervater vor¬
über . Er begrüßte den Schwiegersohn und
fragte : „Wer ist denn das Frauenzimmer , dessen
Bild draußen vor der Tür hängt?" — „Eure
Tochter , edler Schwiegervater.

" — „Sv ? Ja ,
wie kommt denn deine Frau dazu , sich so Seite
an Seite neben einem fremden jungen Mann
malen zu lassen? Das läßt du der gesallrn?"

Zur Eröffnung der Zugspitzöahn .
Der Präsident und Schöpfer der Zugspitzbaho
Geh . Kommerzienrat Ingenieur Richard Opitz.

Geh . Komm .-Rat Ing . Opitz , der die Errcailung
der Zugspitzbahn ermöglichte , indem er mit
seiner Wirtschasts - und Finanzkraft für das
Unternehmen eintrat und jahrelang trotz schwer¬
ster wirtschaftlicher Krise in Deutschland unent¬
wegt bis zum glücklichen Ende durchführtc ,
wurde zum Präsidenten der Zugspitzbahn -Ge¬
sellschaft ernannt . Im Hinblick auf seine großen
Verdienste, die sich Opitz um die Errichtung der
Zugspitzbahn erworben hat, erhielt er von der
österreichischen Regierung das goldene Ber -
dienstkreuz , die Technische Hochschule in Wien

ernannte ihn zum Ehrenmitglied.

Oer Gründer von Neuyork .
Ein Deutscher.

Am 4 . Mai waren dreihundert Jahre vergan¬
gen seit der Landung Peter M i n u i t s an
d ^r Stelle , wo heute Neuyork steht. Minnit kam
aus Wesel . Er war der erste Gouverneur von
Neu-Amsterdam , der holländischen Gründung
auf der Insel Manhattan und einer der Grün¬
der der Stadt Neuyork. Minuit kaufte die In¬
sel , von den Indianern und bezahlte dafür ganze

'vrerüttdManzig Dollar : ' Sechsundvierzig Jahre
war er alt . als er sein? Heimat in den sonnigen
Rheinlanden verließ und in einem leichten Se¬
gelschiff den Ozean kreuzte . Die Stadt 23esel
hat es sich nicht nehmen lassen, aus Anlaß der
dreihunde-ncsten Wiederkehr des Landunestages
eine Minuitfeier zu veranstalten . Auch eine
Straße ist nach dem ersten Gouverneur von
Neu-Amsterdam ernannt worden. In Neuyork
hat man in der Hast des werktätigen Lebens
versäumt, des Mannes zu gedenken , der den
Grundstein legen half zu der heutigen Nicscn -
stadtmit ihrer Millionenbevöl ' ernnq , ihren hoch
in die Lüfte ragenden gewaltigen Gebäudcn.
ihren Brücken , ihren Parks , ihren Lärm , ihren
Freuden und Leiden . Allein dadurch wird der
Tatsache nicht Abbruch getan , daß es ein Deut¬
scher war , der die zweitgrößte Stadt der Welt
gründen half.

Der rücksichtsvolle Schuldner.
Herr Li war von Gläubigern arg bedrängt.

Eines Tages saß sein ganzes Haus voll von
Gläubigern , keine Bank war unbesetzt . Zuletzt
kam noch ein Gläubiger , und der mußte stehen.
Da raunte ihm der Schuldner leise ins Ohr , er
möchte doch am nächsten Tage wieder kommen ,
aber recht früh . Der Gläubiger glaubte sich vor
den andern bevorzugt und zog hocherfreut ad .

Am nächsten Tage bei Morgengrauen stellte er
sich wieder ein und wollte sein Geld haben .
Aber der Schuldner entgcgnete sanft : „Geld
habe ich nicht, aber es tat mir so weh , wie ich
dich gestern stehen sah . Deshalb bat ich dich für
heute zeitig her. damit du einen Stuhl bekommst.
Sonst mußt du heute wieder stehen .

"

Der gerechte Richter.
Ein bestechlicher Richter pflegte immer ein

paar Tage vor einem Prozeßtermin mit jeder
der beiden beteiligten Parteien „Rücksprache" zu
nehmen . Wieder sollte ein Prozeß stattsinden .
und der Richter hatte zuvor mit dem Kläger
„Rücksprache" genommen . Sie bestand darin ,
daß ihm dieser fünfzig Silbertaels überreichte .
Als der Beklagte dies hörte , schickte er dem Rich¬
ter hundert Silbertaels .

Beim Termin schritt der Richter sogleich zur
Urteilsverkündigung , und zwar erklärte er den
Kläger für schuldig. Erschrocken hielt dieser
dem Richter seine Hand mit gespreizten füni
Fingern entgegen und rief : „Ich habe recht !"
Aber der Richter hob seinerseits beide Hündc
mit gespreizten Fingern in die Höbe und schrie :
„Schweig , elender Schurke , der andere hat dop¬
pelt recht !"

Die ungleiche« Schuhe.
Ein Mann besaß zwei Paar Schuhe , die einen

hatten dicke Sohlen , die anderen dünne. Als er
eines Tages unterwegs war , merkte er, daß er
hinkte . Erst dachte er , es läge an der Uneben
heit des Weges, dann machten ihn Vorüber¬
gehende aufmerksam, daß er ungleiche Schuh'
anhabe. Der eine Schuh hatte eine dicke Sohle ,
der andere eine dünne.

Da sagte der Mann zu seinem Knecht, der ihn
begleitete : „Lauf schnell nach Hause und hol mir
das andere Paar ." Der Knecht kcqn mit leerer
Händen zurück und sprach: .Herr , es hat keinen
Zweck , daß Ihr die Schuhe wechselt, das andere
Paar bat auch ungleiche Sohlen .

"
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG &

Sechs Monate Depression.
Von

Dr . W . M . Freiherr von Biffing.
Tie allgemeine Wirtschaftslage steht jetzt ein

halbes Jahr lang im Zeichen der Depression .
Allein die Kohlenindustrie beginnt aus den
Sireikbewegungen in England Gewinn zu ziehen
und zeigt daher eine Uber das sonstige Maß
hinausgehende Belebung. Im Rheinisch - West¬
fälischen Revier ist die Folge eine langsam, aber
ständig zunehmende Kohlenförderung.
ArbeitStägl. Kohlenförderung im Ruhrgebiet :

1926 Monat in 1090 3
Januar 331 .0
Februar 380,3
März 315,0
April 318,5
Mai 346,6
Juni 356,3

Tie deutsche Kohle erobert sich vor allem das
inländische Gebiet, wodurch sie unter normalen
Verhältnissen mit der englischen Kohle im Wett¬
bewerb liegt. Ebenso wie in Rheinland - West¬
falen. hat sich auch der Absatz der oberschlesischen
Kohle belebt . Er hat sich auf 1,26 Mill . Tonnen
im Juni gegenüber 1,15 Mill . To . im Mai ge¬
hoben . Auch hier spielt der Export eine große
Rolle . Tie Halöenbestände und Syndikatsvor¬
räte haben im Ruhrgebiet seit dem 1. Mai eine
Verminderung von fast 2 Mill . To . erfahren.
Ebenso liegen die Dinge in Oberschlesien , wo die
Haldenbestände von 183 325 To . Ende Mai auf
rund 180 000 To. Ende Juni herabgegangen sind .
Tie deutsche Kohlenindustrie sucht sich die Vor¬
teile . die sie sowohl im Jnlande wie auch auf
dem Weltmarkt den englischen Erzeugnissen
gegenüber hat erringen können , auch über die
Beendigung des englischen Bergarbeiterstreiks
hinaus zu erhalten , indem sie die neuen Abneh¬
mer durch langfristige Verträge an sich fesselt.

Aber der leise Aufschwung in der Kohlenindu¬
strie bedeutet noch keine Wandlung der gesamten
Wirtschaftslage. Tie Kokserzeugung zeigt eher
zurückgehcnde Tendenz, die Roheisenerzeugung
ist seit Januar fast stabil geblieben und nur die
arbeitstägliche Gewinnung von Rohstahl zeigt
einen stetigen , allerdings langsamen Ausstieg.
Durchschnittliche arbeitstägliche Gewinnung von

Roheisen und Rohstahl in Tonnen :
1926 Monat Roheisen

Januar 22,241
Februar 22,549
März 23,118
Avril 22,273
Mai 23,749

Rohstahl
31,568
33,924
351185
36,117
37,523

Dre Rohstahlgeweinschast scheint « ine gewisse
weitere Belebung des Geschäftes zu vermuten,
da sie für Juli den Einschränkungssatz von 85
Prozent auf 31 Prozent herabgesetzt hat. Im
übrigen hat die eisenschaffende Industrie im
Auslandsgeschäft nach wie vor mit der Baluta -
konlurrenz Belgiens und Frankreichs zu rech¬
nen , wenn sich auch ganz allmählich die franzö¬
sischen Preise den deutschen zu nähern beginnen.

Die immer mehr in Wirksamkeit tretende Ra-
tionalisterung der einzelnen Betriebe hat es mit
sich gebracht , daß in einzelnen Zweigen der
eisenverarbeitenden Industrie Auslandsaufträge
auch wohl mit Aussicht auf Gewinn übernom¬
men werden konnten , während der Jnlands -
markt nach wie vor tot ist.

Tie landwirtschaftliche Produktion steht unmit¬
telbar vor ihrer Vollendung. Die Hochwasser¬
katastrophen dürften nicht den Schaden angerich¬
tet haben , den man aus den Zeitungsnachrichten
befürchten mutzte. Nur 2 Prozent der mit Ge¬
treide, Rüben und Kartoffeln bestellten Fläche
sind vom Hochwasser betroffen. Ter größte Teil
des Schadens hat Wiescnkultur befallen , wodurch
allerdings in den betroffenen Gegenden ein
Mangel an Futter hervorgerufen werden kann .
Die Saatcnstandsberichte lauten durchaus über
mittel und stehen dem günstigen Stand des Vor¬
jahres nur um ein geringes nach . Tie Ernte¬
aussichten scheinen daher nicht ungünstig zu sein.
Ter Gefahr, datz infolge der im Herbst fälligen
kurzfristigen Schulden in Höhe von rund 600
Mill . Rm . eine Verschleuderung der Ernte ein -
treten wird, ist du^ch die Möglichkeit der Ver,
Pfändung von Getreide an die Genossenschaften
und der dabei geplanten Zusammenarbeit von
Preußenkasse und Reichsbank zur Beleihung der
verpfändeten Produkte vorgebeugt. Allerdingswird die Getreidehandels - G> m . b . H. ihre Auf¬
gabe darin sehen müssen, die verpfändeten Ge¬
treidevorräte allmählich dem Markt zuzusührcn.
So wird man hoffen dürfen, daß eine Verschär¬
fung der Lage der Landwirtschaft nicht die zur
Besserung neigende Tendenz der Industrie auf¬
halten wird. Ob die Landwirtschaft allerdings
sich die starke Kaufkraft erhalten kann , um durch
ihre Nachfrage eine Belebung am Markte der
Jndustrieprodukte hervorzurufen , diese Frage
wird heute mit großer Zurückhaltung beantwor¬
tet werden müssen.

In der Konsumsphäre der Wirtschaft hat sich
die Bereinigung , die in der Produktionssphäre
im Verlauf der Krise vor sich gegangen war , erstin der Depression ausgewirkt , und zwar erst von
der zweiten Hälfte des ersten Halbjahres ab .Dieser Prozeß wird deutlich , wenn die monat¬
lichen Konkurszahlen und der Anteil der Ver¬
brauchsgüterindustrie an der Gesamtzahl der zuProtest gegangenen Wechsel einander gegenüber-
gestellt werden.

Konkurse und Anteil der Ber »
brauchsgüterindustrien .

Konkurse Jan . Febr . Marc April Mai Juni
1 . Produktion :

Kohle , Metalle, Ma»
schtnen, Chemie . 286 247 217 152 ISO 111

Lanöwirtschast - . . 28 30 85 10 13 17
int ganzen 265 277 252 171 143 128

2 . Konsumtion
Textilien , Bekleid «.
LcbenS - , Fiilt - r «,

305 301 464 870 318 288
Gcnußmittcl . . '20 •> 281 180 212 1.56 Ul

im ganzen
Anteil der Ber -

507 675 644 582 474 344
brauchjgütcrindu -
strien und der
Wechselproteste « US 54^ 66.6 6SK 66,6 62,8

In der Konsumsphäre geht also jetzt der gleiche
Rationalisierungsprozetz vor sich, der in der
Produktionssphärc seit dem Herbst , vorigen Jah¬
res im Gange ist .

So erklärt es sich , daß in dem verkleinerten
Wirtschaftsapparat der Umsatz dauernd im Zu¬
nehmen begriffen ist . Als Maßstab kann die un¬
unterbrochen steigende Wagengestellung der
Reichsbahn dienen . Im Januar wurden arbeits¬
täglich durchschnittlich 101 800 , im Mai dagegen
121500 Wagen gestellt. Ebenso hat trotz der Er¬
mäßigung der Ertrag aus der Umsatzsteuer im
Mai gegenüber Februar um 20 Prozent zu¬
genommen .

Ter Kapitalmarkt ist jedoch der Entwicklung
erheblich vorausgeeilt , veranlaßt durch die star¬
ken Käufe des Auslandes , das in der Bewer¬
tung vor allem der deutschen Aktie die erhoffte
Reubelebung der deutschen Wirtschaft bereits
vorweg diskontiert und sich damit zufrieden gibt ,
wenn die Verzinsung der erworbenen Effekten
um ein Geringes über der im eigenen Lande er¬
zielbaren Rendite steht. Die Belebung der deut¬
schen Aktienmärkte wird zudem stark durch die
aus Frankreich vor der Entwertung des Franc
flüchtenden Kapitalien beeinflußt.

Für den Kapitalmarkt ist weiterhin charakte¬
ristisch die starke Emission festverzinslicher An¬
leihen . die teils der Industrie weitere flüssige
Mittel zuführen , teils öffentlich - rechtlichen Kör¬
perschaften Kapitalien zuströmen lassen sollen .
Im Juni wurden an Inlandsanleihen für 99
Mill . Rm . gegeben . An Auslandskrediten ström¬
ten für rund 345 Mill . Rm . ein .

Unter diesem Einfluß mußten die Kurse der
Pfandbriefe und der Pfandbriefabsatz nach wie
vor leiden . Während die Hypothekenbanken die
Kurse im allgemeinen stabil halten konnten , ge¬
lang dies den Landschaften nicht im gleichen
Maße. Offenbar hat das immer noch starke
landwirtschaftliche Kreditbedürfnis zu eftrem re¬
lativ großen Angebot landschaftlicher Pfand¬
briefe geführt, sodaß sich das KurSniveau der
landschaftlichen Pfandbriefe um etwa 9 Prozent
im Durchschnitt tiefer hält , als das der Hypo¬
thekenbanken . An der Berliner Börse wurden
im Juni für nur 45 Mill . Rm . Pfandbriefe zu¬
gelassen gegen 90 im Mai : insgesamt sind im
ersten Halbjahr 1926 sür 402,5 Mill . Pfandbriefe
an der Berliner Börse zugelassen worden.

Dieser starke Zustrom festverzinslicher Papiere
lieb , dank der Hereinnahme großer ausländischer
Kredite, dic*Flüssigkeit des Geldmarktes nach
wie vor unberührt . Diese Flüssigkeit wird vor¬
aussichtlich noch weiter anhalten , da kurzfristigeGelder vom Auslande reichlich angebotcn wer¬
den und da die deutschen Banken in letzter Zeit
nicht unerhebliche Beträge nach dem Auslande
gelegt haben . Eine Verknappung des Geld¬
marktes würde dann eintreten , wenn die Indu¬
strie die ausländischen Kredite mehr wie bisher
in Rohstoffen hereinnehmen wird. Tie Roh¬
stoffeinfuhr bewegt sich immer noch erheblich un¬
ter der vom Januar 1925 . Wenn die Rohstoff¬
einfuhr noch keine Tendenz der Zunahme auf¬
weist, so liegt das daran , daß infolge der Ratio¬
nalisierungsmatznahmen die Jnlandsvorräte zu¬
nächst verbraucht werden. Mit einer plötzlichen
Steigerung der Rohstoffeinfuhr wird aber nach
Lage der Dinge wohl kaum gerechnet werden
können , da vom Jnlandsmarkte eine Belebung
der industriellen Konjunktur bis auf weiteres
nicht ausgehen wird und auch die Eroberung
von Absatzgelegenheiten im Auslande von heute
auf morgen nicht durchgesührt werden kann .
Diese beiden Gründe sprechen auch vornehmlich
dafür , daß die herrschende Depression auch wohl
die zweite Hälfte des Jahres hindurch anhaltenwird.

Wirtschaftliche Rundschau .
Der Ausbau de§ Bodensees.

Aus der Tagung des Vereins zur Wahrung
der Rheinschifsahrtsintereffen sprach, wie gemel¬
det, Herr Tr . K o b c l t vom Eidgenössischen Amt
für Wasserwirtschaft in Bern auch über die kürz-
liche Tagung der Badisch- schweizerischen Rhein¬
schisfahrtskommission , deren Beschlüsse im Hin¬
blick auf das letzte große Hochwasser des
Boden sees besondere Bedeutung hätten:
denn diese Kommission habe ein Projekt aus¬
gearbeitet. um gerade diese Hochwassergefahr zu
beseitigen . Allerdings lasse sich da nicht der Weg
beschreite» , der einen beschleunigten Abfluß der
Bodensccwasser in den Oberrchein vorsehc , da
sonst die Hochwassergefahr für den Obcrrhein
wieder steigen würde. Ter Ausbau des
B o d e n s e c s als Speicherbecken sei so gut wie
beschlossen , eines Speicherbeckens , das unbedingt
erforderlich sei im Hinblick auf die beabsichtigte
Regulierung des Oberrheins zwischen Basel und
Konstanz und auf die beabsichtigte Ausnutzung
seiner Wasserkräfte . Im Zusammenhang mit
dem Ausbau des Bodcnsees als Speicherbecken
seien Flußkorrektionen bei Konstanz , in der Ge¬
gend von Hcmmishofen, sowie auf der Strecke
zwischen Schaffhausen und Stein a . Rh. vor¬
gesehen. Die Kosten dieses großen Werkes seien
auf 151-4 Millionen schweiz . Franken veranschlagt .Im allgemeinen betrüge der Abfluß des Vodcu -
sees 1000 Kubikmeter Wasser in einer Sekunde,beim Nicderwafferstand etwa 100 Kubikmeter .
Dadurch ergebe sich beim Niederwasserstand ein
Wassermangel im Oberrhcin , der durch die Aus¬
speicherung des Wassers im Vodensee behobenwerden solle . Tie Regulierung der Bodensee -
wasscr werde im allgemeinen Mitte Oktober er¬
folgen , die Auswirkung auf den Niederrhein
werde sicherlich eine beträchtliche zur Hebung
der Schiffahrt sein . Tie Aufspeicherung werde
verhältnismäßig klein sein , aber die Folgen
werden beträchtlichere sein.

Der Stand der Reben im Deutschen Reich
Anfang Juli 1926.

Das Statistische Neichsamt berichtet :
Preußen : Für die Entwicklung der Neben

ist die naßkalte Juniwitterung nicht günstig ge¬
wesen , wie auch bereits der Mai für die Wein¬
baugebiete recht ungünstig verlaufen war . Tie
Blüte hat sich bisher nur in gutgelegenen Be¬
ständen entfaltet , wo sie sür gewöhnlich schon vor
Mitte Juni beginnt. In den übrigen Lagen ist
sie »och auxM . soweit di« Rebe» von dem Nacht¬

frost am 9. und 10. Mai nicht überhaupt zu ,
schwer betroffen worden sind . Zudem mache »
sich jetzt schon vielerlei bösartige Sckmdeu be¬
merkbar. An dem wenig guten Stande der
Reben sind vor allein die Nachtfröste im Mai
und die anhaltend naßkalte Juniivitterung
schuld . Ferner spielen auch die Schädigungen
durch .Heuwurm. Springwnrm , Rebcnstichler ,
Peronospera , Oidiinn und besonders durch den
roten Brenner eine große Rolle, der am stärk¬
sten in dem Gebiet der Mosel , Saar und Ru¬
wer sowie im Aargcbict auftritt .

Bayern : In den Weinbergen vermochten
sich zwar die Frostschäden in der Regel cius -
zuhcilen, jedoch sind an den Ncbcntriebeu (Ge¬
scheine meist nur in geringem Umfange nach -
gemachsen. Tie Blüte ist infolge der ungünsti¬
gen Witterung im allgemeinen noch wenig ent¬
wickelt, so daß blühende Gescheine bisher nur an
besonders geschützten Lagen fcstzustellen sind .
Von Peronospera sind Spuren vorhanden,
lieber das Auftreten des Henwurms wurden
nur einzelne Klagen laut .

V a d e n : Tie Reben halten sich nach den vor¬
liegenden Meldungen vorläufig trotz der Nässe
in den wichtigeren Weinbaugebieten noch gut.
Tic Rcbenblüte hat begonnen, benöftgt doch
überall andauerndes ivarmes und sonniges
Wetter.

Württemberg : In den Weinbergen kann
der große Schaden , der durch die Frostnacht vom
9 . bis 10. Mai entstanden ist. nicht mehr her-
clngeholt werden. Tie von dem Frost nicht
heimgesuchten Reben zeigen befriedigenden
Stand . Die seit 20. Juni eingetretene warme
Witterung ist den Reben sehr zustatten gekom¬
men . Das Auftreten der Feldmäuse macht sich
mancherorts wieder stark bemerkbar.

Hessen : Ter Stand der Weinberge ist be¬
friedigend .

*
Di« Anleihe der Provinz Westfalen IS fach über¬

zeichnet. Die unter der Mitwirkung deutscher Bank¬
häuser von der Bankfirma Rothschild & Söhne in
London am 7. Juli ausgcleate Anleihe der Pro¬
vinz W e st f a l e n ist bekanntlich nach der Auf¬
legung sofort wegen Ueberzeichnung geschlossen wor¬
den . Nach dieser vorläufigen Nachricht soll eine 15 -
sache Ueberzeichnung erfolgt sein , die besonders auf
Koiizernzcichnungcn zurückgeführt wird . Der Sin«
Icihebetrag beträgt 885 000 engl . Pfund und Hot eine
Laufzeit von 25 Jahren . Die Provinz Westfalen ist
berechtigt , Ende 1831 einen Teilbetrag oder die ganze
Anleihe zur Rückzahlung zu kündigen . Der Zins¬
satz beträgt 7 Prozent . (Eig. Drahtmeldg. )

Wilhelm Stein A.-G. , Würzburg. Die G .B. die¬
ser Gesellschaft beschloß die Herabsetzung des Grund¬
kapitals auf 200 000 Rm. durch Einziehung von 175 000
Rm. Stammaktien und 5000 Rm. Vorzugsaktien, so¬
wie Bortrag des Gewinns von 1285 Rm. ( Eig .
Drahtmeldg. i

Adlerwerk« vorm. Heinrich Sleqer A .-G. , Frank¬
furt a. M . Die 82 . o. G .B . , bei der 17 Aktionär«
mit 355 868 Stimmen anwesend waren , genehmigte
einstimmig den bekannten dividendenloscn Abschluß.
Danach : wird der Reingewinn ' von : 134 232 Rm. aus
neue Rechnung vorgeiragen, nachdem 2000 Mm . zur
.Bestreitung der Unkosten für die Einziehung von
nom. 6180 900 Rm. Borratsaktien , die von einem
Bankenkonsortium seinerzeit beliehen worden waren,
abgezogen werden. Das Aktienkapital beträgt da¬
nach für die Zukunft nur noch 18 271 OOO Rm. Eine
ganze Reihe mit der Einziehung eines großen Teiles
der Vorratsaktien in Zusammenhang stehender Sat¬
zungsänderungen wurde ebenfalls einstimmig geneh¬
migt . Bon einem Vertreter des D .H .B . wurde an-
gcfragt, ob die im letzten Jahre erfolgten Arbeiter¬
und Angestclltcnentlasiungennun endgültig ihr Ende
erreicht hätten. Der Vorsitzende des Auffichtsrates,Kommerzienrat Kleyer , entgegnete , daß bei der
Rationalisierung des Betriebes aller Wahrscheinlich¬
keit nach jetzt die Personalcntlassungen eingeschränkt ,
vielleicht sogar vollkommen aufhöre» könnten . Es
sei unter Umständen vielleicht möglich, daß auch wie¬
der Neueinstellungen erfolgen könnten: aber Voraus¬
sagen lasse sich garnichtS , noch -weniger fei er in der
Lage , irgendwelche Versprechungen machen zu können .Das turnusgcmäß ausschcidcnde Aufsichtsratsmitglied
Ludwig Deutsch - Netze , Bankdirektor in Frank¬furt a . M . wurde wieder und Herr August Stcrn -
Lcipzjg neu in den Aussichtsrat gewählt.

Arbeitsgemeinschaft zwischen Sonseroeniudustrie und
Abnehmerverbände« . Tank der Arbeit des Schutz-
verbandcs der deutschen Konscrvcnindustric c . B „
Sitz Braunschwcig, der die größten und maßgebend¬
sten Fabriken Nord- und Mitteldeutschlands umfaßt
und dank dem Derständnis der hauptsächlichen Ab-
nchmcrvcrbände des Groß- und Kleinhandels , ist
jetzt eine Arbeitsgemeinschaft von Konscrvenindustric
und Handel angebahnt worden mit der Tendenz, den
deutschen Konsumenten völlig einwandfreie Ware zu
angemessenen Preisen zu liefern. Mit der Gründung
der Arbeitsgemeinschaft haben Schutzvcrband und
Abnehmer -Organisationen in weitsichtiger Weise den
Willen bekundet , in enger Zusammenarbeit aus brei¬
tester Grundlage den Bcrtraucnsartikcl „Konserve "
sür Händler und Verbraucher zu schützen und durch
Erziehung zu Treu und Glauben die Beziehungen
zwischen Fabrikanten und Abnehmer enger und ver¬trauensvoller zu gestatten .

Oherschlcsischer Zementtrust. Die Generalver¬
sammlungen der sür den Zusammenschluß in dem
neuen vbcrschlcsischen Zcmenttrust in Frage kommen¬
den (Gesellschaften genehmigten sämtliche Berschmel -
zungöanträgc unter Aufhebung der bisherigen In¬
teressengemeinschaften . Demnach setzt sich der neue
Obcrschlcsischc Zcincnltrust aus folgenden Gcscllschaf.
tcn zusammen : Gogolin - Gorasdzcr Kalk - und Ze¬
mentwerke A . - G . , Nendorf bet Oppeln : Obcrschlesi-
sche Portland -Zcmcnt- und Kalkwerke A .- G ., Groß-
Strchlitz : Oppelner Portland -Zement-Fabriken vor-
mals F . N . Grundmann , Oppeln : Schlesische A . -G .
sür Portland -Zcmcnt- Fabrikation zu Groschowitz bei

vveln : Bereinigte Portland - Zement- und Kalk -
werke Schinischom, Silesia und Fraiicndorf A . -G .
Schinischow.

Banken
Deutsche Reichsbank.

Nack öem Ausweis öer Reichsbank vom 7 .
Juli hat in öer ersten Juliwoche die gesamte
Kapitalanlage öer Bank in Wechseln und Schecks ,Lombards und Effekten um 150,7 Mill . auf 1370,3
Mill . Reichsmark abgenommen. Bon der Ab¬
nahme entfallen 135,6 Mill . aus den Rückgang
der Lombardbestände auf 7.7 Mill . Reichsmark
und 15,1 Mill . auf die Abnahme der Bestände
an Wechseln und Schecks , die sich auf 1273,1 Mill .
Reichsmark ermäßigten. Die Anlage in Effekten
blieb mit 89,5 Mill . u»verändert . An Reichs¬
banknoten und Rentenbankscheinen zusammen
sind 147,4 Mill . Reichsmark in die Kaffen der
Bank zurückgcflosien , und zwar Kat sich der Um¬
lauf an Reichsbanknoten um 78,4 Mill . auf
2892.7 Miü, umä &iol »ab der UiwUwf <ut Ren.

Das Hapag -Harriman -Abkomnien
Die Hamburg-Ämcrika- Linie teil» mit :

Verlmndlungen, welche mit der Hamburg- -»^
rika - Linie und den Harriuiali -Scyiffahrts -Jutc
essen Ende Februar in London startfande «
über die mehrfach in der Presse berichte : wuroft
führten vorbehaltlich der Zustimmung der ^
dcrseitigen Generalversammlungen zn dem
gebnis , daß feilenS Harriinan die drei
„Resvlnie"

, „Rcliaucc" und „Eleveland" an 1
Hamburg-Amerika- Linie verkauft werden . . #Bekanntlich wurde vor sechs Jahren .
Harriinan und Hapag ein Gemeinschaftsvertr
geschlossen , öer , aus 20 Jahre befristet , eine
teiligung der beiden Partner zu je 50 P ^ ^
an den von der Hamburg-Amerika- Linie »

1i->!
b->

dem Kriege betriebenen Linien vorsieht . ±
Vertrag , der zur beiderseitigen Zufrieden
arbeitete , ließ bei der weiteren Entwicklung "
beiden Parteien den Wunsch auf eine zweckinab ,
gcre llmgestaltnng aufkomme » , die in D\,(
Uebergang der Schisse gegen eine finanzn^,
Jntcressennahme Harrimans als der fledO 1'
sten Lösung gegeben schien . Hierbei lag cs
Interesse beider Parteien , nicht nur wie vtso
den rein deutschen Charakter der Hamburg" ^rika- Linic völlig uneingeschränkt zu erhalle '
sondern auch die Vorteile der international
Zusammenarbeit weiterhin zu sichern . . ^Deshalb ist vereinbart worden, daß .
Stimmrecht der Aktien , die in Harrimans
übergehen, bei der Verwaltung der Hapag
und daß die amerikanischen Geschäftsfreund
einschließlich des Herrn W . A . Harriinan in
Verwaltungsrat der United American Lin^
die weiterhin als Generalagenten der HavaL .^den Vereinigten Staaten fungieren , ihije
beibehalten. Bei dieser auf GrundlagHöc *
gemeinsamer Arbeit gewonnenen ErfaH2»i ^,ßvereinbarten Neuregelung ist zu erwarten . 1
das an Stelle des alten Vertrages nunmehr *
troffene Abkommen für beide Seiten von Nus
sein wird.

Weiter teilt die Hamburg-Amerika- Linic ® .
In der Aufsichtsratssitzung der Hamburg-A?"
rika-Linie ist beschlosien worden , eine
ordentliche Generalversammlung auf den - ■ *.a
gust einzuberufen. In dieser Versammlung
den Aktionären vorgeschlagen werden, außer r
10 Millionen Mark Aktten . zu deren AuS9 "

oti
11 Millionen Mark Aktien auszugeben.

die Generalversammlung vom 23. März 19 '-?uttrcits ihre Zustimmung gegeben hatte, Fist
diese 21 Millionen Mark Aktien , die von ^
von öer Norddeutschen Bank in Hamburg « j
führten Konsortium übernommen werdest,
bas Bezugsrecht der Aktionäre ausgei'E '^ k
werden. Während die ersten 10 Millionen t,Aktten zur Finanzierung des nunmehr
behältlich der Zustimmung der Generalveriaw"
lung zum Abschluß gebrachten Harriman -Mf ' .j,mens .Verwendung findeu soll, soll von bestA-steren 11 Millionen Mark 10.8 Millionen
den alten Aktionären im Berhäftnis 5 : 1 *
Kurie von 108 Prozent angeböten werdest. ^Die Dividendenberechttgung der neu ®\,r,
gegebenen Aktten läuft vom 1 . Juli 1926.
dem wird die Generalversammlung darü^ r
schluß fasien , den Aufsichtsrat zu ermächtig f
Schuldverschreibungen bis zum Betrage t
6 Millionen Dollars über die dem Aufstau» ^laut 8 6 der Satzungen geschlossenen Gre »
hinaus nuszugeben. . . „piDie „Rcliance" (20 000 Tonnen ) stürö
27. Juli 1926 die Flaggen wechseln, die -z
lute" (30 000 ) Tonnen am 10. August 1926 » ^
die „Cleveland" ( 17 000 To .) am 6. August ^

Gemeinsamer Verkauf der deutsch ^
Zündholzsabrikation.

Gründung einer Zündholz-Bertriebs -A -^ '
„

Zwischen den Vertretern der schwedü
Gruppe öer deutschen Zündholzindustrie, de« ^
abhängigen Zündholzfabrikanten und der ^ $
einkaufsgesellschaft deutscher Konsumverewc ^
am 12. Juli ein Vertrag abgeschlossen
durch den eine Zündholz - Vertr t c .
A .- G . zum gemeinsamen Verkauf der
Zünöholzproöuktion gegründet wird.
nähme der Großeinkaufsgesellschaft 1

fln»
Konsumvereine, die nach wie vor die
geschlossenen Organisationen unmittelbar
sert , sind in Zukunft alle der Vertricbsg -, ^ ,
schaft angcschlossenen Fabrikanten verpst ' ^ihre Produktion nur der Bertriebsgeselllŵ j (it
verkaufen, die die Verteilung im Lande
Export , soweit ein solcher in Frage kommt- ^nimmt . Tie Lieferungsbedingungen ttsta . ^ jit
allem die Gesamtproduktion werden von fCft>
Zeit von dem Auftichtsrat der Gesellsch ? tIZalt
gesetzt . An der Zündholz -Vertriebsgeieu ^werden mit 50 . Prozent die schwedische
auf der einen Seite , die unabhängigen. "̂ 0 *
kanten , die Großeinkaufsgesellschast de»

^ „s
Konsumvereine und die Rcichskrcdit ft -' Tuxsc »'
der anderen Seite beteiligt sein . Tie
schaster haben der Rcichsregierung J xe
eine Einflußnahme auf die Preise in . r er

fiHfiiUt®
eingeräumt , daß sic gegen eine Preiservv ^
Einspruch erheben und eine Herabsetzuste„^eit
Preise verlangen kann , wenn dies aus
des öffentlichen Wohles notwendig seist
( Eig. Drahtmeldg .)

tenbankscheincn um 69,0 Mill . auf
die Bestände der Reichsbank an solchen ^ . tu0i
haben sich dementsprechend auf 201,3 Mill. jut
Tie fremden Gelder stiegen um 52,6 *} Jt nf'
579,5 Mill , Reichsmark an . Die BcstaN ^
Gold und dcckungsfähigen Devisen
1836,7 Mill . ausgewicscn, zeigen also ei . a]j,JJ

c
nähme um 19,6 Mill . Reichsmark: die
entfällt fast restlos auf die Bestände n"
fähigen Devisen, die auf 344,4 Nlill. \
anwuchsen , während die Goldbestände wf ,̂ (ß
Mill . 9! eichsmark eine Vermehrung Nw
Reichsmark erfahren haben . Tic Decku . .
Noten durch Gold allein besserte sich “ . i11

.,
Prozent in der Vorwoche auf 51,6 .

'-ß 1 P1'"
durch Gold und öeckungsfähfge Devisen -
Prozent auf 63.5 Prozent .
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Verkehr
' ^« nationale Binnenschifsahrtstagung Basel

am 17 . Juli .
Jffont

1
iu ' ” ^kwähntc Veranstaltung , die hoch inter -

^ « cldunn? ? ^^^". " ^rspricht , liegen schon zahlreiche
2fr . Sh. , fl!1® 6et Schweiz und aus Deutschland
?u ,Mricn <>aud ’«

a“ # Destcrrcich , Ungarn , Holland ,
Eti Und »

'
»'

»
"" Ereich , Italien , Polen , Tschcchoslowa.

<lis in ntYiS tcn Ätaate « sind teils in größerem ,i<n, lleringercm Umfange Anmeldungen cingclau -

E ' ^ nrwer !Ä Basler Ausstellung bietet so viel
'Msdesunt,. . - sich der Besuch entschieden lohnt .
»^ et«z „fl c

, s° ss.ien die Bewohner des Oberrhein -
? ' iich,j »„

'^ ^ versäumen , die Ausstellung , für deren
2flll ,*»? "

.
öw. 17> d. M . sachkundige Führer be -

v>id üf. ' besuchen . Sic igibt ein aukchauliches
^Nd über 5

" ^ n dlusbau des gesamten Obcrrhelns
^ ie ^ Regulierung der Bodcnscewasserständc .

I^ inisg,. »
"̂ snc an den Veranstaltungen der obcr -

^ chst einnk^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ isverbändc kann nur angelcgent -
. + Tam » k» werden . Ebenso die Beteiligung an^iden nm , " <>ch Straßburg oder nach Rhcin -

SutiK . ^ uli .
l « vtwcndig ist die Mitnahme eines'"i lloufi . o

'
r,r gegen die Entrichtung von 2 Franken

.' wen, I7 : ,Ebsaal lRotcr Saal der Ausstellung ) mit
7) der "." sehen wird . Tic Grenzübcrschrcitung"bei » . gs

" Ekfahrt ist dann sowohl über Basel , als
möglich.

Märkte
r*itkfurter Getreidebörse .

Amtliche Kotierungen vom 13 . Juli 192Ö.

Goldmark

S>̂ L,öerstc

>,n? " «ch

100 kg
Parit . Frankft .

31 75 - 32 0G
23 .00 - 2325

21 .00 - 23 00
1800 - 1825

Goldmark

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie . . . .
Erbsen . . .
Heu .
Stroh . . . .
Biertreber

4275 - 4300
3i .88 -- fr §8

Weizen *ßoeupA, ? üleenfrttchte u, Biertreber ohne Sack,
«ad Klei » ohne Sack.

ti « 3 Juli . Amtliche Produkten -
"bd LJ 11fl e n in Reichsmark sc Tonne ( Weizen -

ie IW Kg. ) .
!" ber !ZEr Beizen - , Juli 304- 303,50- 304 , Sev -

3er (S ,
4*60— 264—265 , Oktober 264,50 —205 . Mär -

■ CftnR .B# e? 201—204, Juli 218— 217 , September
Klierst , i" .203,50 B . Sommergerste 205— 212 , Fut -

Ekis»'. . iand . 190—204 , neue Wintergerste 165— 168.^ '»°ber 206—215, Juli — , September 190,
«.^ i'zen^ ' - . Mais , loko Berlin 174—178.

l 87.50- 39,50 . Roggenmehl 20- 30,25 ,
, .n.ür 0» " °. Roggenkleie 11,25— 11,35 .a ?

a *
’“

o. ®fl. in Mark ab Abladestallonen : Biktoria »
» ** *£ ' kleine Speiseerbscn 30—34, Futter -
24.5g

'^ L - Peluschken 24—27.51) . Ackerbohnen 22
^

oeTR
"

ŝiken 32—84,50 , blaue Lupinen 14,50 618
Lupinen 19—21 , Rapskuchen 14,60—14,80 ,

10,90 ^10,80—20 , Trockenschnitzel, prompt 10,40' ' « °ya 20,80—21 , Kartoffelflocken 24,50 bis

JS . , 14,25 B . : « eptember 14,30 ©. .
«T® « - 5? 14,50 © . , 14,60 B . : November 14,50 ®. ,
n ’ I4,6n ^ °dember 14,65 G . . 14,70 SB : Januar 14,80

® Februar 14,90 © . . 15 .00 B . : März
j .55 ihi 0 April 15,25 ©. , 15,30 23. ; Mal
10 K ® - : Juni 15,85 © . , 15,45 B . : Oktober '

Ol,
» .18i 58 ®-

”
15,65 39 . ; Januar -März 14,90 ©.

«*6ts
' n6cnä ruhig .

!)»u °blene
*A * . Zucker - Rotier « »« vom '

18 . Juli .
^ yf, prompt , innerhalb 10 Tagen — ,

** 29 .25— 29, .̂ ) . September 29,50 . Ten «

^önkfurtcr Kursbericht
Kurse verstehen sich in Prozent

'“ '»ntspapiere .

iöfc * “1- 9
*
502°_5l 2

feÄ MW

Wtz »
^ koav. i ;

W

13 . 7 .
0500
0 -520

0 .480

0500
0 .480
0510

115

^ fliner
kieikl. . . klis Kllr . n

Fremde Werte .
12 . 7 . 13 . 7 .

6% Vll-Sajulilt .
5% Mit. keiv.(Gild)
3% Vsz. kozT. iinsrs
4>/j»/„ l(n. lrri| .taL
8% Mexikaner

Tamaulipas .
4% Tttrk . v . 1912
4V» “/o Anat . S . I
6%Tehuantepeo — , —

Transportwerte .
Hapag . . . ..800 14I .75 15

^ .—

48 -

1475

Norda . Lloyd 40 145 .85
Baltlm .u.ÖhioR

85

.Mi* :
k
' -MZ -b ,■■‘ h- 7*esaa.

n . . . Kursbericht
, i

^ urse verstehen sieb in Prozent .
iscont 6 % , Keichsbanklombardsatz 7 %

12 . 7. 13. 7.
Hambg . Hypbk .

8 . 141—490 .
Mecklenb . Hyp .

vr-'
K ,

, * ‘ns Ucho Werte
12 . 7 .
1310

97 ! -

13 . 7 .
1275

5 .85
9750

ÄHer . m

: ^ -| oMr
4

L7 g0

s «
» -W

1987
30 50

fc . ^ »Odbriete

m
0 .47m

0 275
0452
0 .455
0 482

20 25
2 25

13 90
2 i .iO
15
2&:87
1970
220

30 37

^ ■ypbk -

S

^155 1170

, 1

L °>. *

1175
360
0 .68

1058

620

10 .55

620u- Wbk . 8 . 1-8
MeSlng . Hypb .

Em . 1- 17 . . d .4v ^ W
do. Prämienpf . 9 -25 9 25
do. Em . 18 . . —
do. Em . 19 . , — . — —
Nordd .Grundkr .

8 . 3—19 . . . 9 . - 9 .59
do. 8 . 20 . . . — —
PreuB. Bodenki .

8 . 8—29 . . . 9 50 9 .50
PreuB.Centraib .

88—99, 01—12 1015 1013
PreuB. Komm . . 4 40 4 25
PreuB. Hypbk .

1904—06 . . . U .65 11 .40
PreuB. Pfandbr .
do

8 ' elf • • y -w 10 -50
do . Komm . F 'm .

1—12 . . 3 60 3 90Rh.Westf . Bod .-
kredbk . 8 .1-13 9 .35 9 .34

do. S . 14 , . . — . — — —
do. Komm . 8 . 1 — — . —
do. Komm . 8 . 2 — . — — . —

Klsenbahn -Aktien
Hochbahn . 600 101 87 101 87
Süd . Eisenb .800 120 - — —
Baltimore . . . — . — 81 .50
Luxemb . P .H .B. — ■— — . —
Schantung . . 375 — . —
Canada -Paciflo 65 — 66 . —

Schifiahrts -Aktlen
0 . Austral . 800 134 75 136 -50
Hapag . . . 300 150 50 153 .87
Hamb . Sad . 800 131 12 132 -
Hunsa . . . SO 142 . - 145 . -
Kosmo» —
S'ord -Uoyd 40 14775 147 .87
Verein. Elbe SO 50 12 5012

Bank -Aktien
Bank i .Brau -in . 151 50 157 —
Barm . B.Ver . 20 107 75 109 75
Bayer . H. u .Wh . 124 25 12612

Karlsruher Tagblatt, Mittwoch , den 14. Juli 1926
Bremer Baumwolle . Notierung vom 18 . Juli .

Schluhkurs : Amerikanische Baumwolle füllt ,
middling colour 28 mm Staple loko 26.16 Dollarcents
per engl . Pfund .

Wolle . Tic von der Süddeutschen Woll - Trcuhand -
G . m . b . H . veranstaltete 2. Süddcutsdie Wollauktion
wird erst Mitte Slugust wieder iu II l m stattfindcn .
Inzwischen sind im Freihandel die Preise für Wolle
in Württemberg gegenüber den auf der 1. Süddeut¬
schen Wollauktion im Juni erzielten Preise um durch¬
schnittlich 16— 20 Jt pro Zentner heruntergcgangen .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 18 . Juli . lMit -
gcteilt von der Firma Heimcrlc & Meulc A .-G .
Pforzheim . ) Feingold 2796 , H lÄeld , 2809 , 11 Brief
per Kilogr . , Platin 12.— , H lScld , 18 .— M Bries per
lyramm , Fcinsilbcr 89 .26 M Geld , 96,20 M Brief per
Kilogr .

Berliner Metallmarkt vom 13 . Juli . Elektrolyt -
kupser 183,28 , Originalhüttcnrohzink 68,86—69,50 ,
Rcincltcd - Plattcnzink 60—61, Originalhüttcnalumi -
nium 235— 240 , Mo . 09 % 240—245 , Reinnickcl 840 bis
350 , -lntimon -Regulus 110— 115, Silber - Barren 89,25
bis 90,25 .

Berliner Metalltcrmin - Notierungeu vom 13 . Juli .
Kupfer : Jubli 119 B . , 117 .50 ® . ; August 119,25
B ., 118,75 06. ; September 119,75 B „ 119,50 W . ; Okto¬
ber 120,25 B „ 120,25 Qi . ; November 120,75 B „ 120,75
G . : Dezember 121,25 bez . , 121,25 B . , 121 ©. ; Januar
121,75 B . , 121,25 ®. ; Februar 122 B . , 121,75 G . :
März 122,5« bez . , 122,50 B .. 122,25 Qi . Tendenz stetig.
— Blei : Juli 68,5 B „ 68 August 68,25 B ..
63 G . : September 68,25 93. , 68 & . ; Oktober 68,25 B . .
68 Stovcmbcr 68,25 B . . 63 Dezember 63,50
vis 68 bez . , 68,25 B . , 63 Qi . ; Januar 63,25 bez ., 68,25
B .. 68 © . : Februar 68,25 99 ., 68 © . ; März 68,25 bez .,
63,25 93. , 63 G . Tendenz fest .

Hamburger Altmetallmarkt vom >8 . Juli . Kupfer
104—IW , 115—119 : sonst unverändert .

Börsen
Frankfurt a . M „ 13. Juli . DaS Geschäft an der

Börse scheint setzt in ruhigere Bahnen gleiten zu wol¬
len . Auch heute war die U m s a tz t ä t i a k c i t w i e -
der schr eng begrenzt , nur in Banken gingen
grötzcrue Summen um . Besonders Deutsche Bank -
Aktien waren gefragt auf Gerüchte einer Kapitals -
crhöhung hin . Für Montanaklicn bestand vorbörs¬
lich sogar etwas Abgabeneigung : doch konnten im
Verlaufe des offiziellen Verkehrs aus Deckungen zu
medio die anfänglichen Kursverluste wieder cingeholt
werde » . SchisfahrrSwerte blieben ohne Interesse
trotz der beabsichtigten Kapitalscrhöhung der Ham -
burg - Amerika -Linic . Norddeutsche Lloyd gaben sogar
eine Kleinigkeit nach . Auf dem Markte der Elektri¬
zitätswerte waren A.E .G . 2)4 Prozent und Berg¬
mann \ 'A Prozent gebessert. All« übrigen Werte
waren unverändert bezw. etwas niedriger . Das
gleiche Bild zeigte der Rcntenmarkt . Auch hier war
die allgemeine Zurückhaltung sehr groß . Während
sich auf dem Esfcktenwarkte die Kurse alle gut be¬
haupten konnten , gaben die Renten durchweg eine
Kleinigkeit naä, .

Der Fretvcrkehr hatte keine irgendwie nen¬
nenswerten Umsätze zu verzeichnen : Becker Stahl 21,
Benz 85 , Brown Boveri 116. EntrevrlseS 6,50 , Gro -
wag 60. Rastatter Waggon 15, Ufa 37,50 und Unter -
franken 79.

Der weitere Verlauf brachte keine wesent¬
liche Veränderung im Kursbild . Jedoch zeigt « sich
bi« Stimmung sehr nervös bei uneinheitlicher Kurz¬
gestaltung .

Trotz der bevorstehenden Medio -Abrechnung bleibt
Geldangebot . TageSgelb 4 , Monatsaeld 5^ —6^ ,
Privatbiskont 4^ »e—4 )4, Jrtdusttieakzepte 4^ —5 Prö -
zcnt .

Im Devisenverkehr blieb die Abschwächung
bestcben. Die Pariser Pfundparität stellte stch auf

192, die Brüsteler auf 281,50 , die Mailänder auf
144,50 .

Fraakfurter Abendbörs « vom 18. Juni . Die Abend¬
börse zeigte weiter gebesterte Kurse . Das ruhige
Geschäft erstreckte sich vor allem aus Bank und Mon -
tanakticn , sowie auf Farbenindustrie . Die Kurse
waren durchschnittlich 1 bis 2 Prozent weiter erhöht .
Tie Börse schloß mit Neigung zum Nachgeben . Retchs -

anleihe 0,5, 3 Proz . Preuß . Konsols 0,55 . Ungar .
Gold 19,75 , Bank für Brauindustrtc 155,50 , Barmer
Bankverein 110 , Bayer . Hypotheken - und Wcchsclbank
128 , Eommcrzbank 125,75 , Darmstädter Bank 179,50 ,
Deutsche Bank 165 , Disconto 154,50 , Dresdener Bank
134,60 , Reichsbank 160 , Ocstcrr . Kreditakt . 0,15 , Nordd .
Lloyd 147. Buderus 92,50 . Deutsch Lux 151,80 , Gcl -
senkirchcn 155 , alles medio . Ilse Bergbau 187 . Kali
Ascherslcben 142 , Mannesman, , 123,75 , medio , ManS -
felder 118,75 , medio , Siheinischc Braunkohle 175,
medio , Rhcinstahl 187,87 , medio , Adler Klcycr 80,5 »,
A .E .G . 144,25 , medio , Biiigwcrke 60,25 , Daimler 89 ,
medio . Deutsch Erdöl 140,25 , medio , Scheideanstalt
138, medio , Licht und Kraft 140 , medio , Elcktr . Lies.
135 , Eßlinger Maschinen 54,50 , Farbenindustric 250 ,
Holzvcrkohlung56,62 , Goldschmidt 27,50 , JunghanS
89,95 , RütgerS 105, medio , Schuckcrt 124,76 , Siemens
Halskc 188,25 , Zucker Heilbronn 82 , Zucker Ofsstein
100.

N a ch b ö r s c : Deutsche Bank 164,50 .
Berlin . 13. Juli . sFunksvruch . ) Da » Interesse

konzentrierte sich bei Börsencröffnung auf den Bank -
akttenmarkt , wo Deutsche Bankaktien ihre
scharfe Steigerung fortsetzten . Der Kurs
notierte gegen gestern fast um 7 Prozent fester. Die
Aktien der übrigen Großbanken folgten in einem ge¬
wissen Abstand . Besondere Gründe für diese Hausse
an, Bankaktienmarkt waren nicht in Erfahrung zu
bringen . Man nimmt a » , daß eö stch um eine An¬
passung des Kurses der Deutschen Bank - Aktien an
denjenigen der Darmstädter Bank handelt . Aus den
übrigen Aktienmärkten konnte sich diese Bewegung
scdoch nicht übertragen . Die Erllfsniingskurse hielten
sich sonst auf dem Niveau der gestrigen Abcndnotie -
rungen und lagen damit bis 4 Prozent über den
gestrigen Otachbörsenkursen . Schon im Vormittafl -
vcrkchr herrschte sedoch wieder «ine gewisse Verstim¬
mung , die an der ' Börse in einem Abbröckeln der
Kurse nach den ersten festen Notierungen zum Aus¬
druck kam. Die Transaktionen bei den Großrcede -
rcien blieben auf den Schtffahrtsaktienmarkt ohne
Einfluß , da sic an der Börse trotz aller Dementis
schon seit Wochen erwartet wird .

Der Medio gilt schon heuic als überwunden , da
in den letzten Tagen der größt « Teil der Engage¬
ments erfolgt sein dürfte und am Geldmarkt ein
unverändert starkes Angebot an kurzfristigen Mit¬
teln herrscht . Tagesgeld stellt sich auf ca . 4—5 Pro¬
zent , MonatSgeld auf 5—6 Prozent .

Am Devisenmarkt führte die Unterzeichnung
des französisch- englischen Abkommens nur zu einem
vorläufigen Stillstand in der Frankenabschwächung .
Eine nennenswerte Erholung blieb dagegen aus , weil
die Frage der französischen und belgischen WährungS -
sonierung immer noch ungeklärt ist . London - PariS
ca . 191, London -Brüssel 224,50 , London -Mailand
148,50 .

Im einzelnen erösfneten am Bankaktienmarkt
Deutsche Bank mit 168 ca. 8 Prozent über dem gestri¬
gen Zlachbörsenkurs , Disconto 5 , Handelsanteile 4,
Braubank 8,50 höher . Die Aktien der Hapag und des
Otorbd. Lloyd stellten sich aus 153 bezw. 147.50 und
lagen damit hier etwa 1 Prozent höher . Von den
übrigen maßgebenden Terminwerten setzten Farben -
industrte mit 250 etwa 5 Prozent fester ein . um dann
wieder abzubröckcln . Sonstige chemische Wert « 1—2
Prozent , Montanaktien um 8—4 Prozent gebessert,
wie Harpcner , Deutsch Lux , Phönix , Rheinstahl usw .,
Gelsenkirchen sogar 5,28 Prozent . Bon Kaliwerten ,die ihre Steigerung auf die in Aussicht stehende
Preiserhöhung im scharfen Tempo fortsetzten , began¬
nen Westeregeln mit 158 nach 148,50 , Ascherslcben
mit 142,50 nach 137 und Salzdetfurt mit 166 nach 162.
Sehr fest notierten anfangs auch Elektroaktten , u . a.
Licht und Kraft und A .E G . ie plus 3 Prozent , Sie¬
mens plus 5,50 . Heimisch« Renten vernachlästigt ,

;ausländischt : Renten teilweise leicht acbestert .
Berliner Nachbörse vom 18. Juli . (Eig . Dräht -

meldg . ) Tie Börse schloß bei f e st e m G r u n d t o n.
Besonder » ElektrizitätSwerte wurden höher gesucht.
GeSfürel 158,75 , A .E .G . 144, Siemens 167,60 , TranS -
rabio 124. Dom 15. Juli ab werben drei weitere
Elektrizttätspaptere im Terminhandel notiert . Schiff»
fohrtSaktien lagen ruhig . Hapag 152,50 , Lloyd 147.

Mannhei « , 18. Juli . sEig . Drahtmeldg . ) Im
Terminhandel waren die Aktienkurse gegen gestern
erheblich befestigt , wobei Bankaktien bevorzugt wur¬
den . Am Kassamarkt war daS Geschäft ruhig . Höher

notierten Waggon Fuchs , N .G .U . , Pfälzische Müb -
Icnwcrkc und Zellstoff Waldhof . Es notierten : Ba »
dische Bank 140, Pfälzische Hypothekenbank 111 , Rhei¬
nische Creditbank 115, Farbenindustric 249,87 , Rhe -
nania 81 . Mannheimcl Versicherung 86 , Gcbr . Fahr
88, Waggon Fuchs 0,9 , Mannheimer Gummi 64,
R .S .U . 87, Pfälzische Mühlcnwerkc 116 , Zementwerke
Heidelberg IOC, Nühkaoser 52, Rhcinelckrra 119 , Wavb
und Freotag 108.50. Wcstcregeln 152, Zellstoff Wald -
Hof 156,50 , Zuckerfabrik Frankcnlhal 68, Alte Rheini¬
sche Hypothekenbankpsandbriese 10,20 , Kriegsanleihe
0,490 .

Devisen.
w Berlin , 13 . Juli

Pes .
Yen

Buenos - Aiies
Japan
Konstantinopel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd -Rotterd . 100 G.
Athen 100 Drachm .
Brilssel -Antwerp . 1Ö0 Fr .
Danzig 100 Guld .
Heisingfors 100 ünn . M.Italien 100 Lira
Jugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .Lissab .-Oporto 100 Kscudo
Oslo 100 Kr .Paris 100 Frcs .Prag ioo Kr .Schweiz 100 Frcs .Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .Stockh .-Gothenb . 100 Kr .Budapest 100 000 Kr .Wien 100 SchillingKanada 1 kanad . Doll .Uruguay 1 Peso

Basler Deoiseubörse . Amtliche
vom 13 . Juli . lMilgcteilt von der
bank . ) Parts 13 .15 , Berlin 122.98 )1. London 25.11 ,Mailand 17.42) 6, Brüssel 11 .05, Holland 207 .85, Rcu -
vork lKabcl ) 5.16)6 , Ncuyork lCbeck ) 5. 16 , Canada
5.17, Argentinien 2 .08, Madrid und Barcelona 81 .75,Oslo 118 .40, Kopenhagen 137— , Stockholm 188.25,Belgrad 9 .14 , Bukarest 2 .80, Budapest 72.25, Wien
72.90, Warschau 54.—, Prag 15.80, Sofia 8.70.

Berlin , 18 . Juli . O st b e v i s e n : Bukarest 1.885
bis 1 .905 , Warschau 45.18—45.42, Kattowitz 45.18 bis
45.42. Riga 80 .65—81 .05, Reval 1. 116—1 .422, Kowno
41 .095—41 .805 . — Noten : Polen 44 .97— 45 . 43 , Posen
45,18— 45 .92 , Lettland 80.W—80 .80 .

Ergänzungskurse
turn Frankfurter Kursbericht.

Oie Kurse verstehen sich iu Prozent

Geldkurs

20400

80-92
10 .55m

11123

im
81 .19id

11Y .41mm

Geldkurs
13 . 7 .

iS»
Zuschlag
für Briet -

kure
+ 0 .004
+ 0 .004
+ 0 .01

+ 0 .002
+ 0-20
t 0 .02
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .C2
+ 0 .28
+ 0 .05
+ 0 .24
+ 0 .02
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0.01
+ 0 .16
+ 0 .28
t 0 .02
A 0 .11

4 .265
+ Q k

Mittelkursc
Basler Handels -

DeatscheStaatapaplere .
13 . 7.13. 7 .

äöÖÖ
Zwaagsanleihe

Baden . . .
do . V. 1908,09 14
do . v. 1919 . . .
30, «/o abgsst . .
Sh, < v . 1903 . 94
4% Hess . v. 1899
8“/0 Reihe . . . .
4 */a0/o abgest .
3V«°/. Hessen . • 0 -470

0 500~ 500

3% Hessen . . ,
3°/o Württemb .
SW v . 1881 -85
3‘/a % von 1903
t°/o Sächsische

Staatsanleihe
t0!. Sachs .Rente

13. 7 .
0470

0 .495
Pfandbriefe .m i mPtälz .Hyp .Pfdb

Ehsta . J „

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 13. Juli

Mitgetellt von Ba « r & Elend , Karlsruhe , KaiserstraBe 208
Alles zirka in Mark pro 1000 :—

Adler Kall

Baldur . » .
Grlndler Zigarren . . .
Itterkraftwerke . , . .
Kammerkirsoh .
Krügershall .

Landeswirtsohaltas teile
Motünger Brauerei . . .
Olfenburger Spinnerei ,
Rastatter Waggon . . .Rodi Sc Wtenenherger .
Tabakhandele -A .-Ö . , .
Zuckerwaren Speck , .

Die mit ch bezeichnten Kurse verstehen sich
x = R.Ji pro P.Ji 1000.—.

In %

0.02 X

Banken .
12 . 7 .

Bad . Bank . 100 138 .—
Ilsrart . «. Bit.!. 100 1/4 . —
Dtsch . Bank 100 156 .50
Disconto -G. 150 145 -25
Dresd . Bank 80 128 75
Uetallbank 160 113 .50
Kitt . Creditb . 20 115 . -
Oest -Credltanst . 7 .16
Eh . Credith . 40 110 . —
Süd .Disk .-G . lOO 116 .75
Wiener Bankv . 8 05
Wnrtt Notenb . —

Indnstriewerte .
Bochum .Guß700 132 .25 137 —
Buderus Eis . 200 90 . — 91 .75
Disch-Uun . Bg. 700 134 -50 139 . -
Gelsenk . Bg . 700 153 50 160 —
Harpen .Bg . 1000 13850 141 —
Vinusn.mtno .600 11975 12225

13 . 7.
140 . -
17770
164 . -
163 . -
m . z
U £ io
nl : -

5 .05

12 . 7 .
Mansf . Bgb . 60 10775
PhOnixBgh . 500 118 60
Tellus Bergb . 20 70 —
Laurahütte . 100 53 50
Brau . WuUe 120 —
Adt Gehr . . 50
AdlerAOpp . 250 — ■
Asch . Zelkt . 400 107 . -
Bad . Weinh . 18
Bad.Msch.F. Osrt. 200
Bad. iltruf. Firt.400
Bay .Spiegelg .60
Csniite.Hiidilb.300
Ch. Albertw . 800
Daimler Hot . 50
Dt. GsldiSilbsch.140
Osch.Vsrliissiist. 200
DrcksrhsfllWldn.60
Eis . Kaisersl . 40
El .Llchtu .Kr .60

13 . 7.
111—
112 .50

72 —
51 —

! ? •*
108 25

105 — 102 —m mm 10-7-
135T2

49 -

1§lz iiS:i

El . Bd .Wolle 100
Emag Krankt . 8
Ehrh.i Schn.ln.1000
EBlin. Msch . 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Schl . 80
X.-G. Farbenind .
Gehr . Fahr 100
Fsiansch. lsich 120
FM. Paksr.IWm.100
Fuchs Wagg . r
Gritzn .Hsch .300
Grün & BUf. 180
Haid & Neu 300
Hanfw .Fttss .200
Heddernh .Kupf .
Hoch -u.Tiefb .20
Holzmann . .80
Holzver .-lnd . 80
inag Erlang . 20

12 . 7 . . 13. 7.

5225
18850

Ss-

Jnngh .Gebr . 140

Hsmnj. Kslcsrsl. 120
Karisr . Mach. 50
KlsliSchsail. iB. 30
Knorr . . . .50
Kons . Braun 15
KrauBLokom .50
Lameyer . 160
Lechwerke 250
Led . SpleharzSO
Llnoleumw . 120
Lud . Walzm . 500
Haink .Hoch .140
Hmnus 8 tarn . 30
Hot . Obems . 250
Nsck . Fahn .100
Peters Union 30
Pfiln Hihn.KirsirSO
Porz .Wessel 100

13 . 7 . I
88 .80

- W .5
- 20 .2

5t
54 .

Reiniger , G. 30
Hhslulst .Vsi9h. 100
Ehena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rüokforthw . 10
Eütgerawer . 150
SchllnkAC .1000
Scbasll. FrsakS9l. 100
Schrsmm, Lstklib. 60
Seht . Berseis 40
Sohuhf . Herz 50
Bichel & Co . 40
SlsmsasElsk.Hitr.100
Slnalco Dtm . 40
Südd . Uetall 150
Triketweb. Bssljhsln
Uhrtaf. Fortelajl . 40
Plnsel .Nttrn . 200
VslgtiHiffiir(Sti.)25
Vilfsha Stil S.IUK50

2. 7.
83 —

118 —
80 .50

5—

13. 7.
lSI-

80 .25
5 —

100— 102 . -

12. 7. 18. 7.
WayiAFreyt .40 10350 104 —
Zell .Wldh .8tl00152 . — 155 .50Zuekf . Wagh . 40

„ Frankth . 40
„ Heilbr . 40
_ Offstein 40
_ Stuttgart40

variabel
Bens Motor . 60 86 — 85 —
Dsch . Petrol .160 — — _ _
GroBk.Wttrtt .20 60 — 60 —

Maelin -ertanlellien
1% Bad . Kohle 12 .85 12 .85
6% Isis. Brssnk. 5 .26 § 25
6°/o PrsiB.Hilin.isl. 8 35 5 85
6°/o PrsaA Hsajsov. — 7 15
5°Wlch.!nunY.li .H 280 2 81

Berl .Han .G. 200
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
DeutscheBk .100
D.Uebers .B.1000
Disc .-Kom . 150
Dresdner Bk. 80
Leipz .Cred .A.20
Hitc . Creditb . 20
OesÄ Credit . .
Reichebank 500
Rh . Creditbk . 40
Rhein . Westf .

Bod .Cred . Bk.
Wiener Bankv .

12 . 7.
17175
12275
174 .50
15625
104 —
146 .50
129 .25

7 .15
ir -

°

116 .60
505

117 -37
5 .30

Brauerei -Aktien
Engelhard . . . 147 .50 145 -
Schöfferhof - Br. 220 — 221 -
Schulteis -Patz . 211 — 213 25

Industrie -Aktien
26

128
101

137.
168—

79 ?7
| b -50

0
1 .
•2 .
0
iS

JO,
55
40

%

Aach . Leder «0 22 .50
Accumnlat . 500 — —
Adler &Opp. 250 101 . —
Adlerh . Gla» 200 110 —
Adlwerke . . 40 79 —
A.-G . t . Verk. 600 12875
Allg.Elek .G. 100
Ammendt . P . 50
Angl.Con. G . 100
.Anna. Stein . 300
AnnenerGuBlSO . -
Asch . Zellst . 400 105 -50
Augs.Nrb .M.200 91 -37
BalckeMaschÜO — — “

ÖÄ ^ o 7

j
B

f :
B
« v

®
iM := i52

BergEvekin .400 — ■— — ■
Berger Tlefb . 60 167 — 169
Bl . Anh. H . 100 47 .50 45 .
Bergm .E .W . 200 121 — 123
Bl. KarUn . 1000 8025 81
Bl . Haschin . 100 87 -25 91
Berzellus M. 100 45 45
Bing NOmb . 50 63 50 65
Bochum .Guß700 l33 — 137
Gebr .Böhler 100 — — — .
Braun . Brik . 500 128 .60 128
Brsch .KohlelSO 149 75 149
Breitenbg .Zem. 106 — 108
Brem . Lmol . 250 l72 50 171
Brem.Vnlk . 1000 53 .— 54 .

„ Wollkä . 1000 123 — 125 .
ikown BovAC . — .

12

50

Budems . . 300
Busch Wagg , 80
Capito & KI. 200
Charlott . Wass .
Chem. Buckau .

„ Heyden . 40
„ Gelsenk . 1000

Albert . 800 121 -50
C?önc . Chem

"
. 400 61 .

1161

13. 7 .
9175
6175

. 19 25

87 12

87 —
170 —
12775

6312
135 .25

65 —
131 .50

72 —
119 —

66 60
9875
45 —
i! :

2-5m

Cont.Cautohouo :

Oaimier • • 60
Delm. LinoL 160
Dessauer Gaa .
Dsch.At .Tel .160
„ Luxembg . 700
Dsch .Eb .S^ . 80
„ Erdöl . . 400
„ Gußstahl 60
„ KaUw . . 200

„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschinen .Donner am . 500

Dresd . Gard . 60
Düren . Met . 1000
Dürkopp > IAO
Düss.Elsenh .lOO
Dyokerhoff . 4i!
Dyn. Nobel 120
Eintr . Brk . 600 128 —
Eisen . Kraft 250 32 —
Elek. Lieler . 200 127 .75

Llchtu .Kr . 60 136 -25
Bd .Woll . 100 34 —

Emaü .UUrich60 36 —
Enzinger W . 100 75 —
Erlanger Bmw . — —
Ememann . 60 51 —
Gsohw. Bg . 600 137 —
Es«. Steink . 700 137 —

FaberBleist .140 81 - —
I .-G . Färb . Ind . 24
Feldm. Pap . 60 lj ;
Feit AGoifi . 800 1 2
Frankent .Znck .
Krankonia . 100
Friedrichah . 800
R. Frister . . .
Fuchs Wagg . 20
Gaggen .ElsAOO
Geb .AKOnig400 . .
Gel»estBgw .7Q0 15350

70 50
12050

137 .25

241:18
il § :§o

6d75
22 —
93 —
56 .25

12. 7. 13 . 7 .
Gelsen . GnL. 400 27 — 27 -
GenSchow , 400 53 87 57 —
Germ. Zern. 140 124 — 127 —
Ges . i .el .Unt .100 150 — 155 .12
J . Girmes & Co, 117 . — 116 '50
Glockenst . 140 46 . — 49 —
Gebr .Goedh .150 58 — 58 —
Xh. Goldsch . 200 9475 97 —
GothaerWag . 60 6375 66 —
Görlitz Wagg .20 3375 34 25
Greppin . W . 100 126 — 12550
Gritoer . , 300 95 -25 94 25

Hacketü . Dr . 40
Halle Hasch . .
Hammer . Sp .200
Hau . Maech. 160
Hann . Wagg . 80
Hansa Lloyd 20
Harburg W. G.
HarkonBgw .2ü
Harpener 1000
Hartmann . 60
C.Heokmann800
Hedwigsh . 260
Held 9t Franke
Hilpert ila . SO
Hirsch Kupf .160
Hoeech Eis . 600
Hofhn .Stärke60
Hohenlohew . .
Holzmann . 80

Horch & C.180
Hotelb .-Ges . 700
Howaldw . . 800
Humboldt H . 20
Ludw . Hupfeid
C. M. Hutsch . 80
HQtt.Nied8ch .20

138 .50
867b
7350Io

14175
45 .25
82 —
75 .50

12d —
125756776

17 .10
8776

5 .25

Jilee Bergb . 20t i35 . _ 135 . —
JeserichAsph .40 107 .78 10837
iLJttdelfcCp . 60 Sfe _ 83 —
Jungh .Gebr . 140 gg — 8975
Kahla Porz . 100
Kahlbaum . 800
KaliAschere .140
Karisr . Msch . 50
Kattowitz . Bgb .
Klflcknerw . 80
K öhlm . Starke
Kolb&SchttUOO iPO ^
Köln-Neuess . 60 109 . —
Köln-Rottw . 140 f23,

'
50

Kosth . Cell. 80 _
Krause bä «. 50

85 .60

12 . 7. 13. 7 .
Kronpr.Met . 160 60 50 83—
KjrtS: Hütte 20 65— 58 60

ÜAhmeyer . 160 ng , _ 120
Laurahütte , 50 53 , _ fid ,
Leopoldsgr . 140 gX .og 85 .25
Linde Etem . 100 1 * 5 . — 148 —rin J . 4. 3m Ortfi 4 OC 1 )̂7 -—126 — 127 —

93 — 93 .50
76 .60 7571

165 .251M - -
101 .60 1Ö2- -

56 — 56 :50

jfeli
19 .87 I

|
—

1
42 : -

1
47 .50

10Ö.| 0101 —

igiiZ aiils
f - m

LindstrOm . 200
Lingner W . 140
Linke Hoflta .120
Lndw . Löwe 800
C. Lorenz , 60
Loth . PH . Ca. 40
Lüdensch . M. 60

Afagdebg . H. 80
ÖTd. Hagime 50
Halmedle . 200
Mannesm . . 600
Hannesm . Mul.
Haust .Bergb . 50
Marienh .bK . 80
>!.-Fb .Breuerl (H
Masch .Kappel .
Maxlmillane .120
Hoh.Wb . Lin . 40
H.Web . ZitC . 100
Meyer Dr . P. 20
Mlag . . . . 20
Miz AGenestlOO
Motor .Deutz 150
MOIh.Bergw .700

.Veck .Fahne .100 89 _ 88 .25
Nept . Schiffsw . — — . —
Nlederl .Kohl .20 133 — 13075
Nltritfabrik .80 1 + 25 17 —
Nordd . Stgt . BOO130 — 1 .30 —

Wnlikammsoo 126 — 124 —
Nordw . Krattw . 68 37 68 .25
Sttmb . Herk 60 73 60 73 —
Obersch .Ebl . 60 gi
„ Eleenlnd . 120 71
„ Kokswerk .400 9 ;
Oeklng -St. , 500 tz
Orensteln , 200 9;
4*anzer A.-G . ,
Phön .Bergb . 500 10 !
Jul . Plntsoh 600 99 ,
PItü .Werks . 120 129 .

•18m
67 -25

112 .25114 .50

6 — 67 —
5— 75 .60
2.37 94 -60
3— 61 —
2 25 94 .12
2 50 74 .50
375111 . -

- 9875
- 129 —

Hathg .WagJoo
Ravensb .Sp, 200 _Reichest Met.100 71
ReisholzPapASO ig5

'
Eh. Braunfc. 220 W

— 57 —

87
50

12. 7. 18. 7 .
Rh. Elektra 100 118 50 119 -51
TMettaU . . . . 29 50 . 3075
„ Btahlw . , 80Ä 132 — 13776
„ Nasa . Bg. 100 — —
,,8plegelA . 800 15475 16012
Rli .wLlkw . 800 114— 113—
RhenanlaChem . 79 .60 7975
Rheydt clekc . 50 2 12 , 2 —
BiebeokMontau 142 -25 147 .50
J . D . Riedel . 40 91 25 “ “
Rock .SiSeh.1000 71 50
Roddergrube400 — —
Rombach H . 800 20 —
Rosent .Porz .800 87 — a
Rtttgersrw. , 100 1ÖÖ— 10 !« 8

■xlß
>170 — I

8ttch *enwerk20 80 <60 82 -87
Sachs . Thüring .

Porti . Zem . lfo 140 — 144 —
Sachs . Waggon 39 — 3675
Sachs . Webst . 85 —
Salzdetfurth 160 — . —
Sangerh . M. 60 — . —
Sarottl . . . 20 145 —
SchaferBlecn60 20 .37
Scheldeman .200 36 -60
Schering ch . 260 124 —
Schl . Textü . 100 46 —
Schl . Zink . 100 110 50
H . Schneider 80 58 -12
SchöUer Eitert — —
8chriftg .Off. 160 —
Schub ASalz .100 146 . —
Sohuekert . 700 117 —
SericMühlenbau 93 —
Seebeck . . 200 31 —
Siegen Solln . 40 47 .
SlemensGla «200 116
SlemensHal .700 169
8Inner 100 66
Staßfurt Öh . 100 51 6
Stett Cham. 800 6912

Vulkan 120 4275
HugoS tlnn ee400 — —
Stöhr ScCie. . . 119 .25
StoewerNah .200 82 . —
Stoib . Zink 100 12475
Stral .Spielk .600 138 —

- 60 67 -12
Tecklenburg . ,
TelefonBemntO 79 . —Terra A.-G. . 80 47 .60Ihale Elsenh . .
Thome , Fr . 400 9g 50 96 —Transradio 160 1 M '

ag 122 —
Tollt . FMhafOO ße .50 50 .50

ffl

4275

Union chem J + .
Union Maaohin ,
VarzlnerPap .80
VJ31.Fr . Gum 40
VJJsoh .Nick 800

12 . 7 .
56—

B : = 68—
56 —

Jute B. 100 66 — 66
’
—

,. HaUer220 7Q .75 Wog
tf . Bern . 40 49 -dO 49 -50

VJJsch .Nlok800 145 , _ 143 in
V.Glanz .Elb .800 « 5 _ ^
Ver. Jute B. 100 "
V. Mt.
V.Schf . _
Fer .StahlZypan 142 . — 1
Viktoria -Wk . 60
VogelTel .-Dr .40 „VogtLMasch . 46 61 — SS—

TUUfab. 140 38 .50 39 _
Vor.Biel .Sp. 180 — — —
Wand .-Wk . 100 147 .12149 .25Warst . GrubeflO 153 — 164 BO
Wegelin -Rusa . 109 — 109 —
Weg,&Hübn .lOO 72 — 72 .50Warna . Kam . 60 66 — 66 —
W«steregelnl60 147 -50 151 —
Wfl . D .iffimmOO 68 — 6987
Wfl . Eis . Lg. 250 60 — 66 —Westl .Kupf . 100 61 .25 62 -87Wiek. Zem . 600 liß — 11675
Wllhelmsb .E .40 §9 — 68 50
Wltten .Guß. 200 — . — 63

Zeitz . Msch. 100 1
Zellstoff -Ver. 50
Zellst .Wald .100 1
Zimmermsw . 4C
Zwickau Ma. 20 ,

87

i -2 W -
Kolonlaliverto

Dscb. Ostairika 172 — 170 —' " 'H ü
Aichtamti . Kotiernngen

Deoh .Petrol . 180 80 — 81 _Sloman -Salpet 70 — 70 . —
Ergansungs -Kurse

Brem .Besig . 840 65 — 578
D.SchachtB . 500 8475
Eisen . Meyer 20 — —
Felnjnt . 8p . 100 78 —
Grün & Bflf . 180 90 —
Knorr . . . 60 111 .25
KoU.&Jourd200 5/ —
Mot. Mannh . 100 41 —
Rhenan . Chm .60 79 60
Schuhf . Herz 60 36 8 /
Wieei . Ton 200 82 —
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Rudolf Vieser
Kaiseratraße 153
Mein

Total-Ausverkauf
Mantel
Anzüge

- Hosen
- Hauben-

“^ 7" Schuhe etc .
bringt

enorm herabgesetzte Preise

Feuerversicherungs -Gesellschaft

RHEINLAND A. G. in NEUSS
Akl^ ^ ajjj^ UlOJMjOt^ RM ^ GegrÜTide ^ lSSO

Wir beehren uns bekanntzugeben , daß wir unsere
GENERAL - AGENTUR KARLSRUHE

Herrn Richard Mössinger , Augustastr . 20
übertragen haben . Wir danken für das uns bisher in so reichem Maße
entgegengebrachte Vertrauen und bitten , dasselbe auch unserer General¬
agentur zuteil werden zu lassen . Die Direktion .
Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung halte ich mich zum
Abschluß von Feuer -, Einbruchdiebstahl -, Unfall -, Haftpficht -, Glas -,
Wasserleitungsschäden -, Lebens -, Kinder - und Auto -Versichernngen in

■neuzeitlichen Formen zu den bekannten günstigen Bedingungen und
mäßigen Prämien empfohlen . Gewissenhafte , fachmännische Beratung
in allen Versicherungs -Angelegenheiten . Richaed Müssinger

Amtliche Anzeigen
Jellentliche Erinnerung.

I . An Mc Entrichtung her nuf 15. Juli 1926
mit Schoiifrtst bis 22. Juli 1926 fälligen zwei¬
ten Rate der Grund - und Gewerbesteuer für
1926 wird hiermit öffentlich erinnert .II . An die Einreichung der für das zweite Ka-
Icndcrpiericiinlir 1926 oder für den Monat
■Juni 1926 fälligen Umsabsteuervoranmcldun -
gen — verlängerte Schonfrist bis 24. Juli
1926 — wird erinnert .

III . Kerner wird an die Einreichung der auf 10.' ~ . ' ns,
»ranmeldun

. _ ien - ui . _ __. . . .
auszahlungcn l<schonfr1st 24. Juli 1926 ) er-

juli 1926 fälligen Einkommensteuer - bezw.
Körverschaftsstcuervoranmeldunaen , sowie an
die Einkommen ^ Mid Kürverschaftsfteueryorr

. innert .
Siencrpslichtige , die bis einschlietzllch 17.

Juli 1926 einen Einkommensteuer - bezw . Kör -
verfchaftssicnerbcscheld erhalten Haben , sind
von der Abgabe der Voranmeldungen für
diele Steuer » entbunden , sie leisten ihre Vor¬
auszahlungen nach dem Steuerbescheid : die
übrigen Pflichtigen entrichten ihre Voraus¬
zahlungen in der bisherigen Weife.IV. Man zahle bargeldlos und vergesse nicht feine
v- ieuernummer anzugeben .

§arlsruhe . den 12. Juli 1926.
inauzamt Karlsrnbe - Stadt . KarlSrube -Laud

und Ettlingen .

Arbeitsnergevung .
Ter Anstrich der Fenster und Rolladen des

Nenerallandcsarchivs , des Verivaltungsgerichts -
hoss . des Rechnungshofes und der dazu gehörigen
Magazinbauten , ca. 5000,00 am , soll im Wege oes
öffentlichen Ausschreibens (Verordnung des Mini¬
steriums der Finanzen vom 27. Juli 1922 und
22 . Juli 19241 vergeben werden . Die Arbeit wird
ln Hose geteilt .

Unterlagen sind auf dem Bezirksbauamt Siesa »
uienstrahc 28 erhältlich . Die Angebote sind schrift¬
lich und verschlossen . mit der Aufschrift Maler¬
arbeit für Generallandesarchiv jc„ bis zum
2. August 1926 , vormittags 10 Uhr , dem Bezirks -
bauanit einzuscndcn .Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage .

Karlsrubc , den 12. Juli 1926 .
Beziris -Bauamt .

Beim städt . Wasenmet -
Itcr , Schlachthausstr . 17,
werden am Donners¬
tag. den 15. Juli 1928 ,
vormittags 11 Uhr , sol¬
lende Fundhunde öffent¬
lich gegen bar verstei¬
gert : 1 Boxer , m . , ein
Zwcrgspiber , m„ 1 Schä-
lerhundbastard , wcibl .
Karlsruhe , d . 12. Juli

1926.
Städt . Schlacht- und

NieHbofaml._
'Wchnundsfaulth
WobnungstauilH.
Zentrum der Stadt ,

vart . . sonn . 4 Zimmcr -
mohn. , Bad . Küche , eine
Mans . , auch sehr geeig¬
net für Gcschätfsbetr ..
tausche gegen 5 od . 7 Z .»
Wohng .. auch Zentrum .
Angebote unter Nr . 30
Ins Tagblattbüro erbet .

Kostenloser

WoWWr -
Inufcf),

bester Erfolg . Neu - An-
meldnngen erwünscht für
2—7 Zimmerwohnungen .
Hermann Sctiultis,

Möbcl - Svcdition ,
Karlsruhe i . B ..
Amalicnstratze 12 .

Telephon 5582 .

3u vermieten.
Schone 6 ZimmerwoH-

tiuitg m . Speisekammer
u . sonstigem Zubehör in
einem Neubau . 1 . Stock,
ruhige liege , ans sofort
zu vermißen . Zu erfr .
KrämerstraHc 34 . III ,

_ Khc.-Daxlandeu ,
Kleiner baden

mit Zimmer sof . zu ver¬
mieten . Näh . Blumen -
straste 6, 1 .

Mbi . Zimmer
auf sos. od . sp . an sol .
Herrn zu vermieten :
Kaiscrstr . 5 , 4 Tr ., r .
Schön mobl .. grotzes

Zimmer , clckir . Licht ,
scp . Eingang , sofort od .
später zu vermieten :

Bürgerstratze 20, II .

Gut möbl . Zimmer
und leer « Mansarde

sofort zu vermieten :
Douglasstr . 9 , 2. Stock.'» arlftrab « 84 , 1 Tr .,
sind 2 aut möbl . Zim¬
mer (Wohn - u . Schlaf¬
zimmer ) sögleich od . auf
1 . August an sol . Herrn
zu vermieten . Näheres
Kaiserstr . 130 . 1 Treppe .

Ein sehr schön möbl .,
grobes Zimmer ist auf
1 . Aua . zu vermieten .
Näh . Kriegstr . 181 , II .

1 Zimmer mit 2 Bet¬
ten , elektr . Licht , an 1
oder 2 ledige Personen
auf sofort od . später zu
vermieten : Scherrsir . 17,
2 . Stock, rechts.
Schön möbl . Zimmer

mit elektr . Licht , in gut .
Lage, an ernsten Herrn
zu vermieten , aufmerk¬
same Bedienung ,» riegstrabe 89, III ,bei der Lcopoldstrabe .

Leopoldftr . 29. II . ist
ein gnt möbl . Zimmer
auf 1 . Aug . zu verm iet.

Sonniges , schön möbll
Zimmer zu vermieten :

Hirschstratze 66, II
beim Karlstor .

Gnt möbl . Zimmer
mit elektr . Licht sofort
od . 1 . August billig zu
vermiet . : Schcffelstr . 57,
4 . Stock, rechts.

Gnt möbl . Zimmer
mit elektr . Licht auf 1.
Aug . zu verm . : Ublanü -
strabc 38, part ., links .
Schön möbl . Zimmer ,

elektr. Licht , separ . Ein¬
gang , evtl , mit Klavier ,
bei d . Hauptpost an sol .
Herrn od . Dame sofort
od . 1 . Aug . zu vermiet .
Amalienstr . 31 . 3. Stock.

Wer ist so freundlich
und teilt Lehrerin für
Ferienaufenthalt billige
llnterkunst u . Verpfle¬
gung inParis
und französ . Fischerdorsmit ? Freundl . Mittcil .
uni . Nr . 32 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

flroBhandlg.
(lucr . Unternehmen )

sucht Teilhaber
mit größerer Kapital¬
einlage . Sicherh . vor¬
handen . Angeb . unt .
Nr. 33 ins Tagbl . erb.

Offene Stellen
Tiittit . Frifeufe

,0f0rtS8lh .
fPJ ^ i?t

C
.
, Ul6t-

Herrenstraste 17.
Suche für sofort oder

1. August zuverlüstiges ,bescheidenes

Mädchen .
das einfach kochen kann
und Hausarbeit über¬
nimmt . Stühe u . Zim¬
mermädchen rc . vorhan¬
den . Lohn nach Ucber-
einknnst . Angebote an
Frau Dr . I . He« st. Pa¬
pierfabrik Niesern bei
Pforzheim .

Gut eingeführte Zigarn-
sabrik

. . . gar -
ren - und Rauchiabak -' irik

lucht liir Buden
seriösen, ttichi ., branche¬
kundigenBerirelei
»um Besuche der Kolo¬nialwaren - und Wirte -
Kundschaft. bei 15% Pro¬
visionszahlung .

Almeb. unt . Nr . 9985
rns Tagblattbüro erbet .

Mädchen 17 3 > fu*‘
besserem

Stellung in
ause, wo cs

den . Haushalt noch voll¬
ständig erlernen kann .
Nähkenntnistc Vorhand.

Angebote an Sattler
Weuz, Graben .

rächt. Mädchen.
perfekt im Nähen . Bü¬
geln u . Haushalt , sucht
stelle als Zimmermäd¬
chen aus 1. August . An¬
gebote unt . Nr . 34 inS
Tagblattbiiro erbeten .

Fräul . sucht Beschäf¬
tig . tagsüber od . abds .
in Wirtschaftsbetrieb .
Adr . im Tagblattbüro

zu erfrage » .
Zuverlässiges , ehrlich.,kath. Fräul ., 20 Jahre ,

sucht tagsüber
Stelle zu Kindern.

Angebote unter Nr . 23
ins Tagblattbiiro erbet .

Wir suchen zur Besetzung unserer dortigen

Hauptgeschäftsstelle
einen tüchtigen und geschäftsgewandten

Vertreter
mit festen Bezügen und hohen Provisionen . Eswollen sich nur arbeitsfreudige und in dortigenKreisen bosteingeführte Vertreter , die evtl , einen
G

rößeren Veitreterstab haben, bewerben. Niclit-nohleute werden eingearbeitet . Angebote sind zurichten an
Deutschen Begräbnis - und I,cbcns -Ver »lcli .-Vcreln a . 49 .

Deutscher Herold
Beziriisdlrektion Mannheim P 3 . 14 .Mitgliederzahl 500 000 . Auszahl, im Jahr 1925 : 1,6 Mil !.

Nachruf .
Sonntag , den 11 . Juli, verschied nach schwerem

Leiden das Mitglied des Synagogenrates

Herr

Friedrich Mahler
Obwohl seiner Tätigkeit für die Gemeinde leider
nur kurze Zeit beschieden war, hat er mit großer
Hingabe und Treue seines Amtes gewaltet. Die
Gemeinde und wir werden sein Andenken immer
in Dankbarkeit in Ehren halten.

Der Synagogenrat .

Suche für m . Tochter.
16 Jahre alt , Stelle als

Kochlehrmädchen .
Zuschriften unt . Nr . 28
ins Taablattburo erbet .

und Geschäfte vermittelt
M . Busam , Herrenft .38.
Säuler u . Eelchälte
allerorts , hat stets » u
verkaufen .

Georg Fleischmann .
Augustastr . 9 . Tel . 2724 .

Wegen Umzug ein
dunkles Wimner .

sowie ein
Schlafzimmer .mit 2 vol . ( Nutzbaum )

Betten u . eichen . Srue -
gelschrank sofort zu ver¬
kauf. Angeb . u . Nr . 24
ins Tagblattbüro erbet .

Mädel jeii . Art
liefern in prima Qua¬
lität u . hübscher Form
sehr preiswert

Karl Thome & Ko-
Möbelhaus ,

Herrenstratze 23 ,
gegenüb . d . Reichst»»«!.

Diwans
neu« , gut gearb . . 80 Jl ,
hochf. Plusch-Mokel-Di -
wan , 110 u . 120 Jl . Pol -
ftermooelbans Köhler .
Schübenstr . 25. Tel . 4419

Zu verkaufen

KW- und
ZweAgeMajser

oute Ware . Kirschenwas,
ler 3 .60 Jl , Zivetschgen-
waster 2 .70 Jl , bei
Karl Köuinger . Land¬

wirt . Obersasbach . bei
Achern, Saus 95.

Pianos
neu und gebraucht

Scheller , RudolfstM.
Gebrauchtes

Schlafzimmer
gut erhalten , billig zu
verkaufen .

Möbelhaus
Maier lüeinheimer ,

Kronenftratze 92,Pianos
erste Qualitäten in
jeder Ausführung . Bil¬
lige Preise . Zahlungs -
er̂ eichterung bei
Pb . Hottenstei« s »

jetzt Sosieustraste
Telephon 95 .

v«.

Schön . Emailherd
u . Walchkestel billig zuverk. : Grenzstr . 10, Hof.

1 Herrenrad .fast neu . billig zu verkf.
Kronenstr . 56. 3 . Stock.

. Eiserne Bandsäge ,wie neu , 650 mm Rol¬
lendurchmesser. mit oder
ohne Motor , zu verkauf .

E . Reinhardt ,Müblbnrg . Hardtftr . 2.

sowie Pflanzen
billig zu verk. Von 5—7
Uhr . Samstag v . 2—7
Uhr . Diernberger , Wald -
hornstr . 21 , 4. St .,

^
Poftgebäude .

lks .

Bis auf weiteres kön¬
nen in der

Konlervenlabrik
Fritz Brenner

G . m . b . H .,Müblbnrg (alte Braue¬
rei von Selbeneck)

Irische
krdle« !chalen

vorzüglich als Biehfut -
ter geeignet , kostenlos
abgeholt werden .

Unseren Mitgliedern gebe ich Kenntnis
von dem Ableben unseres Mitgliedes

HerrnAndreasPosMer
Malermeister

In dem Heimgegangenen verlieren wir
I einen langjährigen pflichtgetreuen Sanger¬
bruder , dem wir ein ehrendes Gedenke

| bewahren werden .
Die Beerdigung findet Donnerstag , den

15. Juli , nachmittags ‘/»2 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt Die gesamten
Aktiven bitte ich , um V,2 Uhr vor der

[ Friedhofkapelle sich einzufinden .
Der Vorstand

Die glückliche Geburt eines kräftigen Stammhalters
zeigen hocherfreut an

Ernst Lütkens & Frau
Friedei , geb . Hepp

Karlsruhe, den 13. Juli 1026 .

Zurück
Dr . med . E. Adler
Facharzt für Magen-, Darm - und Stoff¬

wechselkrankheiten.
’ - > > T, .« ptmlTO

Von der Reise zurück
Zahnarzt Dr . Treber

Stefanienstraße 57 Telephon 6674

Von der Reise zurück
J . Eckert

staatl . gepr . Dentist
Hebelstr. 13 Telefon 2910

Der echte Sporbmann
weiß, weshalb er nicht ohne

Fochtenberger

sein kann, denn er
kennt seineerfrisch-
ende und stärkende
Wirkung. Preisfür
die ganze Flasche

M . 1 .90

Todes -Anzeige
Am 13. Juli 1926 verschied nach langem Leiden ,

doch rasch und unerwartet, an einem Herzschlag ,
mein innigstgeliebterund treubesorgter Gatte, mein
lieber Vater, Schwiegervater und Bruder

Otto Fischer
Oberlehrer der Nebeniusschule
Karlsruhe , den 13. Juli 1926

Für die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Emma Fischer Wwe ., geb . Knoblauch
Ernst Fischer und Frau Lies
Fr . Xaver Fischer , Oberlehrer

Die Beerdigung findet am Donnerstag nach¬
mittag 3 ^2 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Kondolenzbesuche dankend verbeten.
Trauerhaus: Rankestraße 12 .

Todes - Anzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß unser treubesorgter Gatte , Vater , Groß¬
vater , Onkel und Schwager

Andreas Postweiler
Malermeister

am 13. Juli nach langem , schwerem Beiden sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Elisabeth Postweiler Wwe.
Karl Postweiler , Malermeister u . Frau
Elise Leipold, geb. Postweiler
August Leipold, Techniker

Karlsruhe , Hannover , den 13 . Juli 1926
Trauerhaus : Scheffelstraße 52
Die Beerdigung findet am Donnerstag , *A2 Uhr

nachmittags , von der Friedhofkapelle aus statt .

Am 13. Juli verschied nach langem , schwerem
Leiden unser verdientes Ehrenmitglied

Herr Andreas PosMer
Malermeister

Wir betrauern in dem Heimgegangenen einen
bewährten und treuen Kollegen , der sich um unsere
Vereinigung große Verdienste erworben hat und
werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.
Malermeister -Vereinigung Karlsruhe e.V.

K, Glaser ,
Vorsitzender.

E . Wolf .
Schriftführer.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 15 Juli,
nachm . x/22 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt
und bitten wir unsere Kollegen um zahlreiche Be¬
teiligung .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme an

dem schweren Verluste meines so unerwartet rasch aus
dem Leben gerufenen lieben Gatten

Wilhelm Hacker
spreche ich hiermit meinen innigen Dank aus .Ich möchte jedoch nicht versäumen , meinen be¬
sonderen Dank dem Vorstand des 112 er Vereins für
seine trostreichen Worte auszusprechen , sowie den an
der Bestattung teügenommenen Kameraden , welche dem
Verstorbenen das letzte Geleit gegeben haben .

Karlsruhe , den 12. Juli 1926 .

In tiefer Trauer :
Frau Anna Hacker , Wwe ., geb . Wertz

Umständehalber
eotnefimd, reich vtschniM Semn-iniimr

bestehend aus « roher Bibliothek . Schreibtisch , Sestel , rundem Tisch .Gobeltngarnitur , Stühle » , neuwertig , in eigener Werkstätte gefertigt ,um die Hälfte des Erstellungsvreises zu verkaufen ,
Werkstättenkunst Alfons Coenen , Jnnen -Architekt

Lessingftraße 7. Telephon 5306.

Trouerörlefe fühfü |1
liefert rasch und in tadelloser Aus ^
TagblaU-Druckerei, Ritterstr, l<

lorum

Zeppelin Lckener-Fpenöe •
IDtfl sonst öack Stiä Zeppelins flem dt*[J
Volke für immer verloren geht. Ivlust "
üos verhüten, öann zahle Selnen Vellrog »c
Vrtsaurschust. wo eln solcher nicht vorhan" ,
lst, bei den öffentllchen Kaisen, Sanken o«
aus Postscheck- Konto Stutt - art 5 $ * ’
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